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Ruſſiſche Rüſtungen.
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)
Jmmer wieder dringen aus Rußland Nachrichten

herüber, die beſonders ſeit dem eben ſtattgefundenen Wechſel
in der Perſon des Miniſterpräſidenten eine geradezu fieber-
hafte Tätigkeit auf dem Gebiete der Kriegsrüſtungen er-
kennen laſſen. Dabei wird bekanntlich die Zenſur in Ruß-
land in einer ſo überaus ſcharfen und rückſichtsloſen Weiſe
ausgeübt, daß das wenige was in die Oeffentlichkeit dringt,
noch lange kein richtiges Bild von der tatſächlichen Lage
gibt. Und doch genügt es, daß Deutſchland und Oeſterreich,
gegen die ſich unzweifelhaft ganz allein das ruſſiſche
Rüſtungsfieber wendet, alle Urſache haben, die Ereigniſſe
mit offenen Augen zu verfolgen und Gegenmaßregeln zu
treffen.

Da wird zunächſt mit einem Federſtriche verfügt, daß
der älteſte unter den Fahnen befindliche Jahrgang, der ſchon
längſt hätte entlaſſen ſein müſſen, bis zum 1. April d. Js.
zurückbehalten wird. Das bedeutet ein Wachſen der
Friedenspräſenzſtärke während der Wintermonate um
450 000 Mann, die ſomit 1250 000 Mann beträgt und in
Zukunft auch ebenſoviel betragen wird, da die Verlänge-
rung der Dienſtzeit um ein halbes Jahr, alſo bis zum
1. April d. Js. geſetzlich feſtgelegt werden ſoll. Außerdem
hat man durch einen anderen Federſtrich die Zahl der aus
zuhebenden Rekruten um 25 000 Mann jährlich erhöht, was
nach drei Jahren die Stärke von drei Armeekorps ergibt.
Außerdem ſind durch dieſen Zuſchuß von Menſchen die
Stände, beſonders der Grenzkorps auf eine Höhe ge
brächt, daß ſie faſt die Kriegsſtärke erreicht haben. So ſind
denn die Grenztruppen im Mobilmachungsfalle von dem
Eintreffen ihrer Ergänzungsmannſchaften ſo gut wie un
abhängig, wenn auch die Frage der Verſammlung der
Armeen immer noch eine recht ſchwierige bleibt. Das war
von jeher die große Sorge und der Kummer der franzöſi
ſchen Freunde, daß die ruſſiſche Mobilmachung im weiten
ruſſiſchen Reiche infolge der völlig unzureichenden Eiſen
bahnen ſo lange dauern würde, daß die entſcheidenden
Schläge an der deutſchen Weſtgrenze gegen Frankreich längſt
gefallen ſein würden, ehe der große ruſſiſche Bruder im-
ſtande ſein werde, ein Wort mitzuſprechen. Man nahm ja
auch bisher tatſächlich an. daß die Armeen von Warſchau
und Wilna, im ganzen neun Armeekorps mit neun
Kavalleriediviſionen, erſt am 12. Mobilmachungstage, die
Truppen aus dem Innern des Reiches erſt am 26. Tage an
ihren Beſtimmungsorten an der Grenze würden eintreffen
können. Wollte man dieſe verhältnismäßig lange Zeit ab
kürzen, ſo müßte man ſo viel Bahnen bauen, daß die Be
förderung der Truppen mit ſehr viel größerer Beſchleuni-
gung vor ſich gehen konnte. Da ſprang nun wieder Frank
reich ein, wie ſich ja bekanntlich die beiden Verbündeten
fortgeſetzt gegenſeitig zu neuen Rüſtungen anfeuern, und
ſich gegenſeitig, was die Kriegsbereitſchaft anbetrifft, kon
trollieren und verſprach Rußland nicht weniger als
214 Milliarden Franken unter der Bedingung, daß ſie, wenn
auch nicht ausſchließlich, ſo doch vorwiegend zum Bau von
Bahnen und zwar lediglich ſtrategiſcher Art verwendet
werden dürften. Von dieſer Rieſenſumme iſt vor wenigen
Tagen die erſte Rate im Betrage von 650 Millionen in
Paris gezeichnet worden. Nach Fertigſtellung der in Aus
ſicht genommenen Bahnlinien würden ſich dann die Mobil-
machungsfriſten auf 6 bezw. 21 Tage vermindern. Neben-
her läuft natürlich die Beſtellung großer Mengen von
Kriegsmaterialien und Verpflegungsvorräten, die in dem
Weichſelgebiete angehäuft werden, und augenblicklich finden
fortgeſetzt geheime Sitzungen des Oberkriegsrats ſtatt, in
denen eine ſofortige Verſtärkung der Feſtungen und Garni-
ſonen an der Weſtgrenze beraten wird. Die Reorganiſation
der Kavallerie, die jetzt durchweg mit Lanzen bewaffnet iſt,
wurde ſchon im vorigen Jahre beendet, die reitende
Artillerie hat ein leichteres, daher beweglicheres Geſchütz er
halten, neue Feld und 15 Zentimeter-Haubitzen ſind ange
ſchafft. Ganz beſondere Aufwendungen ſollen für die
Fliegertruppe gemacht werden, trotzdem ſie ſchon auf einer
durchaus achtunggebietenden Stufe angelangt ſein ſoll.
Hand in Hand mit dieſen Rüſtungen zu Lande, gehen die zu
Waſſer. Daß Rußland nach dem Tage von Tſuſchima ſich
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eine ganz neue Flotte bauen muß, iſt bekannt. Wenn es
aber jetzt gerade beſonderen Wert darauf legt, den Ausbau
ſeiner Oſtſeeflotte zu beſchleunigen, ſo paßt das durchaus in
das Bild, das Rußland augenblicklich bietet, wenn auch
nicht geleugnet werden kann, daß der Bau der Oſtſeeflotte
ſich im gewiſſen Grade auch gegen Schweden richtet.

Alle dieſe Rüſtungen koſten natürlich ungeheure
Summen, die aber Rußland mit Leichtigkeit von ſeinem
neueren Verbündeten, Frankreich, erhält, trotzdem die fran
zöſiſchen Werte, die in Rußland inveſtiert ſind, nachgerade
eine ſchwindelnde Höhe erreicht haben. Aber die Hoffnung
der Franzoſen, daß ihnen ihr Geld doch mehr als die landes-
üblichen Zinſen eintragen wird, iſt ſo felſenfeſt und un-
erſchütterlich, daß Rußland es gar nicht nötig hat, ſich in der
Höhe ſeiner Forderungen irgend welchen Zwang auf-
zuerlegen. Dieſe Tatſache in Verbindung mit der gewaltigen
Macht, die Rußland fortgeſetzt vermehrt, könnte bei ſeinen
Gegnern ſehr wohl einige Beklemmungen hervorrufen,
wenn nicht auch hier das alte Sprichwort, ſeine Gültigkeit
hätte, daß dafür geſorgt iſt, daß die Bäume nicht in den
Himmel wachſen. Die ungeheure Ausdehnung des Reiches
verlangt doch die Zurücklaſſung nicht unbedeutender Trup-
penmengen an den verſchiedenſten Punkten der Grenzen,
und vor allen Dingen werden wohl die Ereigniſſe im
Jnnern den größten Teil der Truppen feſſeln. Kenner des
Landes behaupten, daß Rußland, wenn nicht die Ge-
ſinnung des Heeres ſo einwandfrei wäre, wie ſie tatſächlich
iſt, ſchon längſt wieder die Revolution hätte, daß ſie aber
ganz beſtimmt ausbrechen werde, wenn das Heer vor dem
Feinde liegt. Sollte es ſo ſein, dann würde man bald er
kennen, daß Rußland immer noch iſt, was es im japaniſchen
Kriege war und was es nach Bismarcks Ausſpruch von
jeher geweſen iſt: ein Koloß auf tönernen Füßen.

Deutſches Reich.
Handwerkerfragen im Abgeordnetenhauſe.

Am Donnerstag erledigte das Abgeordneten-
haus den Geſetzentwurf betr. Erweiterung des Stadt
kreiſes Dortmund und Aenderung der Amtsbezirke Caſtrop
und Dortmund in zweiter und dritter Beratung. Bei der
Fortſetzung der Beratung des Etats der Handels und
Gewerbeverwaltung wünſchte Dr. Pieper (Zentr.)
zur Erledigung der ſchwebenden Handwerkerfragen jähr-
liche Beſprechungen zwiſchen den Handwerker-
vertretern und der Regierung, ferner die Errichtung einer
Zentralſtelle für das Verdingungsweſen, Abſchaffung
des S 100q uff. Dem Antrag Hammer würden ſeine
Freunde zuſtimmen. Für Ueberweiſung dieſes Antrages an
die Kommiſſion ſprach ſich Abg. Dr. Schroeder-Kaſſel (nl.)
aus. Die Konzentration großer Firmen der Elektrizi-
tätsbranche ſei ſehr bedenklich. Unbedingt abgeſehen
werden müſſe von der Einführung der reichsgeſetzlichen
Arbeitsloſenverſicherung. Handelsminiſter Dr.
Sydow bemerkte, daß die Kleinhandelsausſchüſſe und Han
delskammern in allen wichtigen Fragen zu Rate gezogen
würden. Mit den Vertretern des Handwerks hätten im
Reichsamt des Jnnern Verhandlungen ſtattgefunden; ob alle
Wünſche, ſo der Schutz des Geſellentitels und der Begriff
des Lehrlings, erfüllt werden könnten, ſtehe dahin. Eine
Denkſchrift wepde ſich in Kürze dazu äußern. Abg. Krauſe-
Waldenburg (freik.) war mit dem Antrag Hammer einver-
ſtanden und dankte dem Miniſter für ſein verſtändnisvolles
Eingehen auf die Wünſche des Handwerks. Nächſte Sitzung:
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung.

Jn der Sitzung des Bundesrats
am Donnerstag wurde der Entwurf von Beſtimmungen
über die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen in Werkſtätten mit Motorbetrieb
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Die Zuſtimmung
erteilt wurde dem Antrage auf Errichtung einer Abrech-
nungsſtelle im Scheckverkehr, der Vorlage betreffend
Veredlungsverkehr mit Getreide, Reis, Hülſen-
früchten uſw., und der Vorlage betreffend Veredlungs-
verkehr mit ausländiſchen photographiſchen Apparaten. Der
Antrag Heſſens und der Antrag von Schwarzburg-Sonders
hauſen betreffend Anerkennung der Reifezeugniſſe
der heſſiſchen Studienanſtalten bezw. der dreiklaſſigen
Studienanſtalt in Sondershauſen als ausreichender Nach
weis der wiſſenſchaftlichen Vorbildung im Sinne der
Prüfunsordnung für Aerzte uſw., gelangten zur Annghme,
Die Errichtung einer Hafptflichtverſicherungsanſtalt der
Braunſchweigiſchen land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft und die hierfür beſchloſſene
Satzung wurden genehmigt.
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Süweſtafrikaniſcher Etat.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

ſetzte am Donnerstag die Beratung des Nachtragsetats für
Südweſtafrika bei der Frage der Verwendung der
Diamanteneinnahmen fort.

Ein Redner des Zentrums beſtand auf ſeinem Standpunkt,
die Mehreinnahmen zur Verminderung des Reichszuſchuſſes zu
verwenden. Ein konſervativer Redner erklärte ſich grundſätzlich
für Gewährung des Reichszuſchuſſes für die Schutztruppe und be
fürchtete von der Annahme des Zentrumsantrags einen ſehr
üblen Eindruck in Südweſt. Auf Ausführungen eines Zen-
trumsredners äußerte ſich Staatsſekretär Dr. Solf nochmals
über die vorausſichtliche Dauer der jetzigen hohen Diamanten-
einnahmen. Dieſe würden vorausſichtlich nicht gleich hoch
bleiben, da ein ſtändiges Steigen der Betriebsausgaben zu
erwarten ſei. Die Debatte wurde geſchloſſen und die Ab-
ſtimmung ausgeſetzt. Die in Titel 19 des Nachtragsetats an
geforderten 300 000 Mk. als Anteil am Grundkapital der neuen
Deutſchen Diamantengeſellſchaft wurden genehmigt.

Ebenſo wurde die im Ergänzungsetat für Oſtafrika an-
geforderte Summe von 700 000 Mk. bewilligt, die als Dar-
lehen der Stadtgemeinde Daresſalam gegeben werden ſoll zur
Erweiterung ihres Grundbeſitzes, insbeſondere zum Erwerb der
ſogenannten Sultansſchambe.

Hierauf wurde der Hauptetat für Deutſch-Südweſtafrika in
Beratung genommen.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Die 24. Kommiſſion des Reichstages ſetzte am Donners-

tag die Beratungen über die Ausnahmen für das Be-
dürfnisgewerbe 7 der Regierungsvorlage) fort.
Ein Antrag der Kompromißparteien will außer Milch-
und Molkereiwaren auch für Fiſche, Fleiſch und
Fleiſchwaren die dreiſtündige Verkaufszeit. Der Kom-
promißantrag will die Feſtſtellung der Bedarfsartikel der
höheren Verwaltungsbehörde überlaſſen, um auf die hervor
tretenden Bedürfniſſe der Bevölkerung Rückſicht zu nehmen.
Die Verkaufszeit ſoll zwei Stunden ununterbrochen
betragen und nicht über 1 Uhr hinausgehen, Ein Antrag der
Wirtſchaftlichen Vereinigung will ſtatt 1 Uhr „2 Uhr“
ſetzen.

Jn lIängeren Ausführungen für und gegen die Be-
ſchränkung der Sonntagsruhe wurde die Frage an die Re
gierung gerichtet, ob auch Zigarren unter das Bedarfs-
gewerbe gerechnet würden. Miniſterialdirektor Casper er
widerte hierauf, daß die Regierung nach wie vor auf dem
Boden der Regierungsvorlage ſtehe und auch für
die Großſtädte eine dreiſtündige Verkaufs-
zeit verlange. Er könne deshalb keine Auskunft über die
Stellung der Regierung in dieſer Frage geben, falls der
Beſchluß der Kommiſſion in Gemeinden über 75 000 Ein-
wohner die volle Sonntagsruhe einzuführen, aufrecht-
erhalten würde. Ein Nationalliberaler ſtellte einen Antrag
in Ausſicht, Zigarren unter das Bedürfnisgewerbe auf-
zunehmen.

Nach weiterer Erörterung wurde zur Abſtimmung ge-
ſchritten. Die Anträge der Kompromißparteien wurden
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und von drei
Außenſeitern angenommen. Die Regierungsvorlage,
S 7, erſter Teil, iſt ſomit erledigt. Abſatz 2 wird ange
nommen.

Betreffs der Feiertage mit voller Sonntags-
ruhe werden die erſten Feiertage von Weihnachten,
Oſtern und Pfingſten, ſowie Karfreitag und Fron-
leichnams.tag, ſoweit letztere beiden Tage als Feſt
tage ortgeſetzlich anerkannt ſind, feſtgelegt. Ausnahmen
ſollen zuläſſig ſein an den zweiten Feiertagen, am Neujahrs-
tage und Himmelfahrtstage.

Die volle Sonntagsruhe für die Kontore
wird einſtimmig beſchloſſen. Nächſte Sitzung
Dienstag, den 10. März.

Sonntagsruhe und Bäckergewerbe.
Zu den umſtrittenſten Fragen bei den gegenwärtigen

Erörterungen über die Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe gehört die Sonntagsruhe im Bäckerei-
gewerbe. Dieſes Gewerbe unterſcheidet ſich inſofern von
anderen der Nahrungs- und Genußmittelbranche, als bei
der Bäckerei die Gewerbetreibenden ſelbſt in ihrer über-
wiegenden Zahl der Durchführung der Sonntagsruhe nicht
ab geneigt ſind. Eine ganze Reihe von Verbänden der
Bäckermeiſter und Jnnungen haben ſich bereits für die
Sonntagsruhe ausgeſprochen, ſo die Berliner Meiſter,
die Münchener, die heſſiſchen Obermeiſter und die im Rhein
land und Weſtfalen. Umſtritten iſt aber die Frage, ob es
vorteilhafter iſt. die Arbeit von Sonnabend auf Sonntag,
oder von Sonntag auf Montag ausfallen zu laſſen. Jm
Weſten des Reichs beſteht die völlige Sonntagsruhe für das
Bäckergewerbe beiſpielsweiſe im Regierungsbezirk Münſter,
ferner in einem großen Teil des Regierungsbezirks Düſſel-
dorf; von größeren Städten iſt dort die Sonntagsruhe im
Bäckergewerbe durchgeführt in Barmen, Elberfeld, Krefeld,
Gladbach und Solingen. Jn anderen Regierungsbezirken
des Rheinlandes iſt die Sonntagsruhe im Bäckergewerbe
durch Verordnungen in einzelnen Kreiſen und Städten

Jm Regierungsbezirk Minden iſt ſeit dem
vorigen Jahr für fünf Kreiſe und eine Anzahl Aemter die
Sonntagsruhe ebenfalls eingeführt. Da es ſich im Rhein
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land und Weſtfalen bewährt hat, iſt der Verband der
Bäckermeiſter dieſer Provinzen beſtrebt, die Sonntagsruhe
auch in weiteren Orten einzuführen.

Die Oſtmarkenzulagen abgelehnt.
Jm Reichstage begann am Donnerstag die Einzel-

beratung des Poſtetats. Auf die Wünſche der Abgg.
Werner-Hersfeld (Refp.) und NeumannHofer (Fortſchr.)
betr. Beſſerſtellung der Poſtagenten erklärte Staats
ſekretär Kraetke, daß der vorliegende Etat erhöhte Mittel
dafür fordere, und daß bei Vergebung der Agenturen dar
auf geſehen werde, daß nur Perſönlichkeiten, die im Orte
Vertrauen haben, dazu genommen würden. Das Haus
wandte ſich nunmehr dem Kapitel Oſt markenzulagen
zu, die der Haushaltsausſchuß abgelehnt hatte. Anträge
der konſervativen Reichspartei und Nationalliberalen
wünſchten die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage.
Staatsſekretär Kraetke bat dringend um Wiederherſtellung.
Beamte, die jahrelang dieſe Zulage bekommen haben, ſollen
plötzlich 10 Prozent ihres Gehalts verlieren. Darin liege ein
ſchwerer Eingriff in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Be
amten. Eine jahrelang bezogene Zulage könne nicht kor
rumpierend wirken, wie man behaupte. Abg. Schlee (nl.)
trat für die Bewilligung ein, ebenſo Abg. Kopſch (Fortſchr.),
während Abg. Noske (Sos.) ſie ablehnte. Abg. Graf Weſtarp
(konſ.) hob hervor, daß bei Ablehnung der Zulagen bei den
Beamten Erbitterung Platz greifen müßte. An die Sozial
demokraten wende er ſich bei ihrer grundſätzlichen Gegner-
ſchaft gegen nationale Beſtrebungen nicht. Der weitere An
trag ſeiner Freunde, die Zulagen überhaupt in gemiſcht-
ſprachigen Gegenden zu gewähren, beweiſe daß es ſich um
keine politiſche Frage handele. Beifall rechts.) Abg. Lede
bour (Soz.) meinte, die Meinung des Grafen Weſtarp
„ehre ſeine Partei“, die „für Geſinnungskorruption nicht zu
haben“ ſei. Wenn bei Anſtellung der Beamten nach ihrer
Geſinnung gefragt werde, ſo liege darin „die infamſte
Korruption Vizepräſident Dr. Paaſche rief den Redner
deshalb zur Ordnung. Als der Redner erneut von
einem „Syſtem der Korruption“ ſprach, rief ihn Vizepräſi-
dent Dr. Paaſche unter großer Unruhe der Sozialdemokraten
abermals zur Ordnung. Abg. Dr. Spahn erklärte
namens ſeiner Fraktion, daß dieſe die Zulage ablehnen
werde. Nachdem Staatsſekretär Kraetke erneut um die
Bewilligung gebeten hatte, ſchloß die Beſprechung. Jn
namentlicher Abſtimmung wurde die Zulage mit 194 gegen
127 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt. Der konſer
vative Antrag, die Zulage den Beamten in allen gemiſcht
ſprachigen Bezirken zu gewähren, wurde in namentlicher Ab
ſtimmung mit 188 gegen 121 Stimmen bei 3 Enthaltungen
abgelehnt. Jm weiteren Verlaufe der Einzelberatung be
dauerte Abg. Behrens (w. Vgg.) die Aufhebung der
Familienhilfe bei den Poſtkrankenkaſſen. Direktor Aſchen-
born bemerkte, daß die Beamtenſchaft eine derartige Ein
richtung bei Aufſtellung der neuen Satzungen nicht ge-
wünſcht habe. Abg. Dr. Quarck (Soz.) wünſchte Ver
mehrung der unterirdiſchen Telephonkabel. Staatsſekretär
Kraetke betonte, daß die Verkabelung der Telephonleitungen
von Jahr zu Jahr fortſchreitet. Die durchgängige Ver-
kabelung würde 1 Milliarde koſten, eine Summe, die natür-
lich nur allmählich aufgewendet werden könne. Nach Erledi-
gung einer Reihe von Kapiteln vertagte ſich das Haus auß

Freitag.

Der neue Militärbevollmächtigte in Petersburg.
Jn Berliner politiſchen Kreiſen legt man der Er-

nennung des bisherigen Flügeladjutanten des Kaiſers,
Generalleutnants von Chelius, zum deutſchen Militär-
bevollmächtigten in Petersburg eine beſondere Be
deutung bei, da Generalleutnant von Chelius als einer
der Vertrauten Kaiſer Wilhelms gilt. Manbeſtreitet aber, daß der Wechſel in der Perſon des Mili-
tärbevollmächtigen, der bekanntlich der Perſon des Zaren
attachiert iſt, die Folge einer Verſtimmung des
Zaren gegen den bisherigen Militärbevollmächtigten, den
Grafen Dohna-Schlobitten, ſei. Der Wechſel ſtand bekannt-
I er bei der letzten Anweſenheit des Zaren in Ber-

in

Nach einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen
Zeitung“ wird an zuſtändiger Stelle erklärt, daß die Be
hauptungen über einen bevorſtehenden Rücktritt des
deutſchen Botſchafters in Petersburg, Grafen Pour-
talès, jeder Begründung entbehren. Ferner

ſei, entgegen der Meldung der „Süddeutſchen Zeitung in
Stuttgart, jede Mitwirkung der deutſchen Botſchaft in
Petersburg an dem bekannten Artikel der „Kölniſchen
Zeitung aus Petersburg ausgeſchloſſen.

Zur Strandung des Dampfers
marokkaniſchen Küſte.

Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, hat die
Strandung des Hamburger Dampfers „Zanzibar“ an
der marokkaniſchen Küſte zu einem Zuſammen
wirken der deutſchen und der ſpaniſchen Marine
geführt. Von deutſcher Seite war der kleine Kreuzer
„Condor“ zur Hilfeleiſtung beordert worden. Gleichzeitig
kamen mehrere ſpaniſche Schiffe dem Dampfer zu Hilfe.
Zur Sicherung vor etwaigen Angriffen ſeitens der
Kabylen hat der Dampfer eine Anzahl ſpaniſcher Seeſol
daten an Bord genommen. Der kleine Kreuzer „Condor“,
der wegen ſeines Tiefganges nicht in Aktion treten konnte,
iſt zur Kohleneinnahme nach Tanger zurückgekehrt, wird
ſich aber wieder nach der Unfallſtelle begeben. Eine Gefahr
für den geſtrandeten Dampfer liegt bis jetzt nicht vor.

Zahlungen an Poſtkaſſen durch Schecks
ſind zur Förderung der bargeldloſen Zahlungen an
Reichsbankplättzen in der Weiſe zugelaſſen, daß die
Poſtanſtalten außer Poſtſchecks und Reichsbank auch
Schecks auf Banken, Genoſſenſchaften und
Sparkaſſen in Zahlung nehmen. Die Bank uſw., auf
die der Scheck gezogen iſt, muß ihre Geſchäftsſtelle i m
Orte und ein Girokonto bei der Reichsbankhaben. Die Schecks ſind verwendbar bei Einzahlungen auf
Poſtanweiſungen und Zahlkarten, beim Ein
kaufe von Briefmarken im Betrage von mindeſtens
20 Mark, bei Entrichtung von Fernſprechgebühren,
geſtundeten ägen und Telegramm-
gebühren, Zeitungsgeld, Schließfach-gebühren. Die mit Scheck eingelieferten Poſt
anweiſungen und Zahlkarten werden von der Poſtanſtalt
abgeſandt, ſobald die Reichsbank den Betrag der Poſtkaſſe
gut geſchrieben hat. Hat der Abſender bei der Poſtanſtalt
eine Sicherheit hinterlegt, ſo werden die Poſtanweiſungen
und Zahlkarten ſchon vorher abgeſandt, ebenſo werden
die gewünſchten Wertzeichen ſogleich ausgehändigt.
Von öffentlichen Behörden, Kaſſen und Anſtalten, von Spar-
kaſſen der Kreiſe, der Stadt und Landgemeinden wird eine
Sicherheit nicht beanſprucht, wenn ſie mit der Poſtanſtalt
eine Verabredung über das ein für allemal zu beobachtende
Einlieferungsverfahren getroffen haben.

Die Wahl eines neuen Fürſtbiſchofs
geht in der Weiſe vor ſich, daß das Breslauer Domkapikel
der preußiſchen Regierung eine Reihe von Kandidaten
vorlegt, aus der die Regierung drei benennt, zwiſchen
denen dann die engere Wahl ſtattzufinden hat. Dieſe Wahl
muß vom König und vom Papſt beſtätigtwerden. Da Preußen den weitaus größeren Teil der
Diözeſe Breslau beſitzt, kann der Kaiſer von Oeſter-
re ich von ſeinem Ernennungsrecht (mit nachheriger päpſt-
licher Beſtätigung) keinen Gebrauch machen; der neu
erwählte Fürſtbiſchof wird von ihm einfach anerkannt.

Nach den „Dresdener Neueſten Nachrichten“ wird
Prinz Max von Sachſen als der wahrſcheinliche
Nachfolger des Kardinals Kopp betrachtet.

Die Abwanderung ruſſiſcher Feldarbeiter.
Man meldet aus Petersburg: Nach Prüfung einer

vom ruſſiſchen Handelsminiſter vorgelegten Geſetzes-
vorlage über den Abgang ruſſiſcher Feldarbeiter ins Aus
land hat der Miniſterrat den Handelsminiſter mit der
Vorlage eines bezüglichen Geſetzes an die Reichsduma be
auftragt und den Wunſch ausgeſprochen, es möge dafür ge
ſorgt werden, daß durch den Abgang ruſſiſcher Arbeiter
während der Feldarbeit die Jntereſſen der ruſſiſchen Land
wirtſchaft nicht leiden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Braunsberg-

Heilsberg findet laut „B. T.“ am 24. April ſtatt.
BVermehrungen im ſächſiſchen Eiſenbahnbetrieb. Die Zweite

ſächſiſche Kammer bewilligte in ihrer geſtrigen Nachmittagsſitzung
die im außerordentlichen Staatshaushaltsetat für 1914/15 an-
geforderten 6273 000 Mark zur Permehrung der Loko-

ibar“ an der

motiven, Tender und Triebwagen ſowie 20 726 000 Mark zur

Vermehrung der Perſonen, Gepäck und Güterwagenind erteilte nacräguich re in u der bereits erfolgten
Anſchaffung von vier ſchmalſpurigen tiven, 40 ſchmal
ſpurige i Perſonenwagen und 200 ſchmalſpurigen Güterwagen
ſowie von 1082 vollſpurigen Güterwagen.

Die „BayeriſcheBayern Wert Fremdenlegion.
Staatszeitung“ ſ offiziösDa die örihten Bemerkungen, in denen ſich der Pariſer
„Matin“ über Bayern und die franzöſiſche Fremdenlegion ergeht,
in die deutſche Preſſe übergegangen ſind, verweiſen wir auf die
Feſtſtellung, die in Nr. 8 der „Bayeriſchen Stagtszeitung“ vom
12. Januar d. Js. unter der Ueberſchrift „Die franzöſiſche
Fremdenlegion“ gegeben worden iſt. (Folgt nochmals der t
laut der Feſtſtellung.) g:Verdingungsweſen. Die 15. Kommiſſion des Reichstages
begann am Donnerstag die zweite Leſung der von Kommiſſions-
mitgliedern vorgelegten Grundzüge zur Regelung des Verdingungs-
weſens im Deutſchen Reiche und nahm mit einigen Aenderungen
nicht grundſätzlicher Art die erſten 39 Paragraphen (Allge
meines, Arten der Verdingung, Arsſchreibung, Zugiehung von
e e en und die drei erſten Paragraphen über Zuſchlag-
erteilu an.Von deutſchen Geſchwader. Aus Buenos Aires wird gemeldet:

Da das ſchlechte Wetter bei Mar del Plata andauerte und der
deutſ iral nicht an Land gehen konnte, fuhr er an Bord
der „Straßburg“ nach Buenos Aires, wo die deutſche Kolonie unddie Behörden Feſtlichteiten vorbereiten.

Das deutſch- franzöſiſche Abkommen. Da Abänd e
rungen des deutſch- franzöſiſchen Abkommens über die
anatoliſchen Eiſenbahnen von keiner Seite beab
ſichtigt werden, dürfte, wie wir aus diplomatiſchen
Kreiſen erfahren, der Austauſch der Noten, durch den das
Abkommen perfekt wird, im Laufe der nächſten Woche
erfolgen.

Die Verteidigungsvorlage
der ſchwediſchen Regierung.

Das Stockholmer „Svenska Telegram Byran“ iſt ermäch-
tigt, das Staatsratsprotokoll vom Staatsrat am 3. März
zu veröffentlichen, in dem Staats und Kriegsminiſter

die Verteidignsvorlage der Regierung be-
gründete.

Eine Hauptſache ſei die Winterausbildung. Die ganze Aus
bildungszeit ſolle 340 Tage umfaſſen. An Studenten und die
mit ihnen Gleichgeſtellten würden beſonders große Forderungen
betreffend eine längere, doch höchſtens 500 Tage umfaſſende,
Dienſtzeit geſtellt werden. Weiter werden Veranſtaltungen zur
Sicherung gewiſſer Land und Seebefeſtigungen gegen über-
raſchende Angriffe angekündigt. Die Küſtenflotte ſolle aus
mindeſtens zwei Diviſionen Pangzerſchiffen mit je 4 Schiffen be
ſtehen. Sie müſſe vier Diviſtonen Torpedojäger haben, im
ganzen 16 Schiffe, ſowie zwei Diviſionen Unterſeeboote. Zur
Deckung der Ausgaben wird eine progreſſive Wehr-
ſteuer auf die großen Vermögen und auf die großen Ein
kommen angekündigt.

ſchließt mit folgender ErklärungDas Protokoll
des Königs:„Nach meiner Auffaſſung ſoll das Volk Gelegenheit haben,
durch die Neuwahlen zur Zweiten Kammer ſeine Anſicht über
die Verteidigungsfragen zu erkennen zu geben. Von der Löſung
der Lebensfragen des Landes hängt die Möglichkeit ab, Freiheit
und Unabhängigkeit zu bewahren und unſere Neutralität zu
ſchützen. Jch ſtimme alſo der Vorlage des Staatsminiſters zu.
Jch möchte bei dieſer Gelegenheit erklären, daß jeder Wunſch
oder jedes Beſtreben nach einer perſönlichen Königsmacht mir
fremd war, iſt und bleiben wird.“ e

Ausland.
Zur epirotiſchen Bewegung.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valona,
daß im Auftrage von Zografos, dem Präſidenten der provi-
ſoriſchen Regierung in Epirus, durch den aus Delvina ein
getroffenen Paſcha Mehmed Ali Verhandlungen wegen Ge
währung nationaler Garantien für die griechiſchen Minder
heiten in Nordepirus begonnen haben. Die Leiter der
epirotiſchen Bewegung würden bei Erfüllung ihrer Forde-
rungen der Beſetzung der Albanien zugeſprochenen Gebiete
keine weiteren Schwierigkeiten machen. Man
ſehe die Verhandlungen als Folge des Eingreifens der
griechiſchen Regierung an.

Jn der geſtrigen Sitzung der griechiſchen Kammer
griffen die Führer der Oppoſition die Politik der Re-
gierung betr. Nordepirus heftig an und betonten, die Re
gierung dürfe nicht 150 000 Griechen zugunſten Albaniens
preisgeben. Venizelos antwortete, er ſei verpflichtet, die
Entſcheidungen der Botſchaftervereinigung in London aus

X. eeolo33n3unuanoonoogecceoowwownh ocvGwGCcC—/Gk BtBGBfvG GvvGGGTQSLnnÜmſnhnnunua—uaòſuQseechnccckc,tte an
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Klavierabend von Elaine Feez.
Mit Frl. Glaine Feez, die geſtern abend in der „Loge

zu den fünf Türmen“ einen Beethovenabend gab, betrat eine
junge Ausländerin wie ich höre, Auſtralierin das Konzert-
podium, die in der Schule Téelémaque Lambrinos eine
tüchtige pianiſtiſche Ausbildung genoſſen hat. Jhre Technik iſt
derart, daß ſie ſich damit im Konzertſaal hören laſſen darf, die
kleinen Verſehen, die ſie ſich in der F-dur- und D-dur-Sonate
zuſchulden kommen ließ, ſind wohl nur die Folge von augenblick-
lichen Gedächtnisfehlern und ſind daher nicht ſchlimm zu bewerten.
Jhre Auffaſſung der Beethovenſchen Muſik haftet dagegen noch
ſehr an der Oberfläche. Das trat in den erſten Sonaten, die ſie
zum Vortrag brachte, denen in F-dur und G-dur, denen ſie in
formaler Beziehung wenig ſchuldig blieb, noch nicht recht zutage,
nur das fugierte Preſto, das etwas etüdenhaft behandelt wurde
und deſſen Kraftausbruch im zweiten Teil nicht recht zur Geltung
kam, konnte den Zuhörer bedenklich ſtimmen, um ſo mehr aber
boten die zwei letzten Werke, beſonders die Sonate in D-dur,
Gelegenheit, zu erkennen, daß ſich die Konzertgeberin über das
Weſen dieſer Werke noch nicht klar geworden iſt. Schon das D-dur-
Thema im Preſtoſatz, das zuerſt im Piano erklingt, aber doch in
ſeiner ganzen Anlage leidenſchaftlich gehalten iſt, zeigt uns,
worauf Beethoven hinauswill. Die vorübergehende Beſchwich-
tigung, die nach der Fermate eintritt, hat nicht viel zu bedeuten,
denn alsbald durchläuft das Hauptthema, diesmal in den Bäſſen
mit Achtelnachſchlägen, alle Stärkegrade vom Piano bis zum

Fortiſſimo nochmal. onateder Künſtlerin augenſcheinlich nicht recht klar, ſonſt hätte ſie ſchon
in den D-dur-Teil des erſten Satzes mehr Leidenſchaft hineinlegen
müſſen. Erſt an der Stelle, wo es in die B-Tonarten hineingeht,
raſte ſie davon in einem Tempo, das nach dem vorangegangenen
reichlich unmotiviert erſchien. Das Largo gelang vielleicht am
wenigſten, da die Künſtlerin die Vortragszeichen nicht genügend
beachtete. Die Crescendi waren zu unvermittelt, zwiſchen einem
Forte und einem Fortiſſimo wurde kein rechter Unterſchied ge
macht. Von einem smorzando habe ich in dem Largo überhaupt
nichts gemerkt, die Stelle wurde mezzoforte genommen. Auch
das Menuetto wurde in der Dhynamik zu flüchtig behandelt,
Beethoven ſchreibt hier ein piano vor und fügt die Vortragsbegeichnung dolce hinzu. Solche Ungenauigkeiten traten auch in

Dieſer Grundcharakter der Sonate wurde

der Fis-dur-Sonate zutage, wenngleich anerkannt ſei, daß hier
wenigſtens das Allegro ma non troppo gut gelang. Die Pianiſtin
hätte vielleicht beſſer getan, die Sonaten nicht ganz auswendig zu
ſpielen, dann wären ſicher die Vortragsbezeichnungen beſſer von ihr
beachtet worden. An Mut fehlte es der Konzertgeberin nicht,
denn es gibt gerade für eine Anfängerin und, wie ich höre, war
das Konzert das erſte öffentliche Auftreten von Elaine Feez
nichts Gewagteres, als gerade Beethovenſche Sonaten zu ſpielen.

Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird geſchrieben

Heute abend Schauſpiel-Erſtaufführung „Dorothys Ret-
tung“ von Alfred Sutro. Vierte Vorſtellung in der Neu
heiten Folge. Morgen Sonnabend Beginn 66 Uhr „Par-
ſifal“, Bühnenweih-Feſtſpiel von Richard Wagner. Abſchieds
gaſtſpiel der Hofopernſängerin Lilly Hafgren-Waag in der
Rolle der Kundry. Jn Beantwortung vieler Anfragen ſei noch
die Beſetzung der Hauptpartien nachgetragen. Parſifal Ru-
dolf Salenius; Kundry Königliche Hofopernſängerin Lilly
Hafgren-Wagg als Gaſt; Amfortas Kammerſänger
Otto Rudolph; Gurnemanz Kammerſänger Franz
Schwarz; Klingsor Viktor Erik van Horſt. Erhöhte
Gaſtſpielpreiſe. Es ſind zu dieſer Vorſtellung nur noch Eintritts-
karten zu 5,30 Mk., 6,30 Mk. ſowie Galerieplätze zu 1,15 Mk.
einſchließlich Garderobegebühr und ſtädtiſcher Billettſteuer vor
handen. Sonntag nachmittag 3 Uhr wird das Ausſtattungsſtück
„Die Reiſe um die Erde“ in der bekannten Beſetzung ge
geben. Die Preiſe der Plätze ſind bedeutend ermäßigt, worauf
noch beſodners hingewieſen ſei (Parterre 1,50 Mk., Parkett 1,75
Mark, 1. Rang und Orcheſter 2,30 Mk.). Abends 716 Uhr neu
einſtudiert „Diefland“. Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter

Wilhelm König, ſzeniſche: Oberregiſſeur Theo Raven. Die
Hauptpartien ſind wie folgt beſetzt: Martha Frau Bruger-
Drevs; Pedro Herr Salenius; Sebaſtiano Herr van
Horſt; Nuri Frau Kühn-Riedel. Montag zum erſten
Male wiederholt „Dorothys Rettung“. Dienstag abend
6 Uhr „Parſifal“. Mittwoch „Der Waffenſchmied“.
Donnerstag „Wie einſt im Mai“. Freitag „Tiefland“.
Sonnabend „Hamlet“.

Meilingſcher Frauenchor. Am 9. März hält der Meilingſche
Frauenchor unter Leitung ſeines neuen Dirigenten Max Lud-

wig, Leipgzig, ein Konzert in der „Loge zu den fünf Türmen“
in der Albrechtſtraße ab. Durch die Mitwirkung von Dore-
luiſe Meiling, Martha Seeliger und des Celliſten LeoSchönbach, ſowie von Herren des Lehrergeſangvereins iſt es
möglich, das Programm ſehr abwechslungsreich zu geſtalten. Die
r t liegt in den bewährten Händen von Walter

och.
Siegfried Wagner leitete am Mittwoch ein von den oſt

preußiſchen Preſſeverbänden in Königsberg zugunſten ihrer
Wohlfahrtseinrichtungen veranſtaltetes großes Konzert.
Hofpianiſt Emeric von Stefaniai erkrankt. Ein unglück

liches Zuſammentreffen will es, daß, nachdem vorgeſtern das
Reger Konzert wegen Krankheit hat verſchoben werden müſſen,
auch der heutige Klavierabend abgeſagt werdenmuß. Die Original- Telegramme können in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch eingeſehen werden.

Aus der Gelehrtenwelt.
Berufung. Aus Tübingen geht uns die Nachricht daßProfeſſor Dr. jur. Rudolf Smend vom preußiſchen Kurtus

miniſterium eine Anfrage wegen Uebernahme der ordentlichen
Profeſſur für öffentliches Recht an der Univerſität Frank-
furt a. M., die im Herbſt d. Js. eröffnet werden ſoll, erhalten
habe.

Von der Berliner techniſchen Hochſchule. Ernannt wurde
der a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am Chemiſchen Jn
ſtitut der Berliner Univerſität Dr. Robert Pſchorr zum
etatsmäßigen Profeſſor und Vorſteher des organiſchen Labovra
toriums an der Techniſchen Hochſchule in Berlin als Nachfolger
des mit Ende dieſes Semeſters vom Lehramte zurücktretenden
Geheimen Regierungsrats Profeſſor Dr. Carl Liehermann.

65. Geburtstag. Hofrat Dr. med. Karl von Bardeleben,
ordentlicher Honorarprofeſſor der topographiſchen Anatomie an
der Univerſität Jena und der Geheime Sanitätsrat Profeſſor
Dr. Paul Hehmann, Privatdozent für Laryngologie an der
B e liner Univerſität, vollenden am 7. März das 65. Lebens
jahr.

Berlin. Jm Alter von 45 Jahren ſtarb am 3. März in
Berlin der Regierungsrat und Mitglied des Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamts Dr. Hugo Schmidt.
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zuführn. Zwiſchen den griechiſchen und albaniſchen Offi
zieren ſind Verhandlungen wegen Uebergabe der Dörfer
des Bezirks Colonia im Gange.

Der Kampf um die franzöſiſche Stenerreform.

m Hinblick auf eine vom franzöſiſchen FinanzminiſterCae veräffentlichte Note über die irrtümliche Auffaſſung,
welche ſein neuer Einkommenſteuerentwurf in der Preſſe ge
funden habe, erklärten mehrere Mitglieder des Finanzausſchuſſes
des franzöſiſchen Senats, der geſamte Ausſchuß ſei der Anſicht
geweſen, daß durch den neuen Wortlaut des Entwurfes die
franzöſiſche Rente von der Einkommenſteuer befreit ſei.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris hält Caillaux in dem
Artikel über die franzöſiſche Rente, deſſen Text der Senats
kommiſſion für die Einkommenſteuer mitgeteilt wurde, die Be
ſteuerung der gen Rente im allgemeinen aufrecht;
jedoch ſollen Penſionskaſſen uſw. von der Steuer befreit ſein,
ebenſo die Jnhaber von Rentenobligationen, welche nachweiſen,
daß ihr Renteneinkommen 625 Fr. und das geſamte Einkommen
1250 Fr. nicht überſteigt.

Homerule.

Jm engliſchen Unterhaus wurde die Home-
ruleBill unter lautem Beifall der Liberalen und Natjo-naliſtn wieder eingebracht, ebenſo der Geſetzentwurf

über die Trennung der Kirche vom Staat in Wales und der
Geſetzentwurf über die Abſchaffung der Pluralſtimmen bei
den Wahlen.

Die Union und Mexiko.
Man meldet aus Waſhington Staatsſekretär

Bryan erklärte in einer Konferenz mit einer Kommiſſion
des Repräſentantenhauſes, eine Erörterung über
Mexiko ſei augenblicklich unratſam. Beiläufig be
merkte er, daß nicht nur England, ſondern alle Nationen die
amerikaniſche Mexikopolitik auf Entſchädigung unterſtützen.
Er betonte, daß in allen Fällen, wo Ausländer Verluſte er
litten hätten, alle Schuldigen beſtraft werden müßten, und
ſprach das Vertrauen in die Unterſuchung des Falles Benton
aus, welche General Carranza angeordnet habe.

Eine Botſchaft des Präſidenten der Union.
Jn gemeinſamer Sitzung des Kongreſſes zu Waſhing-

ton richtete Präſident Wilſon am geſtrigen Donnerstag per-
ſönlich eine Botſchaft an den Kongreß, in der er ihn
aufforderte, die Ehre der Vereinigten Staaten durch Auf
hebung der Klauſel der Panamakanalbill, welche
die amerikaniſche Küſtenſchiffahrt von den Kanal-
gebühren befreit, aufrechtzuerhalten. Er erklärte, die
Befreiung der amerikaniſchen Schiffe von den Abgaben ſei
eine mißverſtandeneWirtſchaftspolitik und widerſpreche
dem engliſch- amerikaniſchen Vertrage von 1901, dem Hay
Pauncefote-Vertrage.

Nach Verleſung der Botſchaft brachte Chilton im
Senat einen Geſetzentwurf ein, der den Präſidenten er-
mächtigt, die Klauſel über die Befreiung der ameri-
kaniſchen Küſtenſchiffe von den Panamakanalgebühren
aufzuheben.

Die großen franzöſiſchen Flottenmanöver. Aus
Paris wird offiziös gemeldet, daß die großen Flotten-
manöver vorausſichtlich am 11. Mai beginnen und drei
Wochen etwa dauern werden.

Der engliſche Militäretat für das Rechnungsjahr 1914/15 be
läuft ſich auf 28 845 000 Pfund Sterling. Das bedeutet gegen
über dem Vorjahre eine Zunahme von 625 000 Pfund Sterling,
wovon 480 000 Pfund auf die Entwicklung der militäriſchen
Luft ſ chiffahrt zurückzuführen ſind, für die eine Million
Pfund Sterling ausgeworfen werden.

Japaniſche Demiſſionsgerüchte. Große Bedeutung wird der
Tatſache beigemeſſen, daß der japaniſche Premierminiſter
und darauf Fürſt Tokugawa in beſonderer Audiengz vom
Kaiſer von Japan empfangen worden ſind, und der Kronrat zu
einer beſonderen Verſammlung einberufen wurde. Gut unter
richtete Kreiſe bringen den Namen des Fürſten Tokugawa mit
der Nachfolge Yamamotos als Premierminiſter in Verbindung.
Letzterer wird möglicherweiſe demiſſionieren, weil der Flotten
etat ſeitens des Oberhauſes um 70 Millionen en herabgeſetzt
worden iſt.

Das Parlament in Kapſtadt nahm die Ausweiſungsbefehle
nach vierundzwanzigſtündiger, un unterbrochener Sitzung
an.

Der Belagerungszuſtand iſt bis zum 31. März über Rio de
Janeiro, Nictheroy und Petropolis verhängt worden, um Ver-
ſuchen von Unruheſtifiungen im Anſchluß an die noch andauernde
W rnns im Staate Ceara vorzubeugen. Jn der Stadt herrſcht
Ordnung.

Vermiſchtes.
Ueberführung der deutſchen Reichskleinodien nach Berlin

beantragt.
Der Petitions Kommiſſion des Reichstages liegt eine eigen-

artige Petition vor. Sie fordert die Ueberführung der in Wien
in der K. K. Schatzkammer aufbewahrten Reichskleinodien nach
Berlin. Die Jnſignien gehörten früher dem Domſchatz zu Aachen
und nicht dem alten Deutſchen Reich. Sie beſtehen aus der
deutſchen Königskrone, die eine ſigzilianiſche Arbeit iſt und für
Kaiſer Friedrich II. angefertigt wurde, aus dem Kaiſerſzepter,
dem goldenen Reichsapfel, dem Schwert des heiligen Mauritius,
dem goldenen Kaiſerſchwert, dem Krönungsmantel, den Schuhen,
Handſchuhen, dem Evangelienbuch Karls des Großen und einem
Reliquienkaſten. Der Krönungsmantel, die Sandalen und Hand
ſchuhe entſtammen der Beute, die Heinrich VI. nach ſeinem Siege
über die Normannen auf Sizilien machte. Die deutſche Königs
krone dagegen befindet ſich immer noch im Dome zu Aachen.
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König Konſtantin und der Jnvalide.
Eine ebenſo hübſche wie drollige Epiſode aus dem letzten

Lalkankriege, die König Konſtantin von Griechenland zum
Gegenſtande hat, wurde jetzt durch ein franzöſiſches Blatt in der
Oeffentlichkeit bekannt. Der franzöſiſche Journaliſt Henry Bor
deaux, der ſie in Athen, aus authentiſcher Quelle ſtammend, er-
fahren haben will, gibt ſie im „Echo de Paris“ folgendermaßen
wieder: Der König kehrt im Automobil in ſein Hauptquartier
zurück. Unterwegs trifft er einen einſamen Soldaten, der müh-
ſam vorwärts hinkt. Er hält ihn an und fragt: „Wohin desWeges?“ „Jn die Stadt, Majeſtät, man hat mich nach Hauſe
geſchickt.“ „Warum?“ „Jch bin im Kriege gegen die Türken
verwundet worden, meine Wunde ſchien geheilt, und ſo zog ich
wieder ins Feld. Die Wunde iſt aber jeßt wieder aufgebrochen
und ich bin nun ins Krankenhaus zurückgeſchickt worden.“

liche Mobiliſierung der Re

„Steig in meinen Wagen.“ „O, nein, Majeſtät.“ „Raſch,
ſteig ein!“ „Jch kann nicht.“ „Jch befehle es!“ „Un-
möglich, Majeſtät.“ „Aber warum? Heraus mit deinem
Grunde!“ „Ja ich habe (hier nennt der Jnvalide Jn-
ſekten, wie ſie auf dem Balkan, zumal im Feldlager, nicht ſelten
find). „Steig ein; die habe ich auch!“ Uebrigens berichtet
man von dem Griechenkönig aus dem Kriege noch manch andere
amüſante Anekdote, die Zeugnis ablegt für die einfache Art
König Konſtantins, der es im Felde nicht beſſer haben wollte, wie
der letzte Soldat.

Die irrtümlichen Mobilmachungsordres.
Aus Paris wird gemeldet: Die Reſerviſten der Gegend

von Montbeliard erhielten vor einigen Tagen irrtümlich
Mobilmachungsordres. Die Unterſuchung ergab, daß ein Poſt
beamter der Urheber dieſer Mobiliſierung war. Er hatte aus
Verſehen einen für die Militärbehörde beſtimmten Brief-
ſack geöffnet und die darin enthaltenen Mobilmachungsbefehle den
Reſerviſten zugeſtellt.

Wie eine Note des Kriegsminiſteriums erklärt, iſt die irrtümErviſten von Montbéliard dadurch ent

ſtanden, daß der Umſchlag, der die Mobiliſierungsbefehle enthielt,
zerriß. Dadurch ſeien dann die Befehle unter die anderen Brief-
ſchaften geraten und irrtümlich zugeſtellt worden.
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Berechnungen über das Radiumvorkommen in Deutſchland.
Jm Berliner Verein zur Förderung des Gewerbefleißes hielt

in der letzten Sitzung Fabrikdirektor Schmidt aus Freienwalde a. O.
einen Vortrag über radioaktive Feſtkörper für wiſſenſchaftliche und
hygieniſche Zwecke. Von beſonderem Intereſſe waren Berichte
hervorragender Forſcher auf dem Gebiet des Radiums, die bisher
noch nicht bekannt geworden ſind. So wurde die Berechnung eines
Geologen mitgeteilt, nach der der Schwarzwald etwa
60 Millionen Tonnen Uranmetall gleich zirka
20 000 Kilo Radiummetall enthalten ſoll. Jm
übrigen wurde nachgewieſen, daß Radium, beſonders auch im
Deutſchen Reiche, durchaus nicht ſo ſelten iſt, wie allge-
mein angenommen wird. Zahlreiche Quellen weiſen darauf hin,
daß überall dort radioaktive Subſtanzen im Erdboden enthalten
ſein müſſen. Beſonders zeigt das Erzgebirge ſowohl nach
der ſächſiſchen wie nach der böhmiſchen Seite hin ſehr ſtarke
Quellen. So ſoll bei Schneeberg i. S. eine Quelle von zirka
5000 MacheEinheiten neuerdings gefunden ſein, die alſo noch
ſtärker iſt wie Brambach mit 2000 und Joachimsthal i. B. mit
600 Mache- Einheiten. Der Vortragende erörterte auch inter
eſſante Verſuche, die mit dem Ausbrüten von Hühner-
eiern durch Radium-Tonröhrchen gemacht ſind, und
wies auch beſonders darauf hin, daß es heute zweifelsfrei er-
wieſen iſt, daß Radium-Emanation in ſchwachen Doſen
auf den Pflanzenwuchs, auf das Blühen, auf die. Be
fruchtung und auf das Erntegewicht einen durchaus för-
dernden Einfluß ausübt.

Heldenmütige Tat eines Signalwärters.,
Aus NewYork wird uns geſchrieben: Ein Beiſpiel wahrhaft

heroiſcher Aufopferung und Pflichterfüllung gab jüngſt der
65jährige Signalwärter Henry Schumann, der wie ein Held auf
ſeinem Poſten ſein Leben hingab, um Mitmenſchen vor dem ſicheren
Tode zu erretten. Dieſer brave Signalwärter hatte die Gleiſe
und Signale an der Broadway-Kreuzung der Long Jsland-Bahn
in Elmhurſt, Queens, zu bedienen. Als er, wie er es täglich tat,
den Port Waſhington Expreßzug paſſieren laſſen wollte, und er
dieſen ſchon heranbrauſen hörte, ſah er plötzlich zu ſeinem furcht
barſten Entſetzen ein Gefährt mit zwei Männern und zwei Frauen
die Schienen kreuzen. Schumann erkannte ſofort die ganze Größe
der Gefahr, in der die Jnſaſſen des Gefährts ſchwebten. Er er-
kannte aber auch die einzige Möglichkeit, hier Rettung zu bringen,
wenn er ſich ſelbſt mitten auf dem Geleiſe aufſtellte und durch
Schwenken einer roten Fahne den Lokomotivführer zum Halten
veranlaßte. Obwohl er ſich vollkommen darüber im Klaren war,
daß auch ihm der ſichere Tod drohe, wenn es ihm nicht gelang, den
Expreß anzuhalten, vergaß dieſer heldenmütige Beamte nicht eine
Sekunde lang ſeine Pflicht und handelte ſo, wie es ihm das Be-
wußtſein von der Schwere der Gefahr, in die ſeine Mitmenſchen
geraten waren, eingab. Mitten auf den Schienen ſtand er alſo,
die rote Signalfahne ſchwenkend. Da ſauſte donnernd der
Waſhington Expreßzug heran. Blitzartig muß es in dieſem
Augenblick das Bewußtſein des Signalwärters erhellt haben, daß
jede Sekunde längeren Verweilens auf den Schienen für ihn zum
Verhängnis werde, und dennoch blieb er. Jmmer weiter ſignali-
ſierte er, bis ganz kurz vor ihm endlich der Lokomotivführer das
Signal ſah. Für Schumann aber war es nun zu ſpät, ſich in
Sicherheit zu bringen, denn ehe er noch beiſeite ſpringen konnte,
erfaßte ihn der Zug und ſchleuderte ihn in die Luft. Der Wagen
aber war in Sicherheit über die Schienen gekommen. Auf der
dicht neben der Unfallſtelle liegenden Station erfaßte alle Ent
ſetzen und Schrecken, als man das Furchtbare ſah, man eilte dem
auf dem Gleiſe liegenden Manne zu Hilfe, aber er war bereits
tot. Der heldenmütige Signalwärter, der ſo mit Aufopferung
des eigenen Lebens anderen das Leben erhielt, war auch ſonſt ein
äußerſt tüchtiger Beamter, der von ſeiner Geſellſchaft wiederholt
belobigt worden war.

Die Berliner Liedertafel gab in Kairo in der Khedivialoper
in Anweſenheit des diplomatiſchen Korps am Donnerstag ihr
erſtes Wohltätigkeitskonzert, das einen ſtarken, ſteigenden Erfolg
hatte.

Zu dem furchtbaren Lawinenunglück in Tirol wird weiter
aus Jnnsbruck gemeldet: Es iſt wahrſcheinlich, daß die Lawine,
die eine Breite von 800 Metern hat, durch abgebrochene Schnee-
breter losgelöſt wurde. Zweifellos hat das Unglück nur deshalb
einen ſo kataſtrophalen Umfang annehmen können, weil ſich die
Skifahrer entgegen der Vorſchrift ſehr eng beiſammen hielten,
ſtatt in größeren Abſtänden zu fahren. An der Unglücksſtelle
arbeiten mehrere Bergführer und die Gendarmen der um-
liegenden Ortſchaften. Die großen militäriſchen Hilfsexpeditionen
ſind erſt am Wege. Der unverletzt gebliebene Leutnant Gaidof
hat einen Nervenchok erlitten. Die Leichen ber zwei Offiziere
Löſchner und Gärtner ſind bereits ausgegraben.

Tragödie eines Gymnaſiaſten. Jn Bremerhaven hat ſich eine
Schülertragödie abgeſpielt. Es iſt dies die dritte innerhalb kurzer
Zeit. Der Primaner Frhr. v. Nordenflycht aus Geeſtemünde warf
ſich vor den um 8 Uhr von Geeſtemünde aus nach Bederkeſa ab-
gehenden Zug. Es wurden ihm beide Beine und ein Arm abge-
fahren. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er ſtarb. Die
Gründe der Tat ſind vorläufig noch unbekannt.

Fünf Todesopfer. Von den bei der Exploſion in der Alt-
eiſenhandlung der Firma Schwalbe in Hamburg ſchwer verletzten
Arbeitern ſind zwei geſtorben, ſo daß die Zahl der Opfer unter
Einſchluß eines Vermißten wahrſcheinlich fünf betragen wird.

Von der Schöneberger Polizei wurde ein Schwindler-
konſortium unſchädlich gemacht, das zahlreiche Kaufleute mit wert-
loſen Lizenzen, nach der „Morgenpoſt“ um 350 000 bis 400 000
Mark, betrogen hat.

Anſcheinend einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt der
penſionierte Hufſchmied Mary aus Ottenhauſen. Er
wurde ſeit Dienstag vermißt und nunmehr geſtern nachmittag in
der Waſchküche ſeines Wohnhauſes tot aufgefunden. Man glaubt,

er von einem jungen Mann ermordet wurde, der SonntagDienstag in en Hauſe geſehen worden und ſeitdem ver

ſchwunden iſt.

Sportnachrichten.
Vorbereitung zur Olympiade 1916.

Das Programm der diesjährigen Sport
rer W ter Leitung des Olympia-Sportlehrers A. C. Kraen 8 ein iſt nunmehr durch den
Deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele endgültig feſt
geſetzt. Die zwölf Kurſe finden in den größeren Städten Deutſch
lands ſtatt, davon allein ſechs in Berlin im Deutſchen Stadion.
Die Termine der beiden Leipziger Kurſe ſind: 24. Februar bis
7. März (bereits im Gange), 3. bis 17. Mai. Dieſe Kurſe ſind zu
gleich Uebungskurſe für die dortigen beſten Sportsleute. Der
Lehrplan der Kurſe umfaßt jeweilig: Technik der leichtathletiſchen
Uebungen; vorbereitende und ergänzende Gymnaſtik; individuelles
Training zur perſönlichen Höchſtentwicklung; Bewahrung vor
Ueberanſtrengung, Lebensführung und Diät der Trainierenden;
theoretiſche Vorträge über Weſen des Sports, Sporthhgiene uſw.
Für alle weitere Auskunft ſteht das Generalſekretariat für die
VI. Olympiade, Berlin NW. 7, Dorotheenſtraße 53 I, zur Ver
fügung. Von dort iſt auch das gedruckte Programm zu beziehen.

Luftfahrt.
Der neueſte Zeppelin („Z. 8“) in Leipzig. Die Luftſchiff-

halle in Leipzig wird einen neuen Beſuch außer dem bereits hier
ſtationierten „Z. 6“ erhalten. Das neueſte Militärluftſchiff
„Z. 8“, das infolge ſeiner Abmeſſungen nur in den größten Luft-
ſchiffhallen Platz findet, wird in den nächſten Tagen in Leipzig
für längere Zeit ſtationiert werden. Um den Wünſchen der
Heeresverwaltung zu entſprechen, und da bereits „Z. 6“ im
hieſigen Luftſchiffhafen liegt, hat ſich die Leipziger Luftſchiffhafenund Fluge Ah enge ſei daft entſchloſſen, das Parſeval- Luftſchiff

„P.-L. 6“ erſt ab 20. März, um welche Zeit „Z. 6“ die hieſige
Halle verlaſſen haben wird, zwecks Paſſagierfahrten in Leipzig zu
ſtationieren. „P.-L. 6“ wird daher nach Beendigung ſeiner Werk
ehe egdrten in Bitterfeld zunächſt nach Dresden Aufenthalt
nehmen.

Kein Zeppelin für England. Nach dem Bericht des
offiziöſen Wolffſchen Telegraphenbureaus ſollte Lord Churchill
geſagt haben, für die engliſche Marine ſei als ein Luftſchiff des
ſtarren Syſtems ein Zeppelin beſtellt. Demgegenüber weiſt die
„Chemnitzer Allgemeine Zeitung“ mit Recht darauf hin, daß
Zeppelin ebenſo wie auch Schütte-Lanz, nicht für das Aus-
land liefert und liefern darf. Es hat ſich alſo entweder
um einen Irrtum des zungenflinken Lords Churchill oder der
Berichterſtattung gehandelt.

Automobilſport.
Für die Jnternationale Automobil- Ausſtellung Berlin 1914

gehen noch immer Anmeldungen ein, ſo daß ſchon jetzt bedeutend
mehr Raum belegt iſt, als bei der letzten Ausſtellung im Jahre
2911. Am 15. März läuft der Termin ab, bis zu welchem An-
meldungen ohne Erhöhung der Standmiete angenommen werden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Eine neue Berechtigung für die Mädchenmittelſchulen. Der

Preußiſche Verein für das mittlere Schulweſen (Sitz Halle) hat
in einer Eingabe an das Kultusminiſterium gebeten, das Zeug
nis einer anerkannten Mädchenmittelſchule als Nachweis aus
reichender allgemeiner Bildung für die Ausbildung zur Zeichen-
lehrerin gelten zu laſſen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe. Wie die

„Schleſiſche Zeitung“ meldet, verurteilte das Kriegsgericht
der 11. Diviſion den Trainſoldaten Paul Frommel vom
6. TrainBataillon in Breslau wegen Verrats militäriſcher Ge
heimniſſe, Unterſchlagung, Diebſtahls und Fahnenflucht zur Ent-
fernung aus dem Heere, Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes, zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus, Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
während fünf Jahren. Die Verhandlung fand wegen Gefähr-
dung der Staatsſicherheit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtatt, auch die Urteilsbegründung war geheim.

Jn der Flandersbacher Mordſache hat die Staats
anwaltſchaft gegen den Beſchluß der Elberfelder Straf
kammer auf Wiederaufnahme des Verfahrens und ſofortige
Entlaſſung der Frau Ham m aus dem Zuchthaus Beſchwerde
beim Oberlandesgericht Düſſeldorf eingelegt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. März früh 7 Uhr.

Luft Temperatur 7ort t Tempe gyind werter t
druck ratur höchſter niedrigen 2

Stand St 7
Halle 743,7 9 SW 4 bedeckt 11 6 20
Torgau 744 3 8 W 3 10 6 13Nordhauſen 745,4 8 W 3 5 17Magdeburg 742,8 8 W 3 11 5 6Gardelegen 741.8 8 W 3 10 7Brocken h 3 W s 3 32Während ſich der geſtern über dem Skagerak befindliche Luft
wirbel oſtwärts nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen fortgepflanzt
hat, iſt ein neues, ſehr tiefes Minimum nach dem Norwegiſchen
Meere vorgedrungen. Unter dem Einfluß eines an der unteren
Elbe gelegenen Teiltiefs ſind im Dienſtbezirk, wo das milde
Wetter fortdauert, anhaltende und ergiebige Regenfälle aufge
treten, Hildesheim und Torgau melden 13, Nordhauſen 17 und
Halle 20 Millimeter Niederſchlag. Da wir morgen auf die Rück-
ſeite des nordweſtlichen Tiefs gelangen dürften, ſo haben wir bei
böigen, weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kälteres
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 7. März: Böig. wechſelnde Bewölkung, kälter, Nieder
ſchläge in Schauern.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr porte

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Der Covert-Coat-Paletof

Die große Frühjahrs-Mode.
n Covert-Coat-Paletot, ein- u. 2weireinig

W MK. 26- 30 36 42 48 55 62
Covert-Coat-Sport-Paletot

mit aufgesteppten Taschen und Kappnähtep, sehr chie.

Mk. 30 36 42 48 55 62 68
Frühjahrs-Paletot in marengo u. Fantasie
Mk. 222 26 30 36 42 48 55 62 68
Covert-Coat- u. Marengo-Paletot

auf Seide

MK. 39 45 52 58 68 75
Knaben- und Jünglings- Paletot

hervorragende Neuheiten entsprechend billiger.

Frühjahrs-Paletot nach Maß
garantiert tadellos sitzend, deutsche und englische Stoffneuhbeiten

Mk. 44 49 54 59 64 69 75 80

ehe

Wö

Damen-Kostüme nach Maß
(taylor made)

anerkannt erstklassiger Zuschneider

Mk. 70 80 90- 100 110 120 130

NB. Einziges Geschäft am Platze, welches seine fertigen
Kleidungsstücke fast ausnahmslos selbst anfertigt,
daher unsere unübertroffene Leistungstähigkeit.

(1523

kulenns Dunker

Gr. Ulrichstrasse 19. alle a. S. Ecke Bölbergasse.
C

15 Brotfahrik Karl Müller I
empfiehlt ihr (1423

W Vorzügl. helles sowie dunkles Brot.
Gr. Brunnenſtr. 65 u. Oleariusſtr. 4 (Hallmarkt).

n Cröllwitz iſt das Brot v Kern Demmer, Talſtr. 33,
zu haben.

LoONDON
üBER

a HoEK van HoLLAnND-o e Vaneleeee Llgerhht roerden 15 HARWICH
Turbinendampfer
Drahtlose TelegraphioeAhc Pichard Flemm II Unterwasser- Glockensignale

9 Korridorzüge mitL Restaurations wagenLrüderstr 16 am Harkt, neben ab HarwichLöwen Apotheke, ohne Platzgebühr (4001Reilstr. 129 (Eeke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
T Telephon 3773. sut und billig. (1503 Nah. und ill. Broschüre Die engl. Ostküste“ d.

Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.
werden gewaſ z efärbt,

den neue ormen0 8 mo Wert ert huſr in bekannt
ſauberer Ausführung geliefert.

Spezialität: Panama-Wäſche. Jiret Hotel z mit dem an wer n V n don
irekt verbunden eres durc menät, Hotel-Manager.A. Tenner, vutfabrit, Mittelſtr. 6 I.
Wratzke u. Steiger, oetei v18

Juwelen Gold Silberkauft man ren Drahtgeflechte, preiswert und gut beie Mol0ſllallaren äeereiätLauben, Hähnerhof, Gitter aller Art, Bechershof V rn
doppelt elastische Spiraldraht Matratzen 7 SHallesche Drantweberei- P. H. Heiland S Speise- Leinöl S

e a. d. S., MHagdeburgeratraßse 61. Fernapr. ein cSfen. rau l RunkKoel, Geiſtſtraße 68.

Bedeutender Ring
in den modernsten Farpet

rosa, heliblIau, ivotre,
Meter von 2 Mk. an.

110 em hreit. Woſlo mit Seide. 1499

SoldonhausGun Sinn
Halle a. S., Gr. Stelnstrasse 88.

Aütslied des Rabatt Spar- Vereins.
29 Sonntags es net von II bis I Vhr.

Kwüerpärtnerinnen Kenner les eng
enachtat a üfungen.Ausbild. von c nnen f r amllie und Apſtalt du

Grund neuzeitlicher Beſtrebungen. Vorzügliche Lehrkräfte.Uebung in verſchiedenen Kindergärten und anderen mithge
ſozialer Fürſorge. Leiterin: M. Petergl ſt

Srauenverein zur Armen u. Krankenpflege.
um R e des Vereins iVorträ äge n nMontag, den 9. März o abends Gi/, ubr (pünktlich)

Herr Profeſſor Liz. Dr. MHölscher:
„Dichtkunſt und uſie bei den Hybräern-Lintriiskagten für dieſen Vortrag ſind zu 1 Mk. in der

Lippertſchen Buchbandlung (Max Nemeyer) o &roße Stein
ſtraße 77/78, und am Eingange des Saales zu haben. [1506

er Vorſteher D. Wächtler.

52

n
Flügel und Pianino Neger

S. zur Miete
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

380 B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.
seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeee
vermögensbilanz am 31. Dezember 1913.

kt i v A.Gzzndichhu Gebaude. iget haben 3200
Konto 3713 75] Anleihen-Kontovſclnen Konto. 484 75] Kreditoren. 500

Geräte-Konto 150 75 Reſervefonds-Konto 6678 80Seil gonto 72 90Sag Konto 860 81itoren 4 202 64
Beſtände v. Produkten-

u. Betriebsmaterial. 893 20
Summe der Aktiva 1037880 Summe der Paſſiva 1037899

Mitgliederbewegung:
d der en am 1. Januar 1912 16.

angaßt der r am 1. Januar 1913 16.
In Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich d Mitgltederguthaken

und die Haftſummen nicht vermehrt und t vermindert. DieGeſamthaftſumme aller Mitglieder betrug de resſchluſſe 64000 Mk.

Bage ritz, den 5. März 1914. (1512
Molkerei-Genoſſenſchaft,

eingetragene Genoſſenſchaft mit heſchränkter Haftpflicht

zu Bageritz.
Franz Mähnert. Franz Hartick. Oswald Reisshauer.

Arvboſtsnachwois
der Landwirtschaftskammoer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., M u er r 67. Neben-stellen: Aschersleben, ar 27 Bitterfeld, inn.Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintrauhbenetragse 19. EKilenbur rg,
Schulstr. 16I; Bis le ben: Bucherstr.12; Erturt, Schmidtstedter-strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee: Aalberetadt:
Königstr. Mag deb u rg, Vilctoriastrasse 9; Merseburg.
Huiterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz 3; Nordähausen.,
Königshof 15; Salzwedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,
Prommhagenstrasse 1a; Torgau, Georgenstr. 9 Weiss en-
feis, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Ralle, Zimwer-
mannstrasse 25; Worb is verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft:; Zeitz, Wasservorstadt 24. 13993Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte. Landwirtsehaſterinnen u. Aufsiehtspersonal.

Gr. Seenetanſt Konfirmation
Kleg. Spelſezimmer: u empfehle

Büffet nten cht ESerrenzimmer: n
5 mit Irdrrg gühle, 1 runder TSia n 1 e

Geſangbücher,paelgs Widmungs-
bücher, Konfirmationskarten,

Schmuchſachen,
yetten Broſchen, Hals-äg edaketten, er illons,rringe, scederwaren,e eu reoeſie und Schreib-Albumse,

Brieſpapier in Kaſſetten,
chmuck- und Handſchuhkaſten,

Damentäſchchen e. 2e.
Größte Auswahl.

kehr armor,Handtuchſtänder;in enFlurtoilette, echt Efür 1200 Mk. Bi (entze,
verkaukrieguich kenekeſ bin Nenkze

Seiſtſtraße 25. Mitglied d. RabattSparVereins,
Halle a. S.Phonola

faſt neu mit 40 Rotenrollen im en Schneidere alles
Neuwerte von zirka Mk. 400, iſt für Jede Dame Kann das Von sich
den außergewöhnlich billigen Preis ebaupten, die Favorit Schnittevo ger zu verkaufen. benützt. Anleitung durch das

Favorit Moden Album, 60 Pf.
Jugend Moden-Aibumenvon zirka Mk. 200, für Mk. 450. W. F. Woiimer, r

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34. Fernspr. 1861. aöi
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1785. Der italieniſche Dichter Aleſſandro Manzoni geboren.

e n. erſchel geboren.1804. Grü der britiſchen und ausländiſchen Bibelgeſell
e t in London.s D7 Rechtslehrer Bluntſchli geboren.

Der ſerhh ichstag zu Kremſi rd
49. ö eichi ei zu Kremſier wird aufgelöſt.1902. Der italieni Afrika Gaetano ati t1911. Der iateniſge ren r

Tagesſpruch: Mein Grundſatz iſt bei jeglichem Verein:
Jch trete nur noch aus und nirgends ein.

Vierordt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. März.

Keine Steuererhöhung.
In der geſtrigen Haushaltsausſchußſitzung wurde beſchloſſen,

der Stadtverordnetenverſammlung eine Steuererhöhung nicht vor
zuſchlagen, nachdem Herr Bürgermeiſter v. Holly erklärt hatte,
daß im laufenden Steuerjahre 285 000 Mark mehr Steuern ein-
gegangen ſind, als der Voranſchlag vorgeſehen hatte.

Deutſchlands Auslandspolitik.
Die Leitung der hieſigen fortſchrittlichen Volkspartei hatte

ſich den hervorragendſten Führer der ſüddeutſchen Volksparteiler,
den Reichstagsabgeordneten Konrad Haußmann, verſchrieben,
um in öffentlicher Verſammlung in den „Thaliaſälen“ über die
auswärtige Politik des Deutſchen Reiches zu ſprechen. Herr
Haußmann kam geſtern Donnerstag dieſer Aufgabe in ziemlich
ſtark beſuchter Verſammlung nach, der allerdings auch viele poli
tiſch anders gerichtete Beſucher beiwohnten, wie ſich aus dem
ſtarken Beifall erkennen ließ, der den Rednern zuteil wurde, die
Herrn Haußmann entgegentraten. Dieſer ſelbſt iſt der Typus
eines echten Schwaben, wenn auch in ſeiner Sprechweiſe nur leiſe
Anklänge an dieſes Schwabentum gemahnen. Aber er iſt ein
liebenswürdiger Oppoſitionsmann, der allerlei Freundlichkeiten
austeilt und dabei immer auf das Ausſprechen ſeiner freiheitlichen
Geſinnung hält.

Herr Haußmann betonte, daß wir vor dem Beginn eines
neuen Zeitabſchnittes ſtünden, der mit den auf friedlichem Wege
gewonnenen Verträgen und Abkommen mit Frankreich und Eng
land hinſichtlich der Betätigungsgebiete in Kleinaſien, Shyrien,
Afrika uſw. eingeleitet wurde. Keiner dieſer einzelnen Verträge
ſei einen europäiſchen Krieg wert und darum ſprach der Redner
der deutſchen Politik ſeine Anerkennung über den erreichten diplo-
matiſchen Erfolg aus. Dieſe Politik trage den Namen des
Staatsſekretärs v. Jagow, des Unterſtaatsſekretärs Zimmermann,
aber auch den Namen von Dr. Helfferich, der an der Spitze der
Deutſchen Bank ſteht. Jhn herangezogen zu haben, ſcheint dem
Redner ſchon ein ſehr wichtiger und richtiger Schritt unſerer
Diplomatie zu ſein. Die Grundlinien dieſer Politik aber ſeien
bereits vom verſtorbenen Staatsſekretär Kiderlen-Wächter feſt-
geſtellt worden. Es ſei zu wünſchen und zu hoffen, aber er wäre
noch nicht davon überzeugt, daß die Anlehnung Deutſch
lands an England ſich zu einer wirklichen Annäherung an
England auswächſt. Und doch wäre das für Deutſchland, für
Europa und für die Kultur höchſt willkommen.

Der Vortragende unterſuchte nun die Frage, wie ſich die
deutſche Politik in den letzten 25 Jahren geſtaltet habe. Zunächſt
erörterte er Bismarcks Politik, wie er OeſterreichUngarn und
Jtalien mit Deutſchland zum Dreibunde vereinigt und mit Ruß-
land einen Rückverſicherungsvertrag abgeſchloſſen hatte. Drei
Tage nach Caprivis Antritt der Reichskanzlerſchaft wurde erklärt,
daß der Rückverſicherungsvertrag mit Rußland nicht erneuert
werden würde. Das war die folgenſchwerſte Tat nach der Ent-
laſſung Bismarcks und die künftige Geſchichtsſchreibung werde feſt-
ſtellen müſſen, daß die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem
Kaiſer und Bismarck hinſichtlich des Rückverſicherungsvertrages
mit Rußland einer der wichtigſten Konfliktsſtoffe zur Entlaſſung
Bismarcks geweſen ſei. Wenn man mit Rußland brechen wollte,
dann mußten Veziehungen zum Weſten angebahnt werden, ſonſt
war der Bruch mit Rußland ein großer politiſcher Fehler. Weiter
erklärte es der Redner für einen politiſchen Fehler, daß die an
ſich richtige Verſtärkung unſerer Flotte mit einer gegen England
gerichteten Begründung vorgenommen worden ſei. Deutſchland
war dadurch, daß es den Draht zwiſchen ſich und Rußland abge
ſchnitten hatte, in die Mitte rn zwiſchen die Mächte-
vereinigung Rußland und Frankreich, nun kam auch noch die
Spitze gegen England dazu. Der Vortragende ſchilderte nun,
wie es zu dem Dreiverband Frankreich, Rußland und England
kam und bedauerte es insbeſondere, daß die Bemühungen Eng-
lands, mit Deutſchland eine Verſtändigung zu ſuchen, in Deutſch
land keine Gegenliebe gefunden hätten. Bismarcks auswärtige

I. Beilage zu r. 111 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bülow war falſch. Die öffentliche Meinung ſollte in ſtärkerem
Maße hinter eine ſolche Politik der Annäherung treten. Wir
vergäben uns nichts, wenn wir von England gewünſchte Verhand
lungen probierten. Dann erveichten wir auch die Sympathien der
anderen Staaten. Wir ſollten eine Politik einſchlagen, die es uns
geſtattete, noch weitere 10 Jahre zu wachſen, dann brauchte es gar
keines gewaltſamen Zuſammenſtoßes, dann hätten wir einen
ſolchen Vorſprung im Bevölkerungszuwachs und damit in unſeren
Machtmitteln erreicht, daß hierdurch ein Akzent großer Fried
fertigkeit in die Welt getragen würde. Der Redner meinte, wir
könnten viel weiter ſein ohne den vielen unnützen Lärm, der vom
Flottenverein, dem Alldeutſchen Verband uſw. ausgegangen ſei.
Der Redner ſchloß, für ihn bleibe es Tatſache, daß Deutſchland
eine friedfertige Politik mit größerem Gewinn betreiben würde
als die Politik der Rüſtung. Das wäre ein würdiges Mittel, an
der Spitze der Kulturnationen zu führen und damit einen Ein
fluß in der Welt zu gewährleiſten, der weit größer und frucht-
barer für das Vaterland wäre als die Politik der Nadelſtiche, der
Reibung und Reizung, die zu Rückſchlägen führe und keine volle
Sicherheit und Friedfertigkeit und Ausnutzung aller unſerer
Kraft gewähren könne. Das Parlament ſei leider nicht in der
Lage, einen einheitlichen Einfluß auszuüben, und es werde nicht
beſſer, bis die Bevölkerung ſelbſt ſich ihrer Zuſammenhänge
erinnere.

Bei der folgenden Ausſprache verwahrte Herr Ober
lehrer Dr. Bohnenſtaedt den Alldeuütſchen Verband gegen
die mannigfachen Ausfälle des Vorredners. Von dem, was von
England komme, ſolle man gar nichts glauben. Das Volk ſolle
dazu erzogen werden, daß es in jedem Augenblick bereit ſei, den
Krieg nicht zu ſcheuen. Herr Profeſſor Jacobſen ſchlug in
die gleiche Kerbe. Man wolle kein Zurückweichen, kein Ein
ſchüchtern. Darauf ſetzte ſich Herr Haußmann mit dieſen
beiden Sprechern noch auseinander. Es müſſe verſucht werden,
mit England in ein beſſeres Verhältnis zu kommen. Jn einer
Entſchließung wurde gefordert, daß unter Aufrechterhaltung
der Rüſtung eine friedliche und kraftvolle Auslandspolitik ge
trieben werde.

Von der Mittelſchule.
Das Probvinzial-Schulkollegium in Magdeburg,

dem die Mittelſchulen der Franckeſchen Stiftungen unterſtellt
ſind, hat auf eine Anfrage des Leiters der MädchenMittelſchule
der Stiftungen erwidert, daß die Leiter gehobener Schulen, die
höhere Ziele als die Volksſchule verfolgen (Bürger- und Mittel-
ſchulen), jederzeit befugt ſeien, ſolche Schüler und Schülerinnen
von ihrer Schule zu entfernen, die nachgewieſenermaßen in
irgend einer Weiſe ſei es durch ihre Führung oder durch ihre
Leiſtungen deren Zwecke gefährden. Wieweit von dieſer Be
fugnis Gebrauch zu machen ſei, ſoll ſich aus dem eigenen Jnter-
eſſe der Schule ergeben. Die hieſige Ortsgruppe des
Preußiſchen, Vereins für das mittlere Schul-
weſen hat die Königliche Regierung in Merſeburg in einer
Eingabe gebeten, den Leitern der ſtädtiſchen Mittelſchule eben-
falls die Berechtigung zu gewähren, Schüler, die in einer Klaſſe
zweimal ſitzen bleiben, von der Schule entfernen zu dürfen.

Einführung. Jn der Marktkirche wird am nächſten Sonn
tag, den 8. März, im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr der Paſtor
Knoblauch, bisher in Blankenſee, Bezirk Stettin, durch den
Herrn Stadtſuperintendenten als Diakonus an Unſere Lieben
Frauen eingeführt werden. Der neu eintretende Geiſtliche,
deſſen Vater Pfarrer in Stettin war, hat etwa zehn Jahre in
dortiger Gegend, zuletzt in einem Pfarrbezirk von vier Ort-
ſchaften, gewirkt und ſteht im Beginne des 38. Lebensjahres.

Armenpflegerjubiläum. Herr Sattlermeiſter Wege-
leben feierte am 4. März ſein 25jähriges Armenpfleger-
jubiläum in der 7. Armenkommiſſion. Dieſe ließ durch eine Ab-
ordnung das übliche Anerkennungsſchreiben des Magiſtrats nebſt
einer Blumenſpende überreichen und Glückwünſche übermitteln.

Die Kinderleſehalle, die die Ortsgruppe des Deutſchen
Sittlichkeitsvereins ſeit Ende Januar im Paulusgemeindehaus
(Hohenzollernſtraße) eingerichtet hat, erfreut ſich eines ungemein
lebhaften Zuſpruchs. An den zehn erſten Leſenachmittagen
(Dienstag und Freitag 3--6 Uhr) iſt ſie von 1275 Kindern be
ſucht worden, und zwar von 372 Mädchen und 903 Knaben; an
einigen Tagen konnten nicht alle Einlaß finden. Wie notwendig
die Einrichtung iſt, beweiſt auch ein Bündel „Schundhefte“, die
einige Knaben einzuſchmuggeln verſuchten. Leider iſt der Bücher-
beſtand nicht ſo reich, wie es bei dem regen Beſuch erwünſcht iſt.
Die Leſehalle verdient die tatkräftige Unterſtützung aller, die ein
Verſtändnis für dieſe wichtige Seite unſerer Volks und Jugend-
pflege haben.

„Geſegnete Hungersnot“ lautet das Thema, über welches
Herr E. Dönitz am Sonntag, den 8. Märgz, abends 86 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, einen Evangeliſations-
vortrag halten wird. Zutritt frei.

Zahlungen an Poſtkaſſen durch Schecks. Zur Förderung
der bargeldloſen Zahlungen nehmen an Reichsbankplätzen die Poſt-
anſtalten außer Poſtſchecks und Reichsbankſchecks auch Schecks auf
Banken, Genoſſenſchaften und Sparkaſſen in Zahlung. Die Bank
uſw., auf die der Scheck gezogen iſt, muß ihre Geſchäftsſtelle im
Orte und ein Girokonto bei der Reichsbank haben. Die Schecks
ſind verwendbar bei Einzahlungen auf Poſtanweiſungen und Zahl-
karten, beim Einkauf von Briefmarkerfk im Betrage von mindeſtens
20 Mk., bei Entrichtung von Fernſprechgebühren, geſtundeten
Portobeträgen und Telegrammgebühren, Zeitungsgeld, ließfach

7. März 1014.

Zaltir war rig die ſeiner Nachfolger Cadrivi, Hoheniobe und zen Die mit Scheck eingelieferten Poſtanweiſungen und
a arten werden von der Poſtanſtalt abgeſandt, ſobald die

Reichsbank den Betrag der Poſtkaſſe gutgeſchrieben hat. Hat der
Abſender bei der Poſtanſtalt eine Sicherheit hinterlegt, ſo werden
die Poſtanweiſungen und Zahlkarten ſchon vorher abgeſandt,
ebenſo werden die gewünſchten Wertzeichen ſogleich ausgehändigt.
Von öffentlichen Behörden, Kaſſen und Anſtalten, von Sparkaſſen
der Kreiſe, der Stadt und Landgemeinden wird eine Sicherheit
nicht beanſprucht, wenn ſie mit der Poſtanſtalt eine Verabredung
über das ein für allemal zu beobachtende Einlieferungsverfahren
getroffen haben.

Paketverkehr nach Deutſch-Neuguinea. Jm Verkehr zwiſchen
Deutſchland und dem Poſtamt in Rabaul (DeutſchNeuguinea)
iſt vom 1. April ab auf Poſtpaketen bis 5 Kilogramm und auf

oſtfrachtſtücken bis 10 Kilogramm, die nicht durch Vermittlung
von Spediteuren befördert werden, Wertangabe zuläſſig, die bei
den über Bremen zu leitenden Poſtpaketen und Poſtfrachtſtücken
2400 Mk., bei den über Italien zu leitenden Poſtpaketen 800 Mk.
nicht überſteigen darf. Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten.

Das 94. Streichkonzert der Kapelle der 36er in der
„Saalſchloßbrauerei“ brachte den Saal und Nebenräume
füllenden Zuhörern einen erleſenen Genuß. Herr Kgl. Muſik-
direktor Fiſt er brachte zur Aufführung nur Werke bedeutender
Tonſchöpfer und bevorzugte dabei Arbeiten mit klangvollen, ton
ſchönen Melodien. Die Kapelle ſteht auf der Höhe künſtleriſcher
Entwickelung und ſo wurde das Konzert vielen der Hörer zu einem
Erlebnis. Bemerkenswert ward dieſes Konzert weiterhin durch
die Mitwirkung des hier ſchon nicht mehr unbekannten hervor-
ragenden Harfenkünſtlers Johannes Snoer und ſeiner
Gattin Betty Snoer aus Bonn. Gelangt ihre reife Künſtler-
ſchaft auf der Harfe in der Thomasſchen Cambria beſonders nach
der techniſchen Seite hin zur Geltung, ſo kam die Gefühlstiefe
der Harfe beſonders in dem Glockenmotiv der ſinfoniſchen Dich-
tung „Vineta“ für großes Orcheſter und zwei Harfen von Poenitz
zu wunderbarem Ausdruck. Das Werk iſt überhaupt getaucht in
Wohllaut und erfüllt mit geheimnisvoller Stimmung. Auch in
zwei weiteren Werken ernteten die Künſtler reichen Beifall.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Eine große An
ziehungskraft übt das gegenwärtige Programm aus. In der Zu
ſammenſtellung ſowohl wie auch in künſtleriſcher Beziehung iſt es
erſtklaſſig, und der ſtürmiſche Beifall, den man der auftretenden
Künſtlerſchaar allabendlich zollt, iſt voll berechtigt. Der verwegene
Radfahrer Cheſter Dieck, der minutenlang alles in atemloſer
Spannung hHält, iſt entſchieden ein Schauſtück, für deſſen Auf-
treten der Direktion beſonders Lob gebührt. Nicht minder ſehens-
wert iſt der „Deckenläufer“. Die tolle, an Einfällen und über-
mütigen Streichen überreiche Burleske „Das Notquartier“ wird
durch den ausgezeichneten Kölner Komiker Joſ. Weinreiß und
ſeiner vorzüglich eingeſpielten Geſellſchaft in geradezu hervor
ragender Weiſe dargeſtellt.

Ringkampf im Apollotheater. Man ſchreibt uns: Die
Kämpfe werden jetzt von Tag zu Tag intereſſanter, zumal jeder
Teilnehmer ſein Beſtes hergibt, um in den Endkampf zu kommen.
Was dieſe Konkurrenz von anderen vorteilhaft unterſcheidet, iſt
der vornehme ſportliche Ton, welcher die ganze Veranſtaltung
durchweht. Dieſe iſt ganz dazu geſchaffen, dem Ringſport immer
neue Freunde zu werben. Am geſtrigen Abend ſiegte zuerſt der
ſtarke Randolfi, Oeſterreich, über Lindemann, Brandenburg, in
4 Minuten durch Schulterdrehgriff aus dem Stand. Ein techniſch
ſchöner Kampf entſpann ſich dann zwiſchen Stelling und Langer.
Beide griffen ſich in überaus temperamentvoller Weiſe an,
konnten jedoch in den vorgeſchriebenen 20 Minuten ein Ergebnis
nicht erzielen. Der Ruſſe Hackenſchmidt beſiegte Piéſſe nach 1
Minuten durch Untergriff von der Seite. Beim darauffolgenden
Entſcheidungskampf zwiſchen Pietro und Erikſen erwies ſich
letzterer als der Beſſere, indem es ihm nach einer Geſamtdauer
von 45 Minuten gelang, die Brücke ſeines Gegners durch
zudrücken. Heute ringen: Strenge gegen Erikſen, Taplik gegen
Randolfi, Amalhou gegen Schiele. Ganz beſonderes Jntereſſe
dürfte außerdem der Entſcheidungskampf zwiſchen dem Muskel-
menſchen Langer und Carlos erregen.

Jm Dämmerzuſtand zur Fremdenlegion. Der frühere
Bürgermeiſter von Uſedom, Paul Trömel, deſſen Name un-
längſt durch die Preſſe der ganzen Welt ging, befindet ſich auf
einer Vortragsreiſe und wird bei dieſer Gelegenheit auch in
unſerer Stadt auftreten. Der Gegenſtand ſeines Vortrages iſt
der „Roman ſeines Lebens“, wie er jene Kette teils rätſelhafter,
teils unheilvoller Begebenheiten nennt. Er hat eine Fülle inter-
eſſanten Materials über die Fremdenlegion geſammelt. Der
hieſige Vortrag findet am 10. März, abends 8 Uhr, im „Winter-
garten“ ſtatt. Karten ſind zu haben bei Heinrich Hothan.

Halleſche Tageschronik. Jn einem Grundſtück der Kron
prinzenſtraße entſtand Donnerstag nachmittag ein Aſchen-
grubenbrand, den die herbeigerufene Feuerwehr in kurzer
Zeit beſeitigte. Von einem bisher nicht ermittelten Täter ſind
in der Talſtraße gegenüber dem Kgl. Landgeſtüt Kreuz achtzehn
Ahornbäume durch Einhacken in die Rinde beſchädigt
worden. Donnerstag nachmittag verſagte an der Ecke der Geiſt-
und Hermannſtraße der alte öffentliche Straßenkanal; es
ſtanden infolge des anhaltenden Regens bald mehrere Keller
der dort befindlichen Grundſtücke unter Waſſer. Ob an dem
alten Kanal in der Hermannſtraße eine Bruchſtelle entſtanden
war, ließ ſich nicht ſofort feſtſtellen. Von Angeſtellten des Tief-
bauamtes wurden ſofort zwei Pumpen in Tätigkeit geſetzt und
hierdurch eine weitere Gefahr beſeitigt. Zwei fünfzehnjährige
Arbeitsburſchen entriſſen am 4. d. M. einem zehn Jahre
alten Schulmädchen in der Magdeburger Straße 7 Mark und

Preiswerte Frühjahrs- Neuheiten
Condor- Stiefel

Erstklassige
Feltberühmto Erzeuguisse.

für Damen 40 67 750 880 109 16*
für Herren 5 750 80 10 16

Condor-Patent-
Herren-Schnürstiefel

(D. R.-P. 174 200) Ohne zu schnüren Grösste Bequemlichkeit
129 139 1550 1 750

Scnßh on T Cie. Akt. Ges. Buro Magdeburse

ConraciTeo C

Condor-NMode-Halbschuhe

für Damen 450 59 67 g. 1260
tür Herren 720 8 10 120

Konfirmanden- Stiefel
nmnnmnmnmmnumnuimunmnunmmnmmnmmnnmmmn

Neueste Formen

90für junge Herren Derby mit Lackkappe von 5 an

Erprobte Qualitäten
90für junge Damen Derby mit Lackkappe von 4 an

(1509
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e Als die Burſchen geſtern Donnerstag die gleiche Tatausführen wollten, wurde einer durch einen F kiſcher ergriffen,
während der andere entkam. Sein Name iſt feſtgeſtellt. In olge
Vrry der g rrordnfüprung war heute morgen der Straßen
bahnverkehr auf der ecke vom Riebeckplatz bis zum
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in der Merſeburger Straße
40 Minuten unterbrochen. Feſt genommen wurde der
Maler Reinhold A. wegen Diebſtahls. Sechs obdachloſeMänner wurden im Poligetgewa rſam aufgenommen.

Kus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Lützen“

feiert Sonnabend, den 7. März, 834 Uhr ihr Stiftungsfeſt in den
„Germaniaſälen“; Freunde und Gönner willkommen nntag,
den 8. März 236 Uhr Hof d I. Abteilung „Hohen-
zollern“ Sonntag, den 8. ärz, 2 Uhr Roßplatz. Abteilung
„Schil I Sonnabend, den 7. Märgz, abends 834 Uhr Verſamm
lung im Heim. Sonntag, den 8. März, 2 Uhr Roßplatz (Waſſer
turm). Abteilung „Se ydli tz“ verſammelt ſich Sonntag, den
8. S nachmittags 1 Uhr nach NeuRagoczy. Treffpunkt:
„Café Dietze“, Burgſtraße. Abteilung „Preußen“ Sonn

abend 736 Uhr Verſammlung im Heim; Sonntag 2 Üühr Antreten
in Kaſerne II. Abteilung „Kurfürſt“ tritt Sonntag nach
mittag um 2 Uhr zum Generalappell auf dem Kaſernenhof der
Kaſerne J (Reilſtraße) an. Danach Uebung. Abteilung
„Blumenthal“ tritt Sonntag, den 8. März, 8 Uhr am Roß-
platz an. Abteilung „Zieten“ verſammelt ſich Sonntag 2 Uhr
40 Minuten Schulhof Brunnenſtraße. Vollzähliges Erſcheinen
erforderlich. Abteilung „Kronprinz“ Sonntag, nachmittags
26 Uhr Hof Kaſerne I (Reilſtraße). Bei ſchlechtem Wetter
Exerzierhaus Uebungen. Abteilung „Saalwacht“ ver
ſammelt ſich Sonntag, nachmittags 234 Uhr, dazu ſämtliche Aus
rüſtungsſtücke. Freitag, den 18. März, 8 Uhr abends Beſprechung
im Heim. Sämmtliche Bibliotheksbücher ſind bis zum
12. März wegen einer vorzunehmenden Reviſion im Geſchäfts
zimmer, Schulſtraße 11, abzuliefern. Auf die am Dienstag, den
10. März, nachmittags 5 Uhr, im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bern
burger Straße, ſtattfindende Mitgliederverſammlung wird noch
mals aufmerkſam gemacht.

Der hieſige Bezirksverein des deutſchen Vereins gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke hielt am 3. März im „Ev. Vereins
hauſe“ eine Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl des
Bezirksvereins iſt 194. An Stelle des nach Wiesbaden verzogenen
Geh. Rats Dr. med. Fries wurde Stadtrat Dr. jur. Haus
wald in den Vorſtand gewählt. Der Verein, der beſonders die
Forderung alkoholfreier Jugenderziehung erhebt, erſtreckte ſeine
Tätigkeit im vergangenen Jahre hauptſächlich auf Schriften
verbreitung und Aushängung graphiſcher und bildlicher Dar-
ſtellungen über die verderblichen Wirkungen des übermäßigen
Alkoholgenuſſes. An die Konfirmanden ſind durch freundliche
Vermittlung der Herren Geiſtlichen in Halle und Umgegend
2600 Schriften zur Verteilung gekommen. 250 neue Werbe-
ſchreiben gelangten zur Verſendung, leider nur mit geringem

Erfolg. Eine Fülle neuen Stoffes und neuer Wege, um der
Jugend und dem Volke zu nutzen, wurde gewonnen, und das Ge
hörte zuſammengefaßt in Vorträgen, die der Vorſitzende des Be
zirksvereins, Konſ.Rat oſephſon, vor Paſtoren und
Studenten, und Lehrer Thomas im Halliſchen Lehrerverein
und im S ter hrerignanſemingn gehalten haben. Ferner
hat das Vorſtandsmitglied Schularzt Dr. Peters im Verein
d re Studenten einen Vortrag über Alkoholismus gehalten.
e tiller, aber ſtetiger Arbeit hat der Bezirksverein der Menſch

eit zu dienen verſucht.
Der Halleſche Männergefangverein feierte geſtern Donners

tag in der „KaiſerWilhelmshalle“ ſein 53jähriges Beſtehen durch
ein gelungenes Konzert der Görlach ſchen Muſikkapelle und ge
diegene Männerchöre, die unter Leitung des bewährten Lieder
meiſters, Herrn Lehrer Max Boeſel, prächtig zur Geltung
kamen. Die ſchöne Akuſtik des Saales trug dazu ebenfalls bei.
Herr Schneeberg wartete mit zwei ſchönen Einzelvorträgen
auf. Sämtlichen Aufführungen wurde von den dankbaren Zu
hörern lebhafter Beifall geſpendet. Der ſich anſchließende Ball
hielt die Mitglieder und deren Angehörige bis zum andern
Morgen in fröhlichſter Stimmung vereinigt.

Der Verband evangeliſcher Jungfrauenvereine veranſtaltet
für ſeine Mitglieder und befreundete ine am 8. März um
4 Uhr in den „Thaliaſälen“ einen muſikaliſch-dekla-
matoriſchen Nachmittag, bei dem Herr Dramaturg
Friedrich durch Vorträge, Fräulein Heynacher und
Shüleriwnen durch Lieder und die Herren Konzertmeiſter
Schmidt, Cellovirtuos Schwendler und P. Witte durch
Inſtrumentalmuſik mitwirken werden. Programme für 10 Pfg.
berechtigen zum Eintritt.

Vereins-Anzeiger.
Bezirksverein Sachſen und Anhalt des Vereins Deutſcher

Chemiker. Am 8. März Frühjahrsverſammlung in Halle.
11 Uhr Beſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums in der Moritz
burg oder der Sammlungen des geologiſchen und mineralogiſchen
Jnſtituts; 1 Uhr Mittageſſen in der „Tulpe“; 3 Uhr geſchäft
liche Sitzung im Hörſaal des chemiſchen Jnſtituts. (Herr
Feſehes ren vertis über: „Der Entwurf eines Patent-

geſetzes“.
Gartenbau-Verein Halle. Am 9. März nachmittags 4 Uhr im

Hotel „Kaiſer Wilhelm“ Herr Generalſekretär Paul Buhl-
Berlin über „Die bevorſtehenden Handelsver-
träge und ihr Einfluß auf die Gärtnerei“.Gäſte willkommen.

Verband deutſcher Krankenpfleger und Pflegerinnen, Ortsgruppe
Halle a. S. Morgen Sonnabend abend Feier des 3. Stiftungsfeſtes
im „Pfälzer Schießgraben“.

Verein ehem. preußiſche Garde. Am 7. r Monatsverſamm-
lung im „St. Nikolaus“, Herr Hauptmann d. R. Rechtsanwalt
Spilling über „Braucht das deutſche Volk noch
einen Wehrverein?“

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26 und 66 zu Halle (Saale) und Nmgegend. Am 6. März,

9 Vorſtandsſitzung bei Kamerad Balzer, Deſſauerſtraße 9.10. März Monatsverſammlung in der ehe
halle“. Vortrag von Kantor em. Bünning.

Thriſtlicher Verein junger Männer, Halle, Geiſtſtr. 29. NächſtenEntts abends 8 Uhr Herr Paſtor Geneſt über „Der
Panamakanal“. Zutritt frei.

Börſen und Handelsteil.
Preußiſche Hypotheken-Aktienbank.

In der Generalverſammlung der Bank waren 9 765 000
Aktien vertreten. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vor
ſitzenden, Geheimrat Steinthal, äußerte ſich der Vorſtand dahin,
daß im Jahr 1914 der Abſatz von Pfandbriefen und Kommunal
obligationen ſich etwas belebt habe, Bank das Beleihungs-

chäft in angemeſſenem Umfange habe betreiben können undgeh falls nicht etwa beſondere Zwiſchenfälle eintreten, auf einen

befriedigenden Verlauf des neuen Geſchäftsjahres zu rechnen ſei.
Die Verſammlung genehmigte den Abſchluß für 1913, ſetzte die
am 6. d. Mts. zahlbare Dividende auf 6 Prozent feſt und
erteilte der Verwaltung Entlaſtung.

Deutſche Bank in Berlin.
Wir verweiſen auf unſere redaktionellen Mitteilungen unterder Rubrik „Börſen und Handelsteil“ in Nr. 109 der Saneſhen

Zeitung“ über den Jahresabſchluß der Deutſchen Bank und auf
das heutige ausführliche Jnſerat.

kennt Wybert- Tabletten als bewährte Be-
schützer vor Husten, Heiserkeit, Katarrh,
Vorrätig in allen Apotheken und. Drogerien.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. März, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Weecehsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 124,75 Harpener Bergbau 186,005 8 Portugiesen unif. 3 6450 Nationalb. f. Dentsehl. 117,00 Hartmann sächs. Maseh. 141,25 e V nä rFrivatdiekont 3. bez. 25 5 Rumänen am. 1903 10010 Oeet. Kreditanstalt alt. Karzer T u 24.25 Oesterreich. Kredit Aumetz Friede es
Amsterdam kurz do. 1890 94,00 Petersb. Diskontobank 198,00 Haspe Bis u. St. 161,00 Berliner Handelsgesellschaft 162 Bochumer Gußstahl 1225Brüssel do. do. 1898 685,60 Preuß. Bodenkredit-BK. 150,20 Heinriehshall 77.75 Commerz- und Diskontobank 113 ConsolidationItalien do. Russen 1880 87.80 do. Ztr.-Bodenkred. 186.50 Hemmor Portl.-Zement 137,75 Darmstädter Bank 123 Dentseh- Luxemb. 142Kopenhagen do. 57 3,50 do. 18394 Reichsbank 140.10 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 252 Gelsenkirchner oOnecks auf London 20,43 4 do. 1902 90,60 Russ. BK. f. ausw. Häl. 174,00 Hildebrand Mühlen 153,50 Diskonto-Kommandit 1977 Harpener 186New-Tork vista 450 do. 1905 88.50 Sächsische Bank 158,25 Hirsch Metall 127.80 Dresdner Bank 1595 Hohenlohe- Werke 121Oheeks auf Paris 581,05 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 105.75 Höchster Barbwerke 676.25 Nationalbank II7 Kattowitzer Bergbau.Schweiz kurz 4 Serben am. St. -Anl. 79,00 Schles. Bankverein 155,80 Hoesch Stahlw. 334.10 Schaaffhausen'scher Bankver. 105 Laurahütte erreneeeeee] 160
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Schweizer do. 8l1.00 über Büohen 1 Verein. Artern 92,60 Leopoldshall 92,25 Pennsylvania r BElektr. Licht- u. Kraftanlage- 130
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Bank-Aktien.
do. äünußere gr. Berg. Märk. Elberfeld 158,751.50 do. do. 100095.20 Ber andels-Ges. 162,75

s COhinesen 1896 gr. 98.60 Berl. Hyp. BKk. Lit. A. I116,405 do. t. 98.60 Commerz- u. Disk.-Bank 112,80
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Vew-
zinsung von Geldeinlagen, CGonto-Corrent- u. Wecehsol Verkehr ete-
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Leipzigerstrasse 94. 5 in Marken
Dividendenvorſchläge.

Große Leipziger Straßenbahn: wieder 10 Proz.,
Reingewinn 1 505 250 Mk.); 372 17 Triptis,
A.G. wieder 12 Proz.; Zörbiger Kreditverein: 8 Proz.
(i. V. 9 Proz.); Ludwig Loewe Co., A.-G., Berlin wieder
1s Prozent; Banque Générale Roumaine: 12 Prozent; Mär
kiſche Bank: wieder 5 Prozent; Kaliwerke Groß
herzog von Sachſen, A.G. in Weimar: keine Dividende
(i. V. 9 Prozent); Reudener Ziegelwerke, vormals
Clemens Dehnert, A.G. 8 Prozent (i. V. 9 Progent).

x

Die Leipziger Elektriſche Straßenbahn, Leipzig, erzielte
im vergangenen Jahre einen Reingewinn von 443 894
(im Vorja 562 050 daraus ſollen 5 Proz. Dividende
(6 Proz.) ausgeſchüttet und 2469 vorgetragen werden. Zu
dem Ergebnis bemerkt die Verwaltung, daß das für Leipzig ſo
bedeutungsvolle Jubel jaghr 1913 eine außerordenkliche Ver
kehrsſteigerung mit ſich brachte, woran das Jnſtitut
weſentliche Anteile hatte. Wenn trotz der geſteigerten Frequenz-
ziffer es nicht möglich war, ein gleich gutes Ergebnis zu ergielen,
ſo hat dies neben den geſtiegenen Löhnen und ſozialen Laſten
darin noch einen Grund, daß die beſonderen Veranſtaltungen
lange Zeit vorher Maßnahmen, wie Anlernung
des Perſonals uſw. bedingten, ohne daß den aufzuwendenden
Mitteln zunächſt Einnahmen gegenüberſtanden. Die im vorigen
Geſchäftsbericht erwähnte Anleihe von 3000 000 iſt inzwiſchen
aufgenommen und an ein Bankkonſortium begeben worden.

Neue Kupferlager in DeutſchSüdweſtafrika. Jn Deutſch-
Südweſtafrika ſind neue Kupferlager entdeckt worden.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. März. Preis pro 100 kg v. 0 waggbn

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 6. März. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 A. Mai 1914: Hamburg 10.20, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.46, Magdeburg
10,55 ſtetig.
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Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,80-8. 90 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.95 7.05 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,00 bis 19.25 Kriſtallzuckeer I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75--19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,26 bis 18.50, Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.221 G., 9.25 B., April 9.27x G., 9.30 B., Mai 9,35 G.,
2.374 B., Auguſt 9.57x G., 9.60 B., Oktober Dezember 9.55 G.,
9,674 B., Jan. -März 9.79 G., 9.721 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 398 000 Ztr.
Hamburg, 6. März. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)
März 9,20 G., April 9,25 G., Mai 9,35 G., Anguſt 9,57k G.,
Okt.Dez. 9.55 G., Jan. März G., Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 47 G., Mai 48 G., Sept. 49 G., Dez. 50 G., behauptet

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provin
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 25. Februar bis 8, März 1914.
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Halle, 4. März. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
n r auf Grund der in der Zeit vom 23. Februar bis
28. Februar 1914 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7 bis
6jähr., 1820-- 1600 Pfd., 50 8 Verk.*; 5--4jähr., 1560 bis
1531 Pfd., 47 2 Verk.*; 8jähr., 1560 Pfd., 46 1 Verk.*;
T7jähr., 1800 Pfd., 42 C, 1 Verk.* 6jähr., 1550 Pfd., 40 1 V.
Bullen: 2i/„jähr., 1300 Pfd., 48 1 Verk.*; 3jähr., 1400 bis
1240 Pfd., 46 2 Verk.*; 2jähr., 1550 Pfd., 46 i Verk.
2jähr,, 940--935 Pfd., 48 2 Verk.*; 1jähr., 1000 Pfd., 40
1 Verk.* Färſen: Zjähr., 1270 Pfd., 46 1 Verk*; 2jähr.,
1200 Pfd., 45 1 Verk.“ Kühe: 6jähr., 1440--1 184 Pfd.
45 2 Verk.*: 3-—3jähr., 1230-—1100 Pfd., 44 5 Verk*, 6
bis 5jähr., 1290--1140 Pfd., 43 2 Verk.; Ajähr., 1350 1160 Pfd.,
42 3 Verk.; 7jähr., 1110 Pfd., 41 1 Verk.*; 8--4jähr., 1230 bis
880 Pfd., 40 5 Verk.*: 8jähr., 1100 Pfd., 39 1 Verk.*; 6jähr.,

1240 Pfd., 38 3 Verk.“ Schweine: 280 Pfd., 56
4 Verk.“; 314 Pfd., 53 8 Verk.*; 333--240 Pſfd., 52
11 Verk.*: 228 Pfd., 51 5 Verk.*; 329—290 Pfd., 50
5 Verk.; 300--276 Pfd., 48 2 Verk.*; 216 Pfd., 46 7 Verk.*
Durchſchnittspreis: 50,68 per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkau

Leipzig, März. Berichtüber den Schlachtvieh
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 216 Rinder (64 Ochſen, 65 Bullen, 10 Kalben, 71 Kühe,
6 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1043 Kälber, 229 Schafe, 2700
Schweine zuſammen 4188 Ti Preiſe: Ochſen: I.
II. 83 88, III. 78--82, I r V. rn m für 50 11Schlachtgewicht. Bullen: I. 82--84, II. 81--82, III. 79--80,
VI. 76--78, V. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

r g achtgewicht. reſſer (gering genährtes vie76 80 galt I. I. 2 II. o w.
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 40--44, IV. V. C für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 61, II. 59--61, III. 67-58,
V. 55--56, V. 5256 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 58, davon Ochſen 31, Bullen 22, Kühe 5, Kalben
Kälber 3, Schafe Schweine 89. Geſchäftsgang: Rinder
fchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Wochenmarktberichte.
Hamburg, 5. März. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche wurden zu erhöhten Preiſen
bedeutende Poſten Reisfuttermehl gehandelt. Kokoskuchen, Erdnuß
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kuchen, Rapskuchen waren ſehr gefragt.
Tendenz feſter.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 3,90-—4,30. 4 ab Hamburg,
4,00--4,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,40 5 ab
Hamburxg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,95——8,10 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90-—8,45 ab Hamburg, Roggenkleie 6,00 bis
5,35 .4 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40--5,39 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,70--2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,60--7,90 ab Hamburg, 53 bis
58 7,70--8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 8,15-8,50 ab Hamburg, 55-—62 J 8,55—8,75
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28-—-34 2 Fett und Proteln
7,00--8,15 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,50--7,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 J Fett und Protern 4,90--5,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,70 7,20 ab
Hamburg, Marsblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Protern 5,50-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 4,75--5,15 ab Hamburg, Malzkeime 5,10 bis
5,55 ab Hambnurg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,90 bis
7,45 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro 50 kg.)

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz für Brotgetreide war infolge der hochgradigen
Geſchäftsunluſt und der niedrigen Auslandspreiſe im allge
meinen matt; nur für den September-Termin zeigte ſich bei
Weizen und Roggen etwas mehr Kaufluſt, und die Preiſe hierfür
konnten ihren geſtrigen Stand behaupten. Hafer war reichlich
angeboten. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 190,50, Juli 203,75, Septbr. 196,50 matt.
Roggen: Mai 159,50, Juli 162,75, Sephbr. 160,25 matter.
Hafer: Mai 153,756, Juli 157,75 matt.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: März Mai Okt. geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Ermüdung der Börſe und die geringe Unternehmungs-
luſt der Spekulation infolge mangelnder Anregung bildete auch
heute das charakteriſtiſche Gepräge. Die politiſche Diskuſſion
hat zwar aufgehört; doch bietet die ſchwache Haltung New-Yorks
ein neues Moment der Beunruhigung. Baltimore und Canada
ſowie Gelſenkirchner ſtellten ſich anfangs niedriger, letztere, weil
die Spekulation entgegen früheren Hoffnungen mit der unver-
änderten Dividende von 10 Proz. ſich wird zufrieden geben
müſſen. Kattowitzer unterlagen ſtärkeren Schwankungen.
Dresdner Bank war höher. Späterhin neigten die Kurſe bei
ſtillem Geſchäft überwiegend nach oben mit größeren Beſſerungen
in Schantung- und Orientbahn. Tägl. Geld 324 Proz. Die
Sätze der Seehandlung waren bis 26. März 318 Proz., bis
9. Juni und 26. Juni 356 Proz. Pribvatdiskont 356 bez. 31 Proz.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer an Bord der „Deutſchland“.
Wilhelmshaven, 6. März. Das Linienſchiff „Deutſch-

land“ mit dem Kaiſer an Bord hat heute früh 156 Uhr
bei ſtürmiſchem Wetter den Hafen verlaſſen und iſt kurz vor
3 Uhr an der Jahdemündung auf Schilligsreede vor Anker
gegangen, wo es um 9 Uhr noch lag.

Helgoland, 6. März. Nach hier eingetroffenen Mel-
dungen iſt der Beſuchdes Kaiſers auf'Helgoland
aufgegeben worden.

Die Heilbehandlung mit Salvarſan.
Berlin, 6. März. Jm Reichstage erwiderte auf die

Anfrage des Abg. Dr. Becker (b. k. Fr.) und Genoſſen betr.
die Behandlung Syphilitiſcher mit Salvarſan Miniſterial-
direktor v. Joncquières: Todesfälle oder Geſundheits-
ſchädigungen bei der Anwendung von Salvarſan unterliegen
nicht der Anzeigepflicht. Jnfolgedeſſen fehlt es der Reichs
verwaltung an amtlichen Mitteilungen darüber. Die mitge-
teilten Schädigungen werden von ärztlicher Seite u. a. auf
Fehler in der Anwendung des Salvarſan oder auf Beſonder-
heiten des Verlaufs der Erkrankungen zurückgeführt. So
ſehr bedauerlich die vorgebrachten Fälle ſind, ſo iſt doch zu
erwähnen, daß das Salvarſan bei einer großen Anzahl von
Kranken ohne Schädigung angewandt worden iſt. Nach den

beſtehenden Beſtimmungen unterliegt das Heilmittel dem
Apotheken und Rezepturzwang. Die Reichsregierung wird
dieſer Frage die größte Aufmerkſamkeit zuwenden und die
geeigneten Feſtſtellungen treffen, um prüfen zu können, ob
weitere Schutzmaßnahmen notwendig ſind.

Berliner Sechstagerennen.

Berlin, 6. März. Jm Sechstagerennen waren
heute vormittag 11 Uhr von der unverändert aus elf Mann-
r beſtehenden Spitzengruppe 1202,7 Kilometer zurück-
gelegt.

Internationale Konferenz für Pflanzenkrankheiten.
Rom, 6. März. Die internationale Konferenz für

Pflanzenkrankheiten ſchloß ihre Arbeiten mit der Unter-
zeichnung einer Akte, die eine internationale Kon
vention enthält, durch die die vertragſchließenden
Staaten ſich verpflichten, geſetzgeberiſche und Verwaltungs
maßnahmen zu ergreifen, die ſie für geeignet halten, um
Pflanzenkrankheiten zu verhüten und zu bekämpfen, ins
beſondere einen wirkſamen Ueberwachungsdienſt zu organi-
ſieren. Das Jnternationale Jnſtitut für Ackerbau wurde
als amtliche Zentralſtelle für die in Betracht kommenden
Pflanzen beſtimmt.

Bankenübereinkommen.
Stockholm, 6. März. Zwiſchen den Direktoren der

Aktiengeſellſchaft Stockholms Handels-
bank und der Bank Aktiengeſellſchaft Norra
Sverrige wurde ein Uebereinkommen dahin getroffen,
daß letztere mit Wirkung am 1. Januar 1914 die Führung
ihrer Geſchäfte der Stockholms Handelsbank überläßt.
Revolutionäre Machenſchaften im Staate Rio de Janeiro.

Rio de Jaueiro, 6. März. Die politiſche Lage im Staate
Rio de Janeiro droht einen revolutionären
Charakter anzunehmen. Eine Verſammlung im Mili-
tärklub hat Anlaß zu regierungsfeindlichen Kundgebungen
geboten, bei denen ſich einige ehemalige Offiziere kom-
promittiert haben. Dies iſt der Anlaß für die Erklärung
des Belagerungszuſtandes bis Ende März und die Ver
haftung einiger beſonders hervorgetretener Agitatoren.
Durch beide Maßregeln ſollen die konſervativ gerichteten
Bevölkerungsſchichten beruhigt und ernſteren Zwiſchenfällen
vorgebeugt werden; jedoch erklärt die Regierung, ſie werde
mit größter Mäßigung handeln und nur die zur Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung unentbehrlichen Maß-
regeln treffen. Armee und Marine ſind durchaus zu-
verläſſig.

Aus Mexiko.
El Paſo, 6. März. General Terrazas, der

Vater des von General Villa gefangen genommenen Luis
Terrazas, hat ſich an den Konſul der Vereinigten Staaten
in Chihuahua um Rettung ſeines Sohnes gewandt. Der
Konſul antwortete tief ergriffen, daß er nicht helfen könne.
Der General, der 80 Jahre alt iſt, hat den Wunſch ge-
äußert, ſelbſt nach Chihuahua zu reiſen, damit Villa ihn
an Stelleſeines Sohnes töte. Der General galt
als reichſter Mann in Mexiko. Sein Vermögen wurde auf
40 re lionen Dollars Gold geſchätzt, bevor es beſchlagnahmt
wurde.

Platingeräte geſtohlen.
Berlin, 6. März. Aus einem Privatlaborakorium im

Chemiſchen Jnſtitut der Univerſität wurden heute nacht
mittels Einbruchs Platingeräte im Werte von 1000 Mark
geſtohlen.

Internationale Einbrecher in Leipzig?
Leipzig, 6. März. Jn der vergangenen Nacht ſind ver

mutlich dieſelben internationalen Einbrecher, die in voriger
Woche dem Bankgeſchäft Breslauer einen Beſuch abgeſtattet
hatten, in das Gold und Partiewarengeſchäft von Moritz
Kanner, Brühl 51, eingedrungen. Sie verſchafften ſich vom
Keller aus Zugang zu dem im Parterre gelegenen Geſchäft,
indem ſie den einen Meter dicken Boden durchbohrten. Sie
öffneten mit einem Sauerſtoffapparat den Geldſchrank und
ſtahlen daraus für 160000 Mark Brillanten,
Uhren, Hetten und Armbänder. Der Beſitzer
hatte nur für 60 000 Mark verſichert.

Schwerer Hüttenunfall.
Duisburg, 6. März. Auf der Friedrich AlfredHütte im

benachbarten Rheinhauſen ſind heute vormittag bei
Jnbetriebnahme einer neuen Gebläſemaſchine acht Mann
durch Ausſtrömen giftiger Gaſe betäubt
worden. Sechs konnten ins Leben zurückgerufen werden.
Der Obermonteur Adam und der Maſchiniſt Berger
waren bereits tot.

Waſſerſtände am 6. März.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 16, Trotha Untp. 2,74,

Grochlitz 1,86, Bernburg Untp. 2,00, Kalbe Obp. 1,86, KalbeUntp. 1,84. Elbe: Leitmeritz 1,17, Außig 1,54, Dresden
6,24, Torgau 2,43, Wittenberg 3,41, Roßlau 3,05,

Barby) 3,27, Magdeburg 2,66, Tangermünde 3,69, Witten
berge 3 16, Hohnſtorf 2,48. Mulde: Düben 1,27.

JKchöne gecfeyene Möohel- Ausſtattungen zu Wülligsfen wen

Möbelfabrik G. Schaible, Grosse Märkerstrasse 26 u. Alter Markt 1.

empfiehlt (3092

Sesiehtigung gern gestattet.
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100 Musterzimmer,

4 grosse Möbelsäle.

„Das Not quart

Chester Dieck,

Leitung:

Schubert usw.

HALLE a. S., Gr. Klausstrasse 40.

Gastspiel Weinreiss,
Hartsteins erfolgreichster Konkurrent.

ier“, 60 Min. stürmisches Lachen.
Hierzu das glänzende Variété- Programm.

Der mysteriöse Deckenläufer
der toll kühne
ameriKkanische

(4017

Oyclist.

Montag den 9. Mürz 1914, abends 8 Uhrin der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstrasse
Konzert des Heilingschen Frauenehors.

Max Ludwig. Leipz [4009Mitwirkende: Doreluise Meiling (Sopran) t eha Seelige
(Alt), Leo Schönbach (Cello), W 3 er

Mitglieder des Lehrergesangvereins.,
Frauenchöre und gemischte Chöre von Loli. Hauptmann,

Lieder und Duette. Solostücke für Cello.
Eintrittskarten zu 1.05 Mk. und 0.55 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung von Reinhold K o e h.

DunkKelgrün““
ist le neue, höhs gesehmackvolle und Meidsame Farbe IIr

Frühjahrs-Anzüge, Paletots u. Schneiderkleider.

ter Koch (Klavier),

Meine Schaufenster zeigen eine gedrängte
Ausstellung dieser prachtvollen Stoffe.

Er. Steingatrasse 12.
Tel. 912.

V

Alexandersba
Das Iahr geöffnet. Stahl- und irre im

terkuren. Wintersport. Prospekte durch die Badeverwaltung,

„Gekting-
Prima Herren- und Damen-Sehneiderei,.

i. Fichtelgeb. 600 m, Schnellzugst. Markt-
tahl- und Moorbad. Kuranstalt

Nervö Blutarme, innere Kranke,ause. Dr A. Haffner '8

Reinicke AndagMöhelfabrik.
Werkstätton für Raumkunst u. Innendekoration.
Grösste Auswahl in Brautausstattungen e lter zum

Bitten unsere Schaufenster au begschten.

Unmittelbare Nähe der Marktkirche

Beslchtigung
ist Interessenten ohne Ver-
bindlichkeit gern gestattet.

Tagesordnung
1. Erſtattung des Geſchäftsberichtes 1913.

Rechnungslegung für 1913. Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des Geſchäftsführers.
3. Vorſtandswahlen und Wahl der Reviſoren.

Vortra g des Herrn Rechtsanwalt Dr. StraſſerNeidegg über

„Konſervative Gedanken und SFiele“,
5. Gemütliches Beiſammenſein.

Um zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird gebeten.

ſie Kirſ C Mein da gen
Dienstag, den 10. März er., abends /,9 Uhr

im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße,Ordentliche Mitglieder-Verſ ammlung.

ſſpollo-MNeater. i

Heute, Freitag, 6. März:
Ispannendeſtingkämpfe

Strenge., geg. Eriksen,
Weltmeiſter Dänemark
TapliK, gegen Randolf.,Littauen Oeſterreich
Amalhou, geg. Schlfele,

Tunis hüringen.Entſcheidungsekampf:
gegen Oarlos,

Portugal.
ußerdem d. gr. Spezialitätenteſ

„Nachtſchatten“
m. Geſ. u. Tanz i. 1Akt

Paulette Aline Davis.97 c i.d. hmert Ba e ten
[1508

Der Vorſtand.

n Spielzeug
Ein Rieſe u. zwei Zwerge.

Carlo, 20 Jahre alt, 72 em groß
Peppi, 18 6u u. d. übr. groß. Altraktüonen.Lundw Vunern- Verein des öhullreiſes.

Anfertigung jeder Art

halten wird über das Thema:

Montag, den 9. März, nachm. 4 Uhr
hält im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ zu Halle a. S. der Gartenbauverein
zu Halle eine Verſammlung ab, bei welcher der Generalſekretär des Bundes
der Landwirte Herr Paul Buhl aus Berlin-Friedenau Vortrag
„Die bevorſtehenden Handelsverträge und deren Bedeutung

für die Gärtnerei und den Gemüſebau“,
wozu unſere verehrl. Mitglieder hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.

Der Vorſtand des Landw. Bauern Vereins des Sanllreſſes.
G. Wesche, Kgl. Oekonomierat.

Coldschmuck
nach eigenen Entwürfen.

R. Voss,Geiſtſtraße 46 Je
Eigene Goldſchmiede Werkſtätte.

Elektriſcher Betrieb.Vergolden und Verſilbern.

institut Boltz nIImenau i. Thür. Prosp. frei.

Gute Pension
mit Beaufſicht. d. Schularb. find
wo Schüler der höh. Schulen bei
P. Vogel, Charlottenſtraße 20 I.

Anerkannt
vorzügliche
Qualifäten.

in
BilligeKonfirmand. Verehenhe

Geiststr. 42.Liebermann, e alireſe,
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 7. Prars 1914
170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Abſchieds Gaſtſpiel der Hoſoerſ

ſängerin Lilly Hafgren-Waag
von der Königl. Oper in Berlin

arsifal.Ein Bühnenweih Feſtſpiel von
Richard Wagner.

Jnſzen.: Geh. Hofrat M. Richardsund Oberregiſſeur Theo Raven.

Perſonen
der Handlung in 3 Aufzügen:
Amfortas O. Rudolph.
Titurel Theo Raven.Jurnenänz T
grſifal aleniun V. van Horſt.undtyErſter gomocewriyj

weiter Gralsritter Krut t

rſter Jrmg. Kühn.St Knapype Le Grrſent
Vierter Otto Peters.Eine Altſtimme Fr. Gollmer.Klingsors Zaubermädchen: Sechs

Einzelſängerinnen.
Erſte Gruppe: Alice von Boer.

M. BrugerDrevs.
Emmy Reiße.

Zweite Gruppe: Jrmgard Kühn.
Hedwig Nolte.
Frieda Gollmer.

Chöre der Zaubermädchen, die
Brüderſchaft der Gralsritter, Jüng

linge w7 Knaben.
Kunde e ſaren Woagwen pr. Anf. 6x Uhr.
Ende 11/, Uhr. [80988

Sonntag, den 8. 8. r 1914,
nachmittags 3 Uhr:

FFremd. Vorſtellg. ju kleinen Preiſen.
Die Reise um die Erde,

Abends 7 Uhr:
171. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Tiefland.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend Die
ſchöne Helena. Sonntag:Die Walküre.

Altes Theater: Sonnabend Gu-
drun. Sonntag: Die fünf
Frankfurter.

Operetten-Theater: Sonnabend
ie ideale Gattin. Sonntag:

Der Windel-Kavalier.
u w. Sonnabend: Zeitwende. Sonntag: Zeitwende.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend Die

Schmuggler. Sonntag:Undine.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonnabend: Sieg-
fried. Sonntag: Wie einſtim Mai.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend: Cyrano

von Bergerac. Sonntag: Die
Roſe vom Liebesgarten.

Deſſau.
Hof Theater: Sonnabend Wil-elm Tell. Sonntag Die

auberflöte.

Alle eHaar-

2 Ohren5 unde Gold waren
in bekannter Güte

ſolid und billig
E. nadecke,

Uhrmacher,
o 1 Steinweg 1.

Monatsbinden,
Mygiea-, Ira-, Saxonia-,Ee ma

Damenbedienung.
F. Hellwig, Halle a. S.,

Barfüsserstr. 10.Fernruf 2620. Gegr.

Unentgeltl. Vermittlung

3930 in Betracht. Offerten u.

W DAVID SOHNE Ab
Schokolade 1666

r h ez Feuerverſicherungs-
8 Vertreter werden von alter, ſehr angeſehener Geſellſch. gegen
2 2 vobe Bezüge geſucht. Herren aller Berufsklaſſen, die in

hieſiger Gegend gut d ſind, wollen ſich unt. Z. g. 3364
2 b. d. Expedition d. Ztg. melden. S(4011 8

Bekanntmachung.

Lehrerinfür die c
ſchule zur Erteilung des Weiß-
r geſucht. Wöchent-lich 6 Stunden. s un
pro Stunde.

Ammendorf, 3. März 1914.unhn. Gemeindevorſteher.

prveg W L an einemerten unterr r n ma rVogler, Halle. (4005
Junge Dame kann gründlich

Kochen lernen. Beſizn
Georgentbal in Thür. (o211
Oeffentlicher Arbeitsnachweisx 2.
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Gerffr et u Jogpktagen von

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl. [3995

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Wäsche
Wweiche ein in

Henkels
Bleich Soda.

Vermietungen

e 2b 2. Stockr er Saiten g Küche,a iekee ger ar et
1. 14. Zu erf. Riehtor,

Gr. Klausſtr. 35, Laden. Pen von eAbteil a f. d. Castwirtsgowerbe:

h asen von 1 und
lEranteet von 1112 Uhr.

Welcher edle, pekuniär ſicher
lebende aleinſtonend Herr ſehntnach ei einer hüb ſen treuen,

e Per 40 ſtehenden
Lebensgeſührtin?

Bevorzugt: Pittergutsoeſtzer
Induſtrieller, Es kom
men aber nur erſtklaſſige Ver-

ertranuensvoll L. F. 6860
an Aunen gen erved Rudolf
MAosse, Leipzig. Nicht anonym.Vermittler ver eten. (4002

Niederlage
rt(nahe am Bahn gen W e r

zu vermieten.nachweis d. Landwi gate
r. 67.kammer, Magdeburger

70-80 000 Mk.
auszuleihen au kute Acker-
brpotver a ohne Off. erb.3340 an bie Exp. d. gls

Mk. 8--10000
auf gute I. Hypoth. auszuleihen.
Off. unter Z. d. 3361 an die
Exped. d. Ztg. (1520

Geldverkehr

W

tiAlLIE a.Dampt-Betttedern- m

Reinigangs-Angtalt e e nVerlobt: Frl. Helene Noa
mit Hrn. Lehrer Mordtmit elektr. Betrieb, Leipzig Kleinzſchocher). Fräul.

eder getretenlage 7 olu t i Zuſend leben). Frl. Henni v. Rauch-
Tenal e l c ig fuß mit Hrn. Oberleutnantgenähte Jnletts, Bezüge. Barthels (Quedlinburg).

Geſtorben: r Paſtor am.b ammer, Bernhard Hildebrand
Sia Hr. Karl Luthardtr ach). Hr. deſgkant Fritz

ner (Eisfeld). HerrFede er Andreas Heinrich s
(Magdeburg). Frau Thereſe
Großer geborene Knappe
(Torgau). rau Hermineeibiggeb. r (Torgau).r. Hedwig urg geb.ür bur s Eiſrcßen Frau

x ermſtr. Auguſte Winter

Geiſtſtraße 52. [1526
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nechf., Gr. Steinſtr. 84.

Farbe Naumburg a. S.).Rohden eborene
u rn Gum man de (Erfurt). Fräul. Klara

Schreyer (Vierſebur Fr.
verwitwete AnſtaltsdirektorKonſſrmaiſent Tereſenrr 3

San ſehnte griut.m erſebur ratFuweler Tittei. E Juiſe Wilke (Magdeburg-B..
Ken Auguſte Kubg geboreneGeſ. geſch. Schmeerſtr. 12. Lange Seſau

Nachruf.
Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflcht, von

dem heute erfolgten Ableben des Mitgliedes unseres
Aufsichisrates, des Herrn Ofvil- Ingenieur

F. Aug- Schule,
MNalle a. Saale,Kenntnis z eben.

Seit G 35 unserer Gesellschaft hat der Ver-
Aufs

storbene en ichtsrat derselben angehört und ist
uns stets ein werter Berater und lieber Freund gewesen.

Wir werden sein Andenken für immer in Ehren halten.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der E. A. Naether Aktiengesellschaft,

ZDeita.
Zeitz, den 5. März 1914. (4513

r er

e e
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2. Beilage zu Vr. 111 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. März 1914.

DEBUTSCHE BANKRK.
Geschaftsbericht für das Jahr 1913.

Das vierundvierzigſte Geſchäftsjahr unſererBank, über deſſen Verlauf wir berichten, war ein Jahr der
Sammlung.

Die wirtſchaftliche Konjunktur hatte im Verein mit den an
dauernden politiſchen Beunruhigungen ſchließlich eine Ueber
anſpannung der europäiſchen Kapitalmärkte erzeugt, welche
weiterem Aufſtieg Halt gebot. Die Rückwirkung war am empfind-
lichſten in allen den Ländern, die auf Zufluß ausländiſcher Kapi-
talien angewieſen ſind. Deutſchland bedarf des fremden Geldes
nicht, hat vielmehr gerade während der letzten zwei Jahre große
Summen an das befreundete Ausland abgegeben.

Einzelne deutſche Jnduſtrien, wie die chemiſche und elektro
techniſche, waren noch r gut beſchäftigt; aber die meiſten
Zweige, voran die Textil- ſowie die EiſenJnduſtrie, ſpürten an
ſinkenden Preiſen und nachlaſſender Auftragsmenge, daß der
wirtſchaftliche Aufſchwung wieder einmal pauſierte. Eine
Rekordernte im Werte von ſchätzungsweiſe über 11 Milliarden
Mark und eine günſtige Handelsbilanz gaben jedoch dem deutſchen
Wirtſchaftsleben ſtarke Widerſtandskraft gegenüber dem unver-
meidlichen Rückſchlage. Dieſen Verhältniſſen und der klugen
Zinspolitik der Reichsbank war es zu danken, daß die Spannung
ſich zum Jahresſchluß löſte. Das deutſche Wirtſchaftsleben iſt in
die Periode der Konſolidierung eingetreten. Daß eine neue Auf-
wärtsbewegung ſich nicht überſtürze, ſondern ſich nur allmählich
und langſam vollziehe, iſt Vorbedingung für die Nachhaltigkeit
der Wiedererſtarkung.

Die Einfuhr in das deutſche Zollgebiet ſtieg im Berichts-
jahre nur um 4 Millionen auf 10,695 Millionen Mark, ein
Zeichen ſowohl der die Kräfte ſammelnden Solbſtbeſchränkung der
deutſchen Volkswirtſchaft, wie auch des durch die gute Ernte ver
minderten Einfuhrbedürfniſſes. Dagegen hob ſich die deutſche
Ausfuhr um den gewaltigen Betrag von 1124 Millionen auf
10,081 Millionen und lieferte den Nachweis, daß die deutſche
Induſtrie auf dem Weltmarkt auch in weniger günſtigen Zeiten
zu konkurrieren vermochte. Viele Anzeichen beſtätigen, daß der
Kapitalbedarf der deutſchen Induſtrie in den nächſten Jahren
weniger groß und dringend ſein dürfte als während des letzten
Jahrzehnts; veraltete Methoden ſind faſt durchweg durch fort
geſchrittene, jeden Wettbewerb aushaltende Einrichtungen erſetzt
worden. Nach dieſer durchgreifenden Moderniſierung der tech
niſchen Hilfsmittel verbleibt nur der geſunde Drang, die indu
ſtriellen Anlagen fortſchreitend zu verbeſſern und für die um
rund 800,000 Köpfe jährlich wachſende Bevölkerung Deutſchlands
auch zu vermehren. Die Kapitalinveſtitionen der deutſchen
Aktien-Geſellſchaften wurden im Jahre 10913 ſchätzungsweiſe um
das Doppelte durch die gezahlten Dividenden übertroffen.

Der Außen handel der wichtigſten Kulturſtaaten zeigt
nach wie vor Deutſchland an zweiter Stelle.

Ein- und Ausfuhr in 19183, ohne Berückſichtigung der
ind 24,171 Millionen Mark,
Deutſchland 20776Vereinigte Staaten e 17,959
Frankreich. 12,460Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch die Zahlungs

bilanz unter den geſchilderten Umſtänden eine für Deutſch
land günſtige wurde; die Einfuhr von Gold überſtieg die Aus-
fuhr um 310 Millionen Mark gegen 167 (amtl. berichtigte Ziffer)
im Vorjahre und 124 Millionen in 1911. Der Gold beſtand
der Reichsbank iſt im Berichtsjahre um annähernd 400 Mil-
lionen Mark auf rund 1170 Millionen geſtiegen. Auch die Tat-
ſache, daß in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres der Berliner
Privatdiskont ſich wochenlang unker London, im neuen Jahre
vorübergehend ſogar unter dem Pariſer Satze hielt, ohne zu Gold-
exporten zu führen, beweiſt den aktiven Stand der deutſchen
Zahlungsbilanz.

Nicht nur der Gunſt der Witterung verdankt die deutſche
Landwirtſchaft ihre reichlichen und gegen früher mächtig
geſtiegenen Erträge. Jn welchem Maße durch Aufwendung von
Arbeit ſowie von Kapital in von Düngemitteln, Maſchinen,
elektriſcher Kraft uſw. die Kultur des deutſchen Bodens fort-
geſchritten iſt, ergibt folgender Vergleich der Ergebniſſe des Land
baues in einigen Hauptproduktionsländern:
Ernteerträge 1912 pro Hektar in 100 Kilogramm.

Weizen Roggen Gerſte Hafer in

Deutſchland 22,5 18,* 21,* 19, 150,*Europ. Rußland 6,* 9,0 8,7 81,7Oeſterreich. 15,0 14,5 16,0 13,0 100,Ungarn 12, 11,8 13,9 10, tFrankreich 13, 11, 14,5 12, 96,ereinigte Staaten 10,7 10, 16,0 13,“ 76,*ada 7 7 13,7 12 o 16,7 15,0 115,*4

In Argentinien und Indien iſt der Ertrag der gleichen Oberfläche
nicht um ſehr viel beſſer als in Rußland.

Die tſche Roheiſen-Erzeugung ſtieg abermals,
wenn auch nicht ſo erheblich wie im Vorjohr, nämlich um
1,4 Millionen Tonnen. Stärker war die Zunahme in den Ver
einigten Staaten; gar zeigt Symptome lebhafterer Ent-
wicklung ſeiner bisher zurückgebliebenen Montaninduſtrie; dabeihat deutſche Jnitiative mitgewirkt. Nachſtehend die Zahlen der
RoheiſenErzeugung des Jahres 1913 in den Hauptländern:

Vereinigte Staaten 31,5 Millionen Tonnen
Deut ſch a nd 19,3 nEngland 106Frankreich 65S,1Die deutſche Steinkohlen förderung ſtieg um 89

(gegen 10 im Vorjahr) auf 19128 Millionen Tonnen, die KoksEr
gegung von 29 auf 32 Millionen Tonnen; die Produktion von
Braunkohle um 5 Millionen auf 87 Millionen Tonnen.

Das Bau geſchäft lag während des ganzen Berichtsjahres
vollſtändig danieder, Eine Beſſerung iſt zu erhoffen aus dem ſich
ermäßigenden Zinsfuß, dann durch die B der Wert
zu Sſteuer; ferner durch die bevorſtehende Verbeſſerung ge
wiſſer ßer er deutſchen Hypotheken-Geſetze; ſchließlich und
namentlich durch die Zunahme der Bevölkerung.

Nach unſeren Berechnungen betrug der Kurswert ſämt
e an der Berliner Börſe Ende 1912 gehan-delten Papiere 108,42 Milliarden Mark und hat ch durch
Kursrückgänge im Berichtsjahr um 8060 Millionen verringert. Neu
d u kamen Wertpapiere im Kurswerte Ende 1913 von 3015

illionen Mark, ſo daß der Kurswert der an der Berliner Vörſe
notierten Effekten wiederum auf annähernd den gleichen Betragwie im et re iſt, i auf 108 illiarden.

nNatürlich be ch keineswegs dieſe Summe im Beſitz deutſcher
Kapitaliſten; andererſeits ſind große Summen in und aus-
ländiſcher, nicht in Berlin notierter Effekten in deutſchen Händen;

es iſt aber ſehr ſchwer, dieſe, im übrigen flukturierenden, Zahlen
genauer zu ſchätzen.

Die Sparkaſſeneinlagen ſind im Jahre 1918
ſchätzungsweiſe reichlich um 1000 Millionen geſtiegen; ſie erreichen
zurzeit einen Betrag von annähernd 20 Milliarden Mark.

Bei den deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften (Aktien-
geſellſchaften und Gegenſeitigkeitsvereinen) werden jährlich mehr
als 600 Millionen Mark an Prämien eingezahlt.

Jnv binterre i e V (Kranken-, uInvaliditäts- ſowie AngeſtelltenVerſicherung) betragen jetzt jähr-lich mehr als eine Milliarde Mark. iett jabe
Die Finanzen des Reiches und der Bundes

ſt agaten ſind geſunde und weiſen Ueberſchüſſe auf; Anleihen
werden nur noch zu werbenden Zwecken aufgenommen. Da bei-
nahe die Geſamtheit aller deutſchen Eiſenbahnen Staatseigentum
iſt, müſſen für die Ausdehnung und Verbeſſerung der Bahnen
alljährlich Summen von mehr als einer halben Milliarde in
veſtiert und durch Anleihen aufgebracht werden. Es wäre ein be
dauerliches Symptom, wenn die erfreuliche Entwicklung der
deutſchen Volkswirtſchaft, die dieſen Kapitalbedarf hervorruft,
verlangſamte. Bekanntlich überſteigen die Reineinnahmen
deutſchen Staatsbahnen beträchtlich das Erfordernis für Ver
zinſung und Tilgung aller deutſchen Staatsſchulden.

Mit ſeltener Einmütigkeit t das deutſche Volk faſt ohne Dis
kuſſion die Leiſtung des Wehrbeitrages von rund einer
Milliarde auf ſich genommen. Dieſe gewaltige Summe wird aller
dings e von den wohlhabenderen Klaſſen getragen,
einer geringen Minderzahl der geſamten Bevölkerung.

Jn den Vereinigten Staaten von Amerika finden
wir zahlreiche Vorbedingungen für eine kräftige Erholung des ſeit
mehreren Jahren daniederliegenden Wirtſchaftslebens; aber die
politiſchen und finänziellen Wirren in Mexiko tragen dazu bei,
den Aufſchwung zurückzuhalten. Auch bedürfen die amerikaniſchen
Bahngeſellſchaften höherer Tarife; ihre beſtehenden Frachtraten
ſind die niedrigſten der Welt, nur ein Bruchteil, z. B. der eng
liſchen Frachtraten, obgleich die Löhne in den Vereinigten Staaten
reichlich doppelt ſo hohe ſind wie durchſchnittlich in Europa. Dieſe
Frage iſt deshalb von ausſchlaggebender Bedeutung für die ganze
Volkswirtſchaft der Vereinigten Staaten, weil von der Renta
bilität des rieſigen Eiſenbahnnetzes die Möglichkeit der mag
erforderlichen W m ſowie das Gedeihen wichtiger
ha mren, ehrung der Arbeitsgelegenheit
abhängt.

Auf die einzelnen Zweige unſeres Geſchäfts übergehend, be
richten wir:

Unſer Geſamtumſatz betrug 129 Milliarden Mark gegen
132 Milliarden im Vorjahre. Die Einſchränkung der Umſätze bei
der Zentrale überwiegt die Zunahme bei den Filialen.

er Reichsbankſatz betrug im Durchſchnitt 5,884
gegen 4,946 im Vorjahr, der Berliner Privatdiskont 5,08
gegen 4,22 96.

Bilanz und Gewinn und Verluſt-Konto zeigen deutlich die
Wirkungen der geſchilderten allgemeinen Verhältniſſe. Ein
kleiner Rückgang des Wechſelbeſtandes wird durch einen mehrfach

Vorrat Deutſcher Schatzanweiſungen überwogen. Die
zeſamtzahl unſerer Debitoren war am Jahresſchluß um

32 Millionen niedriger als Ende 1912. Der Zunahme der Depo-
ſitengelder um 46 Millionen ſteht eine Abnahme der Kontokorrent-
Kreditoren um ca. 39 Millionen gegenüber, ſo daß die Kreditoren
überhaupt ſich im Berichtsjahre um rund 7 Millionen erhöht
haben. Dagegen iſt es unſeren Bemühungen gelungen, unſer
Akzept um 28 Millionen einzuſchränken. Der Minderertrag der
Effekten und Konſortialgeſchäfte iſt durch den Mehrgewinn auf
ZinſenKonto weit übertroffen.

Unſere Liquidität hat ſich von 73,80 9 auf 74,93
Deckung durch leicht realiſierbare Aktiven gegenüber allen, auch
langbefriſteten Verpflichtungen erhöht; ohne Einrechnung der
Vorſchüſſe auf Waren unter die leicht realiſierbaren Mittel ſtellt

Se Verhältnis auf 63,64 Deckung gegen 61,80 im
orjahre.

Für Steuern und Ausgaben hatten wir Mark
3,617,696.57 zu zahlen für Stempel ſind, außerhalb des Unkoſten-
Kontos zu Laſten der betreffenden Rechnungen, außerdem erlegt
worden annähernd 6,2 Millionen Mark.

Für die im neuen Jahre fällig werdende Talonſteuer
waren aus dem Reingewinn noch A. 360,000 zurückzuſtellen.

Unſere Filialen haben ſehr befriedigende Ergebniſſe
gebracht.

Der durch uns vermittelte Warenaustauſch mit dem
europäiſchen Auslande und den überſeeiſchen Ländern war dauernd
ein lebhafter.

Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank hat ihren
Wirkungskreis in Braſilien ausgedehnt und befindet ſich trotz der
ſchtwierigen Geſchäftslage in verſchiedenen ſüd amerikaniſchen
Ländern in durchaus geſunder Verfaſſung; die Dividende wird,
wie im Vorjahr, 9 5 betragen, die Reſerven haben ſich vermehrt.

Die Zahl unſerer Kontokorrentverbindungen bei
der Zentrale, einſchließlich der bei unſeren Depoſitenkaſſen in
Berlin und ſeinen Vororten geführten Rechnungen, betrug am
Schluſſe des Berichtsjahres 208,226 gegen 192,637 im Vorjahr.

Die Zahl der bei unſerer Bank überhaupt geführten Kon ten
belief ſich beim Jahresſchluß auf 289,709 gegen 268,812 Ende 1912.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
Wechſeln ein und aus 4,256,969 Stück im Geſamtbetrage von

18,268,411,506.47. Ein Abſchnitt betrug im Durchſchnitt
4,291.41 gegen 4,215. 10 im Vorjaghr.

Die Zahl r Beamten hat ſich von 6495 auf6638 igert. e bedeutende Zunahme der Gehälter und
Gratifikationen iſt durch Erſparniſſe an allgemeinen Unkoſten
zum größeren Teil ausgeglichen worden. Außerdem ſind die
Gewinnbezüge von 18 höheren Beamten, die ſeither Gratifikationen
bezogen, in Tantièmen verwandelt worden; daher eine Zungahme
des Tantième-Kontos mit entſprechender Entlaſtung auf Grati
fikationsKonto. Die Geſamtaufwendungen der Bank an ihre
ſämtlichen Beamten, mit Ausnahme der Mitglieder des Zentral
vorſtandes, für Gehalt, Tantième, Gratifikation, Fürſorgeverein
und Wohlfahrtseinrichtungen haben ſich um 864,697.98 erhöht.

Die Abſchreibungen auf Bankgebäude haben wir an
ſichts der großen, im Zug befindlichen Bauten beſonders ich
gegriffen, um eine weitere eng unſeres Jmmobilien-Kontos
zu vermeiden. Unſer Neubau in Berlin ſoll im nächſten Herbſt
bezogen werden. Jn London wurde ein benachbartes Haus
erworben.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligun
Kommanditen ſetzt ſich zuſammen aus den für 1912 ve
Dividenden u unſeren Beſitz an Aktien

wie auch die

en“ und
nnahmten

der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank (9 99),
der Bergiſch Märkiſchen Bank (724 96),

2

der Deutſch Oſtafrikaniſchen Bank (63
der Deutſchen Vereinsbank (6 96),
der Eſſener Credit Anſtalt (84 90),
der Hannoverſchen Bank (756 95),
der Mecklenburgiſchen Hypotheken und Wechſelbank (45 75),
der Niederlauſitzer Bank A.G. (64 90),
der Oldenburgiſchen Spar und LeihBank (9
der Pfälziſchen Bank (7 96),
der Privatbank zu Gotha (6
der Rheiniſchen Creditbank (7
des Schleſiſchen Bankvereins (72 90),
der Württembergiſchen Vereinsbank (7

und der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft (15 95).
Unſer Geſamtbeſitz an Aktien dieſer Jnſtitute hat ſich nament

lich durch Vollzahlung von Aktien der Deutſchen Ueberſeeiſchen
Bank Serie VII und VIII vermehrt.

Wir haben im Berichtsjahre, um eine Erſchütterung des
deutſchen Marktes zu verhindern, unter Aufwand großer Kapi-
talien und Mühen die Abwicklung der übermäßig angeſchwollenen
Geſchäfte und Engagements der Handelsvereinigung
ecfut euf uns genommen und zum großen Teil bereits durch
geführt.

Die türkiſchen Giſenbahn-Unternehmungen,
an denen wir intereſſiert ſind, haben auch im Berichtsjahr trotz
der n der ſchwierigen politiſchen Verhältniſſe befriedigend
gearbeitet. Die Anatoliſche Bahn hat auf der Stammſtrecke
HaidarPaſcha--Angorag zum dritten Male den vom türkiſchen
Staat garantierten Einnahmebetrag überſchritten, während die
Linie Eskiſchehir-Konig die Garantie mit einem geringen Betrage
in Anſpruch nimmt. Die Bagdadbahn hat im Berichtsjahr
die wichtige Zweiglinie ToprakKale--Alexandrette in Betrieb
gebracht und den Weiterbau ihrer Hauptlinie ſoweit gefördert,
daß im laufenden Jahre aller Vorausſicht nach etwa 200 iem öſtlich
des Euphrat und die etwa 136 km lange Strecke von Bagdad nach

ara in Betrieb genommen werden können.
Die durch die kriegeriſchen Ereigniſſe der letzten Jahre herbei

geführten territorialen Verſchiebungen auf der Balkanhalbinſel
haben uns verankaßt, unſere türkiſchen Unternehmungen in noch
ſtärkerem Maße als ſeither auf die aſiatiſchen Gebiete zu kon
zentrieren. Wir haben deshalb in Gemeinſchaft mit der uns
naheſtehenden Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen in Zürich unſer
Intereſſe an der makedoniſchen Bahn und der Betriebs
geſellſchaft der Orientaliſchen Eiſenbahnen zu
günſtigen Bedingungen an eine öſterreichiſchungariſche Finanz
gruppe übertragen. Dieſe Transaktion hat es uns weſentlich
erleichtert, den großen Anſprüchen des Ausbaues unſerer klein-
aſiatiſch- meſopotamiſchen Unternehmungen in einer Zeit zu
genügen, in der eine Geldbeſchaffung auf dem offenen Markte
ausgeſchloſſen war.

Die Verhandlungen mit der Türkei, England
und Frankreich über die türkiſchen Eiſenbahn und Finanz-
fragen ſind im Berichtsjahr erheblich gefördert worden ihr nahe
bevorſtehender u wie wir zuverſichtlich hoffen, die
Grundlagen unſerer türkiſchen S befeſtigen und
für die Zukunft ein friedliches Zuſammenarbeiten mit den beiden
großen weſteuropäiſchen Nationen an der wirtſchaftlichen und
finanziellen Entwicklung der Türkei gewährleiſten.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnen in Berlin hat im Berichtsjchr
programmgemäß die neuen Linien Spittelmarkt-Alexanderp
Schönhauſer Allee, Wittenbergplatz--Nürnberger Platz mit
Anſchlußbahn nach Dahlem und Wittenbergplatz-Uhlandſtraße
in Betrieb genommen. Die auf die neuen Strecken geſetzten Er
wartungen haben ſich in vollem Maße erfüllt; die Einnahme
ſteigerung iſt eine ſo erhebliche, daß ſie von A g an dem von
der Geſellſchaft neu inveſtierten Kapital eine angemeſſene Ver
zinſung ſichert. h

Die Oſtafrikaniſche Eifenbahn-Geſelkſchaft
hat den Weiterbau ihrer Hauptlinie gefördert und zum Beginn
des laufenden Jahres den Tanganjiba-See erreicht.
Unſere Unternehmungen auf dem Gebiet der Petroleum-
induſtrie hatten abermas ein gutes Jahr. Die Produktionsgeſell-
ſchaft „Steguag Romana“ erhöhte ihre Dividende auf 10 9
und ihr Kapital auf 100 Millionen Lei, wovon die eine Hälfte
voll eingezahlt iſt, die andere Hälfte mit 25 9; auch für das
laufende Jahr ſind die Ausſichten gute. Die Deutſche Pe
trole um A.G., in die Kontrolle der Steaug Romana
liegt, erhöhte ihre Dividende auf 8 und beabſichtigt, demnächſt
ihr Kapital durch Ausgabe von 15 Millionen Mark mit 25 9 ein
bezahlten neuen Aktien zu vermehren; auch dieſe Geſellſchaft be
findet ſich in günſtiger Verfaſſung und verfügt über ſtarke Re
ſerven. Wir beabſichtigen, im neuen Fahre einen Markt für die
Aktien dieſes ausgereiften Unternehmens zu ſchaffen. Die
Europäiſche Petroleum- Union erzielte ein erfreu-
liches Reſultat, das auch bereits für ein weiteres Jahr geſichert
iſt. Die ſich ausbreitende Verwendung der Exploſionsmaſchine,
beſonders des Dieſel-Motors, hat, im Verein mit dem ſtark ge
ſtiegenen Verbrauch von Heizöl ſeitens der europäiſchen Kriegs
und Handelsmarinen, zu einer gewaltigen Entwicklung des Ge
ſchäfts mit Petroleum-Produkten für Krafterzeugung und faſt
allenthalben zu Rekordpreiſen für dieſe Produkte geführt. Auch
die Preiſe für Leuchtöl folgten dieſer Bewegung in den meiſten
Ländern, mit Ausnahme von Deutſchland, wo das Privatmonopol
mit allen Mitteln gegen die Einführung der von der Regierung
geplanten ſtaatlichen Leuchtöl-Vertriebs geſellſchaft kämpft und
eine künſtliche Niederhaltung der Preiſe fortſetzt. Die Monopol-
ſtellung im Leuchtöl-Verbauf ſichert dem Privatmonopol natur
gemäß auch die Vorherrſchaft auf anderen Gebieten des Petro-
leumGeſchäfts.

Von neuen Konſortialgeſchäften, an welchen wir
uns im Berichtsjahre als Hauptbeteiligte oder Emittenten intes-
eſſiert haben und die zum größten Teile im Berichtsjahre ab
gewickelt worden ſind, erwähnen wir die folgenden:

Uebernahme von
4 96 e des e Reiches und Preußens,
4 Preußiſchen iſungen,4 96 Bahyeriſcher See von 1913,
4 Württembergiſcher Staats-Anleihe,

Badiſcher StaatsAnleihe,4 7
4 5 Staats Anlethe,
4 95 Anleihe der in
4 Anl der Provinz tpreußen,4 96 Anleihe des ſes Teltow
4 Anleihen der Städte r. (durchHuſſeterf deine

u, Straßburg i. E.,
Chemnitz),

43 P Anleihe der fürſtlichen Standesherrſchaft Fürſten
rg,



und Rentenbriefen der Grundrenten-Pfandbriefen
und Hhypotheken Anſtalt der Stadt Dresden und des
ſage denburgiſchen Pfandbriefamtes für Hausgrund-

135 2 k. E. Oeſterreichiſcher ſteuerfreier Eiſenbahn Staats
anleihe von 1913,

5 Chineſiſcher Reorganiſations- Anleihe von 1913,
Anleihe der Allgemeinen Elektrigzitä ellſchaftf,
43 9 Anleihen der Geſellſchaft für elektriſche Hoch und

der oder Buderusſchen Eiſenwerke, der Maſchinenfabrik
Augsburg-Nürnberg,

4 9 Anleihe der Weißeritz Talſperren Genoſſenſchaft
(Filigle Dresden),

5 Anleihen der Deutſch Ueberſeeiſchen Elektrizitäts
Se ellſchaft und der Märkiſchen Elektrizitätswerk

.-G.,
434 Conbertible Bonds der Baltimore Ohio R. R. Co.,
Kuxen der Gewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen,
Aktien der Steauag Romanag, A.G. für PetroleumJnduſtrie.

Gründung der
Kameruner Schiffahrtsgeſellſchaft,
Santa Katharina Eiſenbahn Baugeſellſchaft.

Einführung von
4 9 Anleihe der Rheinprovinz,
4 96. Obligationen der Kur und Neumärkiſchen ritterſchaft-

lichen Darlehnskaſſe,
5 5 Anleihe der Ruſſiſchen Geſellſchaft für Röhren-

fabrikation,
Aktien der Deutſch-Auſtraliſchen Dampfſchiffahrts- Geſell

ſchaft, Elektricitäts-Lieferungsgeſellſchaft, Vereinigten
Glanzſtoff-Fabriken, Deutſchen Kaliwerke, J. Elsbach

Co. A.-G., Sächſiſchen Gußſtahlfabrik in Döhlen,
Aktien und 438 9 Anleihe der Dresdener Chromo- L

Kunſtdruck-Papierfabrik Krauſe K Baumann A.G.
(Filiale Dresden),

Genußſcheinen der Otavi Minen Eiſenbahngeſellſchaft.

Kapitalerhöhungender Haidar Paſcha Hafen-Geſellſchaft, Schantung Eiſen
bahn, Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrund
bahnen, Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt A.-G.,
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Deutſch Ueberſeeiſchen
Elektricitäts-Geſellſchaft, Rheiniſch-Weſtfäliſchen Elektrici-
tätswerke, Schleſiſchen Elektricitäts- Gas A.-G., Adler

Oppenheimer Lederfabrik, des Baroper Walzwerkes, der
Baumwollſpinnerei Germanig, Bayeriſchen Stickſtoffwerke,
Dürkoppwerke A.-G., Gebhard K Co. A.-G., Johs. Girmes

Co. A.-G., Königsberger Zellſtofffabrik, Orenſtein
Koppel Arthur Koppel A.-G., Rheiniſchen A.G. für
Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation, Rheiniſch-
Naſſauiſchen Bergwerk- und Hütten A.-G., Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kalkwerke, Wittener Stahlröhrenwerke.

Von älteren Konſortialgeſchäften ſind im Berichtsjahre ab
gewickelt worden

4 Anleihe der Stadt Berlin,
412 9 Serie III der Anatoliſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft,
454 96, Anleihe der Siemens-Schuckert, G. m. b. H.,
414 9 Anleihe der Niederlauſitzer Kohlenwerke,
Aktien der Ruſſiſchen Verkehrs A.-G., Anteile des Schleſi

ſchen Bankvereins,
Aktien der Warſchauer Diskontobank, Akkumulaktoren-
fabrik A.-G., der Bergwerks A.-G., Conſolidation,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der landw. Verein der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch

hielt in Dörings Konzerthauſe in Bitterfeld ſeine zweite dies-
jährige Verſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. Die Ver-
ſammlung wurde vom zweiten Vorſitzenden, Herrn Ritterguts
beſitzer Lö ſche Beerendorf geleitet, da der erſte Vorſitzende am
Erſcheinen verhindert war. Als Gäſte waren anweſend Herr
Landrat Freiherr von Bodenhauſen-Bitterfeld, Herr
Regierungsaſſeſſor von BockumDollfs, Herr Kramer von
Clausbruch- Staßfurt, Herr Direktor Fuchs von der Zen-
tralankaufsſtelle Halle, Herr Oekonomierat Dr. v. Spillner-
Wittenberg, Herr Direktor Conradi-Delitzſch, Herr Garten
architekt Pönicke- Delitzſch u. a.. Aus der Vereinskaſſe wurden
50 Mark für die durch das Hochwaſſer der Oſtſee Beſchädigten be
willigt. Weiter werden den Mitgliedern die in den Kreisſtädten
Bitterfeld und Delitzſch errichteten Arbeitervermittlungsnachweiſe
empfohlen. Es wurde mitgeteilt, daß die Prüfung der Vereins-
rechnung vom Jahre 1913 vollzogen und für richtig befunden
wurde. Dem Kaſſierer wurde von der Verſammlung Ent-
laſtung erteilt. Nunmehr ſprach Herr Kramer von Clausbruch
über „Die Kalidüngung in der Landwirtſchaft“. Weiter ſprach
Herr Oekonomierat Dr. von Spillner über die Frage, in welchem
Umfange in einem Stalle mit Aufzucht im Sommer außer Klee,
im Winter außer Rübenkraut, Kraftfutter zu füttern iſt. Einen
recht intereſſanten Vortrag hielt Herr Gartenarchitekt Walter
Pönicke Delitzſch über „Die Pflanzung und Behandlung der
Obſtbäume“. Zum Schluß ſprach Herr Veterinärrat Kettritz
Bitterfeld über „Die gefahrloſe Entfernung der Würmer bei den
tragenden Stuten“.

Landwirtſchaftlicher Verein Eilenburg und Umgegend.
Am 5. März fand in Eilenburg die Verſammlung des land

wirtſchaftlichen Vereins im „Roten Hirſch“ ſtatt, die gut beſucht
war. Zunächſt ehrte die Verſammlung das Hinſcheiden des Ritter
gutspächters Schwedler durch Erheben von den Plätzen.
Nachdem zwei Arbeiter des Gutsbeſitzers Naumann-Grippehna
als Belohnung ihrer langjährigen treuen Dienſte mit Prämien
und Geldgeſchenken ausgezeichnet worden waren, wurde das
Protokoll der letzten Verſammlung verleſen und gutgeheißen.
Hierauf gab der Vorſitzende, Stadtgutspächter Donner, die
Parole an alle Mitglieder aus, auf die „Halleſche Zeitung“, die
ſeit langen Jahrzehnten treu und wirkungsvoll für die Intereſſen
der Landwirtſchaft eingetreten ſei, zu abonnieren, zumal hier
auch der konſervative Gedanke rege Förderung fände. Es folgte
nun ein überaus anregender und feſſelnder Vortrag von Herrn
Dr. Patzſchke- Halle über „Krankenverſicherung nach der
RVO., insbeſondere die Dienſtbotenverſicherung“, und zwar unter
ſpezieller Berückſichtigung der Land Krankenkaſſen. Der inter-
eſſante Vortrag führte zu einer regen Ausſprache, die manche
Zweifel in dieſer ſchwierigen Materie beſeitigte. Die weiteren
Punkte der Tagesordnung betrafen praktiſche Fragen der Land
wirtſchaft, die Herr Landw.- Lehrer Bleh Delitzſch in um
faſſender Weiſe beantwortete. Nachdem der Vorſitzende auf die
Vorteile des TuberkuloſeDilgungsverfahrens, das pro Rind und
Jahr etwa 75 Pfg. koſte, empfehlend hingewieſen hatte, wurden
noch acht neue Mitglieder durch Zuruf einſtimmig aufgenommen,
Ein gemeinſames Eſſen beſchloß die eindrucksvolle Verſammung

Ly.

Unglücks- Chronik.

ebenfalls abſtürzte, blieb in einer Sicherheitsvorkehrung hängen,r heißt S
Jahre alt und ledig.

einem Spagiergang an der
troffen wobei er ins W
wurde in Großpürſchützer Flur aus der Saale gezogen.

Staatsanleihen,

DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks- und Hüttenc Mannesmannröhren Werke, Düſſeldorfer

e e e vorm. Karl Weyer Co.,Rütgers Werke A.G. u. a. m.
Unſer Konſortial-Konto (Zentrale und Filialen) beſtand am

Jahresſchluſſe aus
37 Beteiligungen an deutſchen Staats und

Kommunglanleihen und Obli
in ländiſcher Geſell

chaften Mk. 15,806,07 1.1295 a an ländiſcher Ge- 1601723.59
an ausländiſchen Staats
und a mungl leben und 75217

e n „502, e119 an ausa ländiſcher Geſellſ en 7 752.15
an Grundſtücks eſchäften t

zuſammen
Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) ſetzt ſich

zuſammen aus:
Staats und Kommunal- Papieren ſowie

Deutſchen Pfandbriefen in 112 Gat

tungen 31,055,763. 69Eiſenbahn und induſtriellen Obli-
gationen in 86 Gattungen 9,186,176,45

Eiſenbahn, Bank und Jnduſtrie Aktien
in 178 Gattungen e 10,447,580. 60

Diverſen 11750,28681zuſammen A 50,859,807. 18

am Jahresſchluß deutſchedeutſche Schatzanweiſungen
und Schatzwechſel im Buchwert von A 167,597,911.05.

Wir geben unſere Jahresbilan z wieder in der alten
ſowie in der neuen Form, um unſeren Aktionären und der
Oeffentlichkeit Vergleiche zu ermöglichen.

Wir beſaßen

In den Aufſichtsrat wurde neu gewählt: Herr Carl
Friedrich von Siemens in Berlin. Seit der Erſtattung
unſeres letzten Berichtes verloren wir durch den Tod drei ge
ſchätzte Mitglieder unſeres Aufſichtsrats, die Herren Eiſen
bahndirektor a. D. Karl Schrader, Berlin, unſeren
langjährigen und bewährten Mitarbeiter in den orientaliſchen
Geſchäften; Geheimrat Dr. Carl Reiß, Mannheim, Vor-
ſitzenden des Aufſichtsrates der Rheiniſchen Creditbank, welcher
ſeit 1905 unſerem Kreiſe angehört hatte, und Geo Plate,
NeuGlobſow, früheren Vorſitzenden des Norddeutſchen Lloyd
und ſeit 1889 Mitglied unſeres Aufſichtsrates. Den Ver-
ſtorbenen bleibt in unſerem Kreiſe ein ehrendes Andenken ge
ſichert. Herr Geh. Reg. Rat Dr. K. Zander, Charlotten-
burg, ſeit 1906 Mitglied unſeres Aufſichtsrates, hat ſein Amt
niedergelegt.

Die Herren Wilhelm Parther und AlfredLeißner wurden zu Abteilungsdirektoren der Hauptnieder
laſſung ernannt.

In Hamburg hat fich der ſtellvertretende Direktor unſerer
Filiale, Herr EGugen Bartz, ſeit 1880 unſer geſchätzter Mit
arbeiter, ins Privatleben zurückgezogen. Herr Victor von
Koch, bisher dem Verband der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank
angehörend, wurde zum ſtellvertretenden Direktor der Hamburger
Filiale ernannt.

Wir haben in Darmſtadt unter Uebernahme des Ge
ſchäfts der Firma Ferdinand Sander eine neue Zweig

Geſtern nachmittag vergnügten ſich mehrere Kinder auf der
Quedlinburger Straße in Halberſtadt mit Ballſpielen, als plötz
lich der Ball der ſiebenjährigen Töchter eines hieſigen Maſchinen
meiſters über den Zaun eines Vorgartens fiel. Die Kleine wollte
ſich ihren Ball ſelbſt wiederholen und kletterte über das Staket.
Dabei rutſchte ſie aus und fiel mit der Bruſt in die Spitzen des
Zaunes, die tief in den Körper eindrangen. Ob ſie mit dem Leben
davonkommen wird, iſt zweifelhaft.

t

f Ammendorf, 6. März. (Von der Haushaltungs-
ſchule.) Die im vergangenen Jahre gegründete Haushaltungs
ſchule erfreut ſich eines regen Zuſpruches. Am Montag, den
15. d. Mis. werden in den Schulräumen die von den Teil-
nehmerinnen angefertigten Arbeiten ausgeſtellt. Neue Kurſe im
Kochen, Weißnähen und Schneidern werden im April d. J. er-
öffnet. Der wöchentliche Beitrag für den Kurſus beträgt 50 Pfg.
Anmeldungen hierzu werden ſchon jetzt von Rektor Girke entgegen
genommen.

Beeſen, 5. März. (Gemeindevertretererſatz-
wahlen.) Jnfolge Ablaufs der Wahlperiode ſcheiden am
31. d. Mis. aus der Gemeindevertretung die Herren E. Sachſe,
Huber und Kettmann aus. Die Erſatzwahlen für dieſe finden
am Dienstag, den 10. März, nachmittags 5 Uhr in der „Broihan
ſchenke“ ſtatt.

V Steuden, 6. März. (Wahl. Konfirmation.) Bei
der unter zahlreicher Beteiligung ſtatigefundenen Neuwahl zur
Gemeindevertretung wurden gewählt Rittergutsbeſitzer Schrö
der (Wiederwahl), Gutsbeſitzer Herrmann und Böttcher
meiſter Krieg (Neuwahl). Zu Palmarum werden in dieſem
Jahre in unſerer Parochie 34 Kinder konfirmiert, 17 Knaben und

ſa r r C am eins des efirmationstages i einer Familien-Nachfeien im Kögelſchen
Gaſthauſe ſtatt.

Reideburg, 6. März. Gründung eines Gemüſe-
züchtervereins.) Hier wurde ein Verein der Gemüſe
züchter für Reideburg und Umgegend gegründet. Vorſitzender iſt
Gemüſezüchter Arlt in Schönnewitz.

A. Belgern (Elbe), 5. März. (Leichenfunde.) Beim
Rittergut Martinskirchen und bei Tauſchwitz wurden unbekannte,
von der Elbe angeſchwemmte Frauenleichen gefunden.

M. Falkenberg, 5. März. (Heidenmiſſion.) Eine
große Miſſionsverſammlung, die von hier und auswärts ſehr
zahlreich beſucht war, wurde am Mittwoch im „Preuſtiſchen Hof
abgehalten. Den Hauptvortrag hielt nach einer Anſprache des
Herrn Generalſuperintendenten Profeſſor D. Gennrich-
Magdeburg Herr Miſſionsdirektor Liz. AxenfeldBerlin über
„Die Berliner Miſſion, ihre Aufgaben in Afrika und China und
ihre Bedürfniſſe in der Heimat“. Ein lebhafter Meinungs-
austauſch folgte dem Vortrag.

V Weißenfels, 5. März. (MWordanſchlag auf eine
Witwe.) Dem h Amtsgerichtsgefängnis wurden durch
drei Gendarmen zwei Verbrecher zugeführt, die es auf das Lebender Witwe Kaiſer in Uechteritz e hatten. Als die als wohl
habend bekannte Frau Kaiſer an die Scheune kam, fand ſie Anzeichen
dafür vor, daß ſich jemand darin befinden mußte. Sie benach-
richtigte einen Nachbarn, der auf den Boden kletterte und hier
eine Perſon im Heu verſteckt entdeckte. Es entſpann ſich ein
Kampf, bei dem der Einbrecher einen Revolver zog. Jm Ringen
ſtürzten beide auf die Tenne herab. Fetz: erſt bemerkte man, da
noch ein zweiter Mann ſich im Heu verſteckt hielt. Beide hatten
von oben her ein Loch durch das Dach der une und
wollten nachts in die Wohnung der Frau Kaiſer eindringen. Die
37 benachrichtigte Gendarmerie war bald zur Stelle, und ſo

unten die feſtgehaltenen Verbrecher in ſichere Verwahrung ge
nommen und abgeführt werden.

Eisleben, 5. März. (Bei der Seminar-Aufnahme-
prüfung), die am 2. d. Mts. ihren Anfang nahm, beſtanden
von 35 Prüflingen 29, davon wurden 11 vom Mündlichen dis
penſiert. Seminarlehrer Stieler wird zum 1. April nach Elſter
werda vexeht

Delitzſch, 5. März. (Ausbruch einer Zucht-
häuslerin.) Vorgeſtern wurde plötzlich eine Jnſaſſin des
hieſigen Zuchthauſes vermißt. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie
mehrere Fäſſer an die Umfaſſungsmauer geſtellt hatte, dann über
dieſe kletterte und ſich auf der anderen Seite der Mauer an

ſtelle errichtet; zu deren Direktor wurde Herr Hofrat Paul
Sander ernannt. Die Errichtung von Zweigſtellen in
Hanau und Offenbach am Main iſt beſchloſſen worden.

Auf der r unſerer nächſten Generalverſammlunſteht der Ankrag auf Erhöhung n rn
um 50 Millionen zum Zweck unſerer Fuſion mit der
Bergiſch Märkiſchen Bank. Alle näheren Einzelheiten zu
dieſem, zwiſchen den Vorſtänden und e der beiden Jn
ſtitute nbarten Antrage werden der Generalverſammlung zu
unterbreiten ſein.

Wir bemerken an dieſer Stelle nur, da
aus unſerem Beſitz von Aktien der Bergiſch
aus der Fuſion in die offenen Reſerven der
fließen ſoll.

Einſchließlich des Vo aus 1912 von 3,019,749,50,
nach Vornahmeder Abſchreibungen auf Bank-
gebäude und Mobilien im Betrage von 4,376,564.79
und Rückſtellung von 360,000.-- für Talonſteuer beläuft
fich das Erträgnis des Jahres 1913 auf A. 35,746,406. 92

Hiervon erhalten zunächſt die
Aktionäre 6 Dividende auf

A 200,000,000. (nach S 33b der

Satzungen) 2 132,000,000.

jeder Reingewinn
ärkiſchen Bank und

utſchen Bank

Von den verbleibenden „74beantragen wir,
der Reſerve B. W 2,500,000.
für AbſchlußGratifikationen
an die Angeſtellten 3,000,000. 5,500,00.

zu überweiſen.
Von dem übrig bleibenden Be von 18,245,406. 93

abzüglich 4,266,912.31 Vortrag auf neur
Rechnung erhalten (nach 33d4 der
Satzungen) der Aufſichtsrat und die Lokal-
ausſchüſſe 7 Gewinnanteil mit 0973,494. 62

Wir ſchlagen vor, von den reſtlichen N 57
616 Superdividende auf

M 200,000,000. mit 13,000,000.
zu verteilen und den Ueberſchuß von T 7566 57737
auf neue Rechnung vorzutragen. Aus dieſem Vortrag wirdder 37 das neue Jahr enterlende Teil des Wehrbeitrags

zu zahlen ſein.
Es würde demnach erhalten:

jede Aktie von nom. 600. 75. 12,
v v v 150 Divivtv 1600. 200 eWenn die Generalverſammlung unſere Anträge genehmigt, ſo

würden ſich unſere bilanzmäßigen Reſerven erhöhen auf:
1. efetzliche Reſerve A 0 0 3 2 66,388,031.30
2. Reſerve B a 441,6595,316. 423. Kontokorrent-Reſerve 7016,652. 28

zuſammen
5716 5 des Aktienkapitals von 200,000,000.

Berlin, im März 1914, (4008
Der Vorstand der Deutschen Bank.

A. v. Gwinner E. Heinemann Dr. K. Helfferich
Paul M. Herrmann C. Klönne P. Mankiewitz C. Michalowsky

O. Schlitter G. Schröter O. Wassermann

einem Stricke heruntergelaſſen hatte. Polizei und Gendarmerie
waren ſofort benachrichtigt und machten ſich an die Verfolgung
der Flüchtigen. Paſſanten hatte ſie nach dem Wege nach Döber
nitz gefragt. Durch einen Herrn B., dem ſie in ihrer Anſtalts-
kleidung auffiel, wurde ſie feſtgehalten und Herrn Polizeiſergeant
Schultze übergeben, der ſie gegen 3411 Uhr in der Anſtalt wieder
ablieferte. Die Ausgebrochene hat noch zwei Jahre abzubüßen.

S. Torgau, 5. März. (Ein Stubenbrand), den die
Feuerwehr bald lIöſchte, war heute vormittag in der außerhalb
der Stadt belegenen Wohnung des Arbeiters Franz entſtanden.
Drei kleine Kinder, die ſich allein in der Stube befanden und die
dem Erſtickungstode nahe waren, konnten rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werden. Vom Feuer vernichtet ſind ſämt-
liche Betten. Das älteſte Kind, ein fünfjähriger Junge, hatte
ſich in Abweſenheit der Eltern am Ofen zu, ſchaffen gemocht,
wodurch der Brand verurſacht worden iſt.

Lützen, 5. März. (Kommunales.) Die Stadiver-
ordneten genehmigten den Etat der Kämmereikaſſe für das Wirt-
ſchaftsjahr 1914 mit 113 153 Mk. in Einnahmen und Ausgaben.
Es ſollen an Kommunalſteuern 125 Prozent Zuſchläge von der
Staatseinkommenſteuer und 150 Prozent Zuſchläge zu den Real-
ſteuern erhoben werden. Ein Nachtrag zu dem Ortsſtatiut be-
treffend die Anſtellung und Verſorgung der Beamten der Stadt
gemeinde Lützen vom 29. Mai 1900 wurde einſtimmig ange
nommen.

Zeitz, 5. März. Verſchiedene s.) Eine unter den
Schneidergehilfen entſtandene Lohnbewegung iſt durch gegen
ſeitiges Einverſtändnis mit den Meiſtern ſchnell beglichen worden.

Der Magiſtrat weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin,
daß ſich die Sperlinge vielfach zum Schaden unſerer heimiſchen
Singvögel ſtark vermehrt haben und es daher erwünſcht ſei, daß
der Sperling und ſeine Brut in jeder erlaubten Weiſe vernichtet
werde. Die Stadt zählte am 28. Februar d. Js. 34 189 Ein
wohner. Die Landgemeinde Schortau bei Teuchern iſt ge
halten, bei einem mit 3829 Mk. in Einnahmen und ausgehendem
Etat für die Gemeindekaſſe auf das Wirtſchaftsjahr 1914: 260

Kommunalfſ zu erheben.
A Erfurt, 5. März. ngetreuer Poſtbeamter.)

Unter dem Verdacht, im hieſigen Hauptpoſtamte Poſtpakete be
ſtohlen zu haben, wurde der verheiratete Poſtſchaffner Martmer in
Unkerſuchungshaft genommen. Eine Hausſuchung in der
Wohnung des Feſtgenommenen ergab, daß Martmer die Dieb
ſtähle im Poſtamt ſchon ſeit längerer Zeit fortgeſetzt verübt hat.

u. Halberſtadt, 4. März. Von ſeinem Truppenteil
heimlich entfernt.) Der Unteroffizier Reichert von der
8. Kompagnie des hieſigen 27. Jnf.Regts. war wegen verſchiedener
Vergehen in Arreſt gebracht worden, wo er ſeiner Verurteilung
entgegenſehen ſollte. Geſtern abend gegen 7 Uhr brach er aus
ſeiner Zelle aus und ſuchte das Weite. Mehrere Patrouillen
durchſuchten ſofort die Stadt, ohne allerdings den Flüchtling
faſſen zu können. Erſt um Mitternacht wurde er im benachbarten
Quedlinburg aufgegriffen und hier wieder eingeliefert.

O Thale a. H., 5. März. (Schwere Folgen eines
Streites.) Der auf dem Eiſenhüttenwerk beſchäftigte 25 Jahre
alte Arbeiter Eſchert hatte eine Auseinanderſetzu mit dem
ebenfalls dort tätigen 16 Jahre alten Eſchenberg. Jm Verlauf
des Streites ergriff Eſchert eine Eiſenſtange und ſchlug Eſchenberg
damit ſo heftig auf den Kopf, daß der Getroffene zu Boden ſtürzte
und auf der Stelle tot war. Eſchert wurde verhaftet.

X Wernigerode, 5. März. (Selbſtmord wegen Stellen-
loſigkeit.) Ein ſtellungsloſer Zahntechniker aus Schöningen
ſchoß in einem Abteil des Zuges HarzburgWernigerode auf
und brachte ſich ſo ſchwere Verletzungen bei, daß er noch in der
Nacht im Krankenhaus Wernigerode geſtorben iſt. Der Grund
liegt in anhaltender Stellungsloſigkeit.

A Gera, 5. März. Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß j. L.) Trotzdem es unaufhörlich regnete
und die Wege grundlos waren, hatte ſich aber zum großen Teil
doch der treue Stamm zielbewußter Geſinnungsgenoſſen wieder
eingefunden, um ſich die Gelegenheit eines angeregten politiſchen
Gedankenaustauſches nicht entgehen zu laſſen. Das für den
Abend beſtimmte Referat über die politiſche Lage in Europa wurde
mit Rückſicht auf die ſchwächere Beteiligung der Mitglieder an
der Verſammlung verkagt, dagegen aber deſto eifriger die Regie
rungsvorlage einer neuen Gemeindeordnung im Fürſtentume er
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Neuregelung der geſetzlichen Grundlage für die Gemeindeverwal
tung ein Unterſchied gemacht werden muß zwiſchen den kleineren
ländlichen Gemeinden und den Gemeinden mit überwiegender
Induſtriebevölkerung, und daß die Beſtimmungen über das Wahl
recht für die Städte und Vorortgemeinden andere ſein müſſen wie

r de de r der Diskuſſionsabende wurden rſchiedene Mängel der heutigen Rechtsſowohl auf Abrede wie auf ſtrafrechtlichem Sekte
ſprochen, die zum Teil ihre Urſache
der durch die Fülle der Geſetzesbe
auch in dem ſchleppenden s
geſchäfte.

in dem Formalismus,
ſtimmungen bedingt iſt, oder
der Abwickelung der Rechts

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

Sonntag Reminiscere, den 8. März.
Zu U. S. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Einführung des Pfarrers

ſtnoblauch als Diakonus. (Kollekte für die evangel.kirchl. Blaukrenz
vereine.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archi
diakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfspred. Lio. Moering. Abends 6 Uhr: Archidiakonus
Jahr. Montag, den 9. März, abends 8 Uhr Paſſionspredigt in der
Gertraudenkapelle; Oberpfarrer Keller. Freitag, den 13. März, abends
s Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Archidiakonns Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter
Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke,
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends
6 Uhr Superint. D. Wächtler. Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Mittwoch, den 11. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Schinke, Donnerstag, den 12. März, nachm. 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Richter

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);
Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
Derſelbe. Donnerstag, den 12. März, abends 8 Uhr Paſſions
gottesdienſt: Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Kindervater.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Kon
ſirmanden Paſtor Butßz. Abends 6 Uhr. Abendmahlsfeier; Paſtor
Kindervater. Mittwoch, den 11. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Freitag, den 13. März,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr:
Paſſionsſtunde (1. Teil der Leidensgeſchichte) Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Helimann. Vorm,

11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Derſelbe,.
Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Dr. Vahldieck. Nachm. 5 Uhr Paſtor Prof. Körner. Mittwoch,
den 11. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben)
Paſtor Hellmann, Freitag, den 13. März, abends 8 Uhr Paſſions
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Witte. Sonnabend,
14. März, nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor Prof.
Körner.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſlor Witte,
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 12. März, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.Rat Joſephſon. Kollekte für die Blaukreuzſache.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr:
Litnrgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor); Domprediger Lic. Baumann,

Dienstag, den 10. März, abends s Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den 13. März abends 6 Uhr:
2. Paſſionsgottesdienſt Domprediger Lie. Vaumann.

Garniſonkirche Vorm. 8 und 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Feier des heil. Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für den
Blaukreuzverein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter. Dienstag, den 10, März, abends
s Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Förſter.
Mittwoch, den 11. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Wagner, Donnerstag, den 12. März, abends 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls; Derſelbe. (Kollekte für den
Plaukreuzverein.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Hagemeyer. Freitag, den 13. März, abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfir-
mierten jungen Leuten Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr:
Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen Paſtor Haberland. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
zgottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 6 Uhr: Paſtor Haberland.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Dienstag, den 10. März,
abends 8 Uhr anſtatt der Gemeinſchaftsſtunde Teilnahme am Vor
trag des Herrn Feuerſtein über „Die Beichte* im „Hotel Kronprinz.
Mittwoch, den 11. März, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Haberland, Donnerstag, den 12. März, abends 8 Uhr Religiöſe
Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann. Mittwoch,
den 11. März, abends 8 Uhr 3. Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:
Konſ.Rat Scharfe, Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melgtzer.
Abends 6 Uhr: Vikar Höfer. Mittwoch, den 11. März, abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdieſt; Konſ.-Rat Scharſe. Freitag, den
13. März, abends 83 Uhr: Bibelbeſprechung im Vereinszimmer
Peſtalozziſtraße 4; Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.
Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunttz. Mittwoch, den
11. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Vikar Höfer.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends e Uhr Paſſionsgottesdienſt
und Abendmahl mit Einzelkelch; Paſtor Jenrich. Donnerstag, den
12. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 11, März, nachm. 4 h Uhr Bibel-
ſtunde. Abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donners
tag, den 12. März, abends 81/, Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemginde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr
und nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 56 Uhr: Paſtor Kranemann, Peißen.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Ubr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 89 Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm-
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtraße 21, Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag uachm, 5 Uhr: Verein junger Mädchen,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag
abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8*4 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Dienstag abend
8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
91 Uhr: Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm, 11--12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Klinger, Mittwoch,
den 11. März, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für
Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Udr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Donnerstag, den 12. März, abends 8 Uhr Verſammlung; Pred. Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 81 Uhr:
Bibliſche Anſprache des Redakteurs Fritz Koch aus Klotzſche b. Dresden.
Montag abend 8 Uhr: Bibliſche Anſprache von demſelben. Freitag
abend 8/, Uhr Oeffentlicher Vortrag des Zeltpredigers Th. Duprü
aus Hilchenbach.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 92 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Faſtenpredigt
und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht. Abende 7 Uhr Fallenpredigt und Andacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Danach
Beichte und Abendmahl. Freitag, den 18. März, abends 6 Uhr:
Liturgiſche Paſſionsfeier Paſtor Balthaſar.

Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Riedel. Jm
Anſchluß an den Gottesdienſt findet Kindergottesdienſt ſtatt.
Donnerstag, den 12. März, abends 7 Uhr Paſſionsandacht.

Beeſen: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.
Dölau Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Dietz. Donnerstag,

den 12. März, nachm. 4 Uhr Feier des heil. Abendmahls Derſelbe.
Lettin Vorm. 81/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Diez. Freitag,

den 13. März, abends 7 Uhr Feier des heil. Abendmahls Derſelbe.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt; Derſelbe. Abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienft Paſtor
obbing.g Osmünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Nöm. 6, 15--16). (Kollekte

ſür die Evangel. Kirche in Rom.) Nach dem Gottesdienſte Unter
redung mit den Konfirmierten. Mittwoch, den 11. März, abends
7 Uhr Beichte und heil. Abendmahl.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 2 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche I. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei Frau Paſtor Grüneiſen.

St. Ulürich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr. Montag abend
8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſiunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsabteilung, Freitag abend 8/, Uhr Muſikabteilung. Sonnabend
abend 8/, Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr Francke-
ſiraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 7x Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt, Abends
8 Uhr Vortrag von Herrn Grey über: „Körners Leben und ſeine
Dichtungen“. Montag abend 8 10 Uhr Kerbſchnitzkurſus. Diens-
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule.
Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Donnerstag
abend 8 Uhr Kreisverbands Sitzung. Freitag abend 84 10 Uhr
Miſſionsſtunde. Sonnabend abend 8 10 Uhr EſperantoUnterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend. Dienstag abend 8/, Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mitt-
woch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4, Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule.
Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde im „Auguſtiner
bräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauen
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck)! Sonntag abend 8 10 Uhr
Familienabend im Saale des Vereinshauſes Mauerſtr. 7. Donnerstag,
12. März, abends 8 Uhr Teilnahme an der Kreisverbandsſitzung
im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27. Sonnabend, 14. März, abends
8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12 jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, Miſſions-Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde-
hauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſionsarheitsſtunde. Dienstag
und Freitag abend Bläſerprobe. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettruſtr. 34. Miſſions-
Nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Armen Nähverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein- Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Sonnabend (28. Februar)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Jungfrauenverein J und II: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammſung. FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den
7. März, abends 8 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4,
Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 84 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.
Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Mittwoch

abend 8 Uhr Jungfrauenverein.

Amerika

rödeutſcher
Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

In Halle a. S.
J. Schönlicht,

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger-
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

e

Apfelſine
à Kiſte 420r Mk. 19,00

420r 24,50714 22,75
Meſſing 200 18,00Citronen 300 10,50Stück bei 25 31 Pfg., 4 Pfg.,
5 Pfg., 6 Pfg., 7 Pfg.
Preisicke.Große Steinſtraße 19. S

7T14 v „50Murzia 300 Blut 16,00
l

Flügel und Pfanofabriſe

KNiägel Pianos
auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Straße 73

Untertaillen S
Große Auswahl.

H. SchneeNachtf., Gr. Steinſtr. 84.
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kalelservire, haffeeyesehlrre, Waschzerviee

in grosser Auswahl.

Kleinschmieden 5. Fernruf 181. Lus

amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sigun

am Montag, den 9
der StadtverordnetenVerſammlung

fen. er nachmittags 4 Uhr.1. Feſtſetzun e ß zſtraße Sun g r aße zw ger und Ludwinſtandſetzung einerguekauſg an der Mer re See v
a) KaPeuernsſhweſen n

el e e St hapr Geme denen XX Jugemefgt e eeän,

gen palt an ſan 1914Hin eum;e i z Fr
San Haushaltsplans.

graargr Bauſtel
onn b Kap. rViir B Hauweſen

ge
Feſtſtellung des

Nichtöffentliche Sitzung.
6. Renſſguierans eines

Lehrern. 1
amts.

eamten. 7.
eines ſtellv. Vorſitzenden des Verſicherungs-11. Knſtelhng eines amten d Leſung. e

esgl. 8./9. Anſtellung von

Wahl von
Beiſitzern in die Deputation für den Arbeitéènaeines Mitgliedes für den Grundſteuer- Ausſchuß Wwe. wart

er Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembaer.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der im Rechnungsjahre 1914 erforderlichen
Desinfektionsmittel ſoll im Wege des Wettbewerbes vergeben
werden. Erforderlich ſind etwa: a) 40 000 Stück Sublimat-
paſtillen (Angerer) zu lIgr., b) 1600 Kilogramm flüſſiges 40proz.Formalin, c) 1200 Kilogramm Ammoniak, 0,910 ſpe pez. Gewicht,
d) 40 Kilogramm Watteſtreifen und e) 110d Liter Brennſpiritus.
Angebote, für a--d (Los 1) und für e (Los 11), getrennt, ſowie
für die Geſamtlieferung mit der Aufſchrift „Angebot auf Liefe-
rung von sinfektionsmitteln“ nimmt bis zum 8. März 1914,
abends 6 Uhr das Stadtarztbureau, Schmeerſtr. 1 II, Zimmer 8,
an. Die Lieferungsbedingungen, welche vor Abgabe der Angebote
ſchriftlich anzuerkennen ſind,
ſtunden zur Einſicht aus.
berückſichtigt.

liegen hier während der Dienſt-
Auswärtige Firmen werden nicht

Halle a. S., den 25. Februar 1914. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
WegVendit nR Pflaſterung des Kommunikationsweges Schwoitſchre derſelbe vom heutigen Tage ab bis auf weiteres für

den dienlichen Fu wer grteyr 5ifeſverrt
Bennewitz, den 5. März 1 Der Atztsvoriteber

Weber.

Verdingung. Ausſchreibung.Für die e Sittichen
bach b. Jielgben ſollen in nachbezeichneten 3 Loſen verdungen
werdetJ. Abbruch einer Hofſchenne,
I. Neubau einer Jeld ſchen

Mantten d zu 21000 Mk.),
III. anrer u. Zimmerarbeiten

ür eine Schmiede, einenShuvben und Speicher.
Zeichnungen und Bedingungen

liegen beim Königlichen Hochbau-
amt Eisleben, Lindenſtr. 18b I,
zur Einſicht aus, von wo die Ver
dingungsunterla en zu je 1 Mk.
für Los J und II und 3 Mk. für
Los III begosen werden können.

Mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis zum
Eröffnungstermin am

Mittwoch, den 25. März,
vormittags 11 Uhr

einzureichen (4018nen 3 Wochen.
Eisleben, den 4. März 1914.brachte Hochbanamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu 2455 iſt heute die Firma
Sudwia Schomburg mit dem

in Halle a. S. und als dereng. aber der Kaufmann Ludwig

Schomburg in Halle a. S. ein-
getragen.galle a. S., den 25. Febr. 1914.

Die Neupflaſterung der Neuen
Straße zwiſchen Bismarck und
Humboldt-Straße ſoll im Wege
der Wettbewerbung pFrseben
werden. Angebote ſindDonnerstag, d. 12. März o
vormittags 10 Uhr im Magi
r IJ, Zimmer Nr.es Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
m ausliegen und auchdie Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 5. März 1914.Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Neuen

Straße zwiſchen Humboldt- und
Scharnhorſt-Straße ſoll im Wege
der ettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 12. März 1914,vormittags 10 Uhr im Mag
ſtratsbureau J. Zimmer Nr.
des n u einzureichen,woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nomen r können.

a. S., den 5. März 1914.Sitadriſsee Tiefbaugamt.

Königl. Amtögericht, Abt. 19.

Ende nächſter Woche erhalte ich eine
ſehr große Auswahl ganz hervorragender
Reit- und Wagenpferde

leichteren und ſchwereren Schlages zu
ſehr ſoliden Preiſen. (1514Eisleben,Moritz Schwabe,

Von Sonnabend, den 7. ab
ſteht wieder ein friſcher Transport

pa. Kühe mit Kälbern
ſowie hochtragende, darunter

mee Zugkühe ugute
preiswert zum Verkauf bei

iimfelderſtraße 82/83.
Max Seiht, Zre m r

Saat umd Speise-Kartoſteln-
Mohart (verbeſſerte Sir porunn, Up to datt Prof. wo

mann, Sileſia offeriert äußerſt günſ ſtig
Anklamer Iondw. PVin- und Verkaufsverein, Anklam,Kartoffelabteilnng.

Frühblaue, ovaleRihterſhe Saatkartoffeln,

ſofort lieferbar
prima geſunde Ware aus leicht. T Kaiſer-kronen, nli-Nieren und andere frühe und mittelfrüh e

Sorten empfehle ich preiswert
Koh. Frhe „Iub. Karl Erhe, e

Auguſta Kraße 10. Telephon 1425. (4020

rnituren in grosser Auswahl
che Toiletteeimer.

Waso
Waschti
Hempelmann Krausse,Kleinsehmieden 5. Fernruf 181. e

Hypotheken-Actien-Bank.Preussieche
Bilanz vom 31. Derember 1913.

AKttva. 4 9 4 xtheken e 85117050809r Jpotheken 17885883 70
Kommunal- Darlehen 2604528148Kasse e e 7 419809Poebeel 1659226105Woertpapiere

a) o Htondbriets u. Kommunsl
Obligationen 12418605 vob) Anleihen e neiehs Deuisoher
Bupdesstasten und Stadt 687197486

e) Verloste Effekten 4645Andere Effekten 1820001645Debitoren:
a) Guthaben bei Banken u. Bank-häusern 8 9146885 97b) Guthaben gegen Vnterpfanà 757200
8 Ford gegen die Stadt Stettin 1007500
d) Andere Debitoren 1609829457] 12608880 54

Hypotheken-Zinsen f. d. IV. Quart. 1918 275172988
Kommunal-Darlehen-Zinsen 26241724
Bankgrundstück 1358000e des Pensions- u, ünier-

un s- Fonds 0 0 e 735326Mobilien- onto e J 1 zAbgesohriebene Beteiügungen u
Doſe r

Passiva, 5Aktien- Kapital 50599200Hypotheken-Pfandbrieto:

1 rückzahlbar 1253 9180004 J al 1470477ä3 J alte 88723160nicht Konvert. u räciczahlbar 120 72000
Ausgabe vom Ja hre 1904 43 27100000

1005 4 26660000
1907 43 300000000 a v 1909 4 b. 29215000 u13911 42 19925000

e 1612 47 7479100 322040020
Kommunal-Obligationen:

Angabe vom Jahre 1908 45 e 9680000
19009 42 J e 10000000
1011 42 51080900 24788900

Gesetzliche Reservo 10119840Extra-Resoerve J 2330843 63Disagio-Reservo 2401987 55Spezial-Reserve 8262798 45Talonsteuer-Reserve 100000g. Rosorvs kär ktandbriets

Serie 24246586Agio- Vortrag (S 26 Hyp. Bank Ges.) 72806 18
Provisions- Vortrag 2162540 71Diverse Kreditoren 624860 41Ausgeloste Pfandbriefeo 16016 03Zinsen von Pfandbriefen u. on
Obligationen e 2861925 64Nicht abgehobene Hividende 26169

Deposital-Konto 243241 50Pensions- und Vnterstützungs-Fonds:
Wert papiere

Barguthaben 10027 745853 60Gewinn- und Verlustrechnung 5648668 91
755787080797

Gewinn- und Verlust-Konto vom 31. Dezember 1913.

Soll. 32 2Pfandbrief-Zinsen .13 199 917 92Zinsen Von Kommunai- Obligationen 953 341 37] 14 153 250 29

Verwaltungs-Unkosten:

a) Gehaälter 265 154 15Steuern e e e 0 356 202 05Sonstige Vnkosten 88 604341 709 960 654
Abschreibung auf das Bankgrundstüek 15 000
Absohreibung auf Reichs-, Staats- und

Kommunalanleihen 174 41337Talonsteuer 204 403 20Provision für Vinlösung von Zins- und

Dividendenscheinen 18 601 50Reingewinn aus 1918. 4468 566 5
Gewinn- Vortrag aus 1913 1090 09735] 5 548 66891

20 824 30181

Haben. 4Gewinn- Vortrag aus 1912 1090 097 35
Zinsen von:

a) Hypotheken--einsehl. M. 83 725, 02
Verwaltungskostenbeiträge 16 287 848 68

b) Kommunal- Darlehen 1054 12908
c) Wert papieren 1079 17082d) Lombards, Wechsel usw. 436 91831] 18 858 06189

Darlehens- Provisionen und Zinsent-
d

aus 19168 327 949 65Entnahme aus dem Vortrag 240 282 568 23195l für Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen 260 68610Agio- Gewinn (Anteil für 1913; 8 26

Hyp. -Bank-Ges 47 224 5220 824 30181

Preussische Hypotheken-Mctien-Bank.
Thinius.

Die Auszahblu
Aktie über 600 und 72.

der Dividende für 1913 mit 86. M. für eine
M. für eine Aktie über 1200 M.

erfolgt gegen Rinlieferung des Dividendenscheins Nr. 2 vom
6. März or. ab an unserer Kasse, Mohrenstrasse 65, sowie

Die Direktion.
früher bekannt gemachten Stellen

Berlin, den 5. März 1914.

dir er u. Ber re m e.

Bergſchenke, H
nuten en de

in gewünſchter G
Straßena

Hoher Wege Cröllelektriſchen r

pläge

ettenſtraße
Suete

Gut b. Halle a. S.,

187 Morgen pa. Alker, ſehr gute Virtſchaſts-
komplettesgebäude, neues Vohnhau-, gen e

Offerten unter

e
e und erſchiedener irüien

baukoſten, J u verkaufen. Näheres Po

rrlicher

B. L. a
14004r Villen und r

ervorra3 ge ſind ae er

i von
aße 6 I

[3906

Bowlen und Bowleng läser, Bowlenkrüge,
Limonadengläser, Strohhalme.

Hempelmann Krausse,
Kleinsehmieden 5.

Fernruf 181. du

ga

Er eere des
der Wettbewerbung in 3
vergeben werden. Mitdex Anſhrnt erſehen
ngebote r 8Montag, d

1 U
aus,
dingungsanſchläge,
rätig, w. v werden können.
nen n nur

Arbelts Ausſchreibung.
Die Schloſſerarbeiten für den

n 16. z Tirh d. J6.,
vormittags 10an das Büro I, Se Kr. 121

des Polizeigebäudes, e Wprre S
Die Bedingungen unnungen liegen im Bande e

ung Ladenbergſtraße, von 9 bis
hr vormittags zur Einſicht

woſelbſt auch die er
ſoweit vor

uſchlagserteilungieſige Meiſter in

d. 3. März 1914.
sm lIe-a. S.,Städtiſches t e

R

n

eninonmen werden können.

zugeben.u hie Fryet

35 Nenupflaſterung der
Delitzſcher Straße unter derKen n ſoll imWege der Wettbewerbung ver-geben werden

Angebote ſind bis
Donnersta d. 12. März 1914,vorm ttags 16 Ubrureau I, Munwer

Wagegebäudes einzuu en, woſelbſt die Bedingungen

hnnng. en ausliegen undie Verd gung sanſchläge

Halle a. S., den 4. März 1914.Städtiſches Tiefbaugamt.

Per ſof. habe ich umſtändehalber
einige Aktien eines Mk ßhertae.

Nnienebmens à M
r Z. v. 3356d. Ztg. [3965

Bekendorfer
RunkKelsamen.
elb u. rot, gar. 1. Abſagt vom
r inal,

o Keime, à Ztr. 22 8verkauft per Nachnahme Laue,
D. L. G. anerkannt,

ittergut Kitzen, Bez. Leipzig.
Fulinieren, 200--400 Ztr., zu

kaufen 8eſcht. t
u. Z. u. 3355 an die Exped.Table- TatSaatkartoſſeln engliſche Reu-

züchtung, I g. g. ſgle rer

pro 85kauft à Ztr. 7
Berger in
bei Crenſitz, Bez. Halle.

600 Zentner Wobltmann
Lochow 34, Saatſortierung, von
e offer. preisw. (151
unker Hevynemann, Magdeburg.

Gegründet 1872.

Alle Früh-
Saatkartoffeln,

utterkgptefeln
unkelrüben offeriert billigſt

und Spätſorten
und

2 ntre
O. Ritter Halle Saagle,

Tel 2799. (1531

hat abzu
516]

Pa. VerkſhireEber
eben Sechulze,
ieſenena b. Schkenditz.

lachten

5 l weſen, drei J. be

Pferde r ederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 638
Bullkälber zur Zuchtgat abzugeben, zu erdbuch

ltern und Leiſtungs-Kühen ab-
ſtammend, (151Rittergut Oppin (Saalkreis).

Verlangte Perſonen

rſte Hamburger Oelfirma
ſucht für Halle a. S. u. Umg.a an n ineralle dire die Jnduſtrieänerſt inchtigen 4003

Vertreter
grsen Proviſion. Offerten u.

522 beförd. Rudolf
MAosse,

S u lt.e Verwalter zurJe Binneweiss,ne CEareis, ge
werbsmäßiger Stellenvermitner,
Sternſtraße 12. (4013

Suche zum 15. März oder
1. April einen h ene rzchen

n
verwalter, 32 a

ar iſt. eie nicht zurückge
grsw chen anP. Jasper, Fremanns tet
bei Niemberg, Bez. Halle a. S

(1439 t Fü bzpns d d eebgt Beſte
m

KutſcherGeſuch.
Junger unverheirat. Kutſcher

e eru ehlungen wird z 3.oder 1. 4. in angenehme Stein
geſucht.Br. Kronbiegel-Collen bie
JFabrikbeſitzer, Sömmerda i. Th.

Gtesnueht
S 1. April für Winter in

perfekt in allKöchin en
e mer auf Schloß in

Zweigen d. Küche,
a Stubenmädchen, aene

vieren, Plätten, Schneidern und
Himhaäreri r

nerr Hausmädchen
t n ar et eheWeh ächt w üede
einkunft. (3970Anmeldungen Halle, König-
ſtraße 87 J. Etage, 5—6,nachmittags.

unges Mädchen v. 16—18 F.ge cht für gut h ert Haushalt
in der Nähe v. Halberſtadt auf d.Land f. gegen ein e Sein
m. Familien-Anſchluß. Kinderlieb.Ausbildung in allen Handarbeiten
geboten. er unt. Z. h. 3365
an die Exped. d. Ztg. (1517

Perſonen Angebote

Suche ſof. od. 1. 4. Stellung als
Kofmehter oder Auſſeher.

ute Zeugniſſe über langj. Stell.
Gefl. Off. u. Z. b. 3359a, d. Exp. d. Ztg.

Suche Stellg. a. Dieſelmotor-
od. Eismaſchiniſt, nücht. u. zuverl.
Off. u. Z. g. 3342 an d. Exp. d. Ztg.

Landwirt, 28 J. alt, der Buch
ſupr en etw. poln. ſpricht t

Stellg. als Verwalter. Off.u Thieme, Halle, Univerſität 7 6 II.

Für mehrere tüchtige Tr

Auffeher
mit ruſſ. Leuten

poln.
ſucht noch Stelle Arbeitsnachw.
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S. Magdeburgerſtr. 67.

M
Für meinen

Kutſcher u. Diener
(25 J. alt, ledig, Kavalleriſt gemir in Stellung),

zum 1. April eine Stelle,
auf dem Lande.

.Dehlitz a. d. S.,
enfels. (1438

ſuche ich
wenn möglich

V. n Poſt Wei

J Für eine große Anzahl
Elevenstellen

werden noch pung Leute
gum Antritt für ſofort und

April in klein. u. größ.Wirten der Provinz
Sachſen, Anbalt u.geſucht urh den [4016

Stellennachweis der
Landwirtſchaſtskammer,

lle a. dMagdeburger Straße

it JahresSchwei zereg Faſ W
Stelle, ſu Krir

ewerbsmägsHermann klsner, tollenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.Sommerarbeiter.

Vorarbeiter mit 50 Leuten ſucht
ſofort noch Stellung. Sfferten
unt. J. 1852 an Haasenstein

Vogler, Halle g. d. S. 4015
Landwirtstochter, 19 Jahre

zu ſucht Stellung als Stütze
der Hausfrau auf größer. Gute.
Offerten unter Z. o. 3349 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (3879

meine Nichte, 18/, J.

zum cr.
eugn. vorz z an i Exp. Ztg.Aelt. geb. Dame, S ohne

Kinder, ſirm i. Kochen u. all. häusl.a ſ. ren bei ält. Herrn

Tbüring,

Näh. Hallepfehl. eite.(Saale), BecakTrgerſte 19 pt.

für d rbehrling en
Maſchinen ſabrit e

m Selbſtgeſchriebene An
ebote unter B. W. 3351 andolf Mosse Brüderſtr. 4

ler d. Haushaltesſucht junges en v. 17 Jahr.aus beſſerer n lie Stellung
zum 1. 15. April. Familienanſchl.
und kleines Taſchengeld erwünſcht.
Offerten erbeten unt. Z. m. 3347
l an die Exped. d. Ztg. (1436

Römer u. Welneglasearnituren

Hempolmann Krausse,
Kleinschmieden 5. Fernruf 181, [1421
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